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Die „Abendpoft“ 


— hat eine— 


Tägliche Auflage 


von 


39,000. 


1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der ‚United Preß“.) 
Inland. 


Kongreß. 

Waſhington, D. C., 13. März. Auf 
Antrag des Dem. Hall von Minne— 
ſota wurde im Abgeordnetenhaus eine 
Vorlage angenommen, wonach die Län—⸗ 
dereien Minneſotas, welche, wie neuer— 
Dings ermittelt, gold- und filberhaltige 
Schichten enthalten, vom Verkauf öf— 
fentlicher Ländereien 
erden. 

Der Dem. Cummings von New York 
verlangte Zustimmung zu der foforti= 
gen Erwägung des Antrages, in mel- 
chem der Marinejefretär erfucht wird, 
dem Haufe alle Thatjachen® betreff3 der 
nichtefontraftlichen Lieferung ponPan= 
zerplatten durch Carnegie, Phipps & 
Co. mitzutheilen. Der Rep. Stone von 
Venniglvanien erhob Einwand, und 
der Antrag wurde an den Flottenaus= 
ſchuß verwiesen. 

Da3 Haus berieth dann ald® Ge— 
fammtausfhuß die vermifchte Vermil- 
ligungsvorlage. 


Der Senat berieth die im Abgeord- 


netenhaus angenommene Silberregal— 
Prägungsvorlage weiter, und der Rep. 
Stewart von Nevada ſprach zu Gun— 
ſten derſelben. 

Wichtige Neuerung. 


Albany, N. Y., 13. März. Der 
„Cataract General Electric Co.“ in 
Niagara Falls iſt die Erlaubniß er— 
theilt worden, Elektrizität alsBetriebs— 


kraft auf dem Erie-Kanal zu gebrau-⸗ 


chen. Die Erlaubniß gilt auf 50Jahre. 
Binnen ſpäteſtens 3 Jahren muß die 
Geſellſchaft alle ihre diesbezüglichen 


Anlagen im Betrieb haben. Die Bes | 
der | 


triebsfraft für Die Beleuchtung 
Schleufen und die Deffnung 
Ihormwege zu denfelben muß 

Staat fojtenfrei geliefert werden. 


Wirbelſturm. 
Guthrie, Okla. T. 13. März. Im 
Cherokeſen-Landſtreifen wüthete ein 


der 
dem 


gewaltiger Wirbelſturm, welcher über 


ein Dutzend Häuſer zerſtörte. Eine 


Anzahl Berfonen wurde verlegt. 
Bon den Aldermen überftimmt. 


Brooklyn, N. Y., 13. März. Der 
wadere Bürgermeifter Schieren .hatte 
zwar, wie gemeldet, nicht dulden wol— 
len, daß am St. Patridätage die ir- 
ländifche Flagge über dem hieligen 
Ktathhaufe mwehe; aber die Aldermäne 
ner haben mit 8 gegen 7 Stimmen ei- 
nen gegentheiligen Beifhluß. gefaßt. 
Drei Aldermänner, Heb, Cohen und 
Coleſon, waren zu feige, um mitzu— 
jtimmen. 

Bataillone der Arbeitslofen. 

203 Angeles, Cal., 13. März. Dem 
Dhiver „Grant“ Corey, welcher dur) 
feinen Blan, mit einem großen Heer 
nach der Bundeshauptjtadt zu marjdhi- 
ten, jo viel von fich reden machte, wird 
jegt von einem Californier fein Ruhm 
ſtreitig gemacht. „General“ Frye or— 
ganiſirt gegenwärtig hier An Regiment 
bon Beichäftigunaslofen, und er äu— 
Bert offen die Abficht, in der ganzen 
Union 2,999,200 arbeitäloje Refruten 
zu jammeln und damit zu Fuß und zu 
Roß nach der Bundeshauptftadt zu 
marjchiren. Er bat bereit3 an den 
Kriegsfefretär in Wafhington das Er- 
fuchen gerichtet, für genügende Ratio- 
nen zu jorgen, 

Sn einen Teifun gerathen. 


San Franiisco, 13. März. Das 
amerifanifche Kriegsfhiff „Marion“, 
welches fich jchon lange wieder auf der 
YJahrt hierher befinden jollte, liegt be- 
Ihädigt im Hafen von Yotohama, Sa- 
pan, und muß umfafjende Reparatu- 
zen an Jich pornehneen laffen. Ir dem 
Ichredlichen ITeifun, über melden be- 
reits der Dampfer „Gaclic“ vor eini- 
gen Tagen Nachrichten hierher brachte, 
wäre ber „Marion“ beinahe gefcheitert. 
Mit Inapper Noth gelangte das, jchon 
zum großen Theil mit Waffer gefüllte 
Schiff nad Yokohama zurücd, und die 
Reparaturen dürften mindeftens zei 
Monate in Anfpruch nehmen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Spaarndam von Rotter- 
bam; Nomadic von Liverpool; Sibe⸗ 
zian von Glasgom. 

Mopille: Numidian, von Halifar, 
N. S. nach Liverpool. 

Victoria, B. C.: Warrimoo von Ha⸗ 
waii (bringt Poſthachrichten, welche die 
frühere Kunde zu beſtätigen ſcheinen, 
daß die entthronte Königin Liliuoko— 
lani eine Anzahl Canadier angeworben 
habe.) 

Genua: Fulda von New York. 

Habre: La Bourgogne von NemYort. 

Liverpool: America von New Yorf. 

Glasgow: Furnejfta von New York, 

Konftantinopel: Fürft Bismard von 
New Hort. 

Gibraltar: Wejer, von New Yort 
nah Genüa. 

Abgegangen: 

Kopenhagen: Benetia, von Chriftian- 
fand u. f. m. nach New York. 

Glasgow: Grecian nad New York. 

Am Lizard porbei: VBohemia, bon 
Hamburg nad Baltimore. 

An Gibraltar vorbei: 
Neapel nach) New Hort. 

Wetterbericht. 

Für,die nächften 18: Stunden folgen- 

es Wetter in Jlinois: Schön; fühler 
Mittwoch früh und im ſüdlichen Theil 
Mittwoh Nachmittag; nordweſtliche 


Rugia, von 


ausgeſchloſſen | 


Bahnnunglük. 


Bolten, 13. März. Zu Capleton in 
der Nähe von Sherbroofe, Quebec, 
ftieß ein Schnellzug von Montreal mit 
einem foldhen von Quebec zufammen, 
mei Angeftellte wurden getödtet. Kei- 
rer der Baffagiere wurde erheblich ver- 
legt. 

Am Strike. 

Norwich, NR. S., 13. März. Sammt- 
liche zur Gemwerfjchaft gehörende We- 
| ber der „Norwih Silt Co.“ gingen 
ı heute früh an den Gtrife, au3 Sym- 
pathie mit ihren ſtrikenden Kamera— 
den in New York. 

Paterjon, N. %., 13. März. Einen 
ftürmifchen Verlauf nimmt der Aus: 
ftand in den hieligen Seidenmebereien 
und =Färbereien. Die Ausftändigen 
brangen in eine Anzahl der Etabliffe- 
ments, warfen die dort Beichäftigten 
hinaus und zerjtörten theilmeife das 
Material. ES ift au) von Dynamit 
hie Rede! 


Ausland. 


Der Handelsvertrag dringt durd. 


Berlin, 13. März. Der Reichstag 
nahm noch geitern die Beitimmung de3 
ı ruffifchen Handelövertrages an, monad 
| biejer Vertrag 10 Jahre lang in Gil- 

tigfeit bleibt. 

Berlin, 13. März. Im Reichstag 
beantragte heute der Konfervative Dr. 
p.’ Frese ein Amendement zum Han- 
delävertrag, wonach auf Roggen und 

| Meizen aus Rußland ein Zoll von 5 





Mark feitgefeht werden jollte. 

Der Konfervative Standy und der 
Reichsparteiler Graf dv. Arnim unter- 
| ftüßten diefes AUmendement. 

Freiherr Marfchall v.Bieberftein, der 


Ablehnung des Handelövertrages jein 
würde. 

Der Konſervative v. Bloetz verſtieg 
ſich zu der Behauptung, das Volk ſei 
gegen den Handelsvertrag. 

Das Umendement wurde mit 205 ge= 
gen 151 Stimmen abgelehnt. 

Der Vorſitzende Levetzow machte be- 


gen ſtattfinden würden, um die zweite 
Leſung des Verträages zum Abſchluß 
zu bringen. 

Minifter- Berfeumdungen. 


Berlin, 13. März. Gegen denSchrift- 
fteller Blad (2) jowie gegen den Buc)- 

' hänvler Demald und den antijemiti- 
' ichen Agitator Schweinhagen begann 
ı die Verhandlung des Prozefjes megen 
Verleumdung des Reichskanzlers Ca— 
privi und des Finanzminiſters Miquel. 
Die Angeklagten hatten die bekannten, 
von dem Antiſemiten Ahlwardt, inner⸗ 
halb und außerhalb des Reichstages 
ausgeſprochenen Anſchuldigungen in 
Rede und Schrift wiederholt. Schwein— 





Kriminalverbrechens in Verbindung 
ſchuldig gemacht habe, während die bei— 
den anderen Angeklagten in einem unter 
dem Titel „Phariſäer und Heuchler“ 
erſchienenen Buch ſowohl Miquel wie 
namentlich Caprivi in ſtandalöſer Wei— 
ſe angegriffen hatten. 
Lob der zweijährigen Dienſtzeit. 


Berlin, 13. März. Kaiſer Wilhelm 
hatte von den verſchiedenen Komman— 
deuren der Gardetruppen, welche in 
Spandau in Garniſon liegen, Bericht 
über ihre Erfahrungen betreff3 der 2- 
jährigen Dienftzeit gefordert. Dieje 
Berichte find nun erfolgt und lauten 
ohne Ausnahme zugunften diefes ©y- 
ſtems. 

Die Arbeiter und die Wahlen. 


Berlin, 13. März. Der Erlaß des 
preußiſchen Miniſteriums der öffent⸗ 
lichen Arbeiten, welcher den Eifenbahn- 
direftionen die Vollmacht ertheilt, 
ihre Arbeiter für den Zeitverluft am 
Wahltage entichädigen zu können, hat 
eine bezeichnende Interpretation, rejp. 
Einfchräntung gefunden. Der Refjort- 
minifter Ihielen hat nämlich neuer- 
dings die betreffenden Direktionen da= 
hin informitt, daß diefe Vollmacht fich 
nur auf die Landtagswahlen beziehe, 
alfo nicht die Reichstagswahlen ein= 
Schließe. Der jozialijtifche „Vorwärts“ 
bejpricht nun diefe Information. Er 
erklärt höhnifch, dak für die Regierung 
fein Bedürfniß vorhanden jei, auch für 
die Neichdtagswahlen eine derartige 
Vollmacht zu ertheilen. Bei der Def- 
fentlichteit der Wahlen zum Landtage 
fönne man leiht fontrolliren, wie die- 
fer oder jenr Arbeiter gejtimmt habe, 
und je nachdem von der Vollmayıt zur 
Entfhädigung Gebraud) machen. Bei 
den Reichstagswahlen aber, bei welchen 
ihrer Geheimheit willen eine Kontrolle 
ausgefchloffen fei, Tohne ſich für die 
Regierung eine ſolche Entſchädigung 
nicht. Der Erlaß und ſeine Interpre— 
tation wird ſo aufgefaßt, als ob die 
Regierung ſich die Möglichkeit offen 
halten wollte, diejenigen Arbeiter, mel- 
che regierungafreundlich ftimmen, durch 
eine „Entfehädigung“ zu belohnen, und 
man fieht in demfelben eine Verlegung 
be3 freien Wahlrecht®! 

And nod zum Rittmeiſter avancirt! 

Münden, 13. März. Wie früher 
gemeldet, jchlug der bayrifche Premier- 
leutnant Albert v. Burchtorff, vom 6. 
Chevaurlegers-Regiment, in demBade- 
ort Berned einen Knaben, 'welder nad 
feinem Pferd geworfen hatte, graufam 
mit ber Reitpeitfche und feuerte, ald er 
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mit der rumäniſchen Eiſenbahn-Anleihe 


| 





fannt, daß nöthigenfalls Abendſitzun- 





| den. 


Aben 


post 


Chieago, Dienſtag, den 13. März 1894. — 5 uhr⸗Ausgabe. 


von Vorübergehenden zur Rede geſtellt 
wurde, mehrere Schüſſe aus ſeinem 
Revolver ab. Das Sigl'ſche „Vater— 
land“ zieht jetzt heftig über die Art los, 
wie mit dem Schießbold weiterhin von 
der vorgeſetzten Behörde verfahren 
wurde; derſelbe ſei erſt, als vermuth— 
lich geiſtesgeſtört, in einer Heilanſtalt 
untergebracht und nunmehr — zum 
Rittmeiſter befördert worden. Auf ſol— 
che Art wird freilich das Anſehen des 
deutſchen Heeres mehr geſchädigt, als 
durch alle abfällige Kritiken, welche das 
Strafgericht prompt verfolgen muß! 


Kindesmörderin verurtheilt. 


Berlin, 13.März. Bon dem Schmur: 
gericht in Elbing ift die Kindesmörde- 
rin Wilhelmine Schubert zum Tode 
berurtheilt worden. 

Freigefproden. 


Stuttgart, 13. März. Der mürttem- 
bergifche frühere Hauptmann a. D. 
Edmund Miller, welcher bei dem Ver— 
Tuch, einen Gegenjaß ziwijchen Preußen 
und Württemberg in der Militärfrage 
zu fonftruiren, betheiligt war, tft von 
dem zuftändigen Gericht in Rapen?- 
burg von der Anklage der Majeftätsbe- 
leidigung freigefprochen worden. 

Wiens nähfler Bürgermeifter? 

Wien, 13. März. Die Frage ber 
Nachfolgeſchaft für den fo tragijch ge= 
endeten Bürgermeijter Dr. Prir der 
öſterreichiſchen Reichshauptſtadt kann 
als bereits entſchieden betrachtet wer— 
Im Felde waren Dr. Raimund 


| Marf und auf Hafer ein folder von 4 Grübl, der Liberale ohne Furcht und 


Tadel, Dr. Lederer, die politiiche Ko- 
fette „Jan3 phrafe“ Dr. Queger, und 
der DBize-Bürgermeifter Dr. Richter. 
Die Wahl des Lebteren zum Bürger— 
meijter erjcheint gefichert. Mit demjel- 


’ 2 S 
Staatsſekretär des Auswärtigen, ſetzte ben ijt num, was ſeine Stellung der 
| auseinander, daß die Annahme Diejes | yoy+ — 
Amendemenis gleichbedeutend mit einer deutſame Wandlung vorgegangen; wäh— 


Kirche gegenüber anbetrifft, eine be— 


rend er früher als Diſſident keiner Re— 
ligionsgemeinſchaft angehörte, hat er 
nun ſeinen Entſchluß kundgegeben, der 
katholiſchen Kirche beizutreten. 

Mod ein Opfer. 

Paris, 13. März. Im Stahthofpital 
ftarb Erneft VBordes, welcher bei der 
Bombenerplofion im Kafe des „Hotel 
ZIerminus“ fchmwer verlegt wurde. Dies 
ift jchon der zweite Todesfall in Ver- 
bindung imit jener Tragödie, und ge= 
gen den Attentäter Henn wird daher 
mwahrjcheinlich die Klage des Mordes 
erhoben werden, 

Sn der £uftkur. 

Abbazia, Yftrien, 13. März. Die 
deutjche Kaiferin und ihre Kinder find 
heute Nachmittag hier eingetroffen. 

Fodisfah fol gefangen fein. 

London, 13. März. Eine Depefche 
en das Wdmiralitätsamt aus Bathurft, 
Gambia (Weitafrifa) meldet, daß der 


ı Häuptling Yodislah, der berichtigte 
Sklavenhändler (deflen Angriffe auf 
5 : die Eingeb itiſ In⸗ 
hagen hatte in einem öffentlichen Vor⸗ bee: — — 
| trag behauptet, daß ſich Miquel eines 


tereffeniphäre zu den jüngiten Käm- 
pfen dafelbft führten, und der denBri- 
ten mehrere fchlimme Schlappen bei- 
brachte) auf franzöftichem Gebiet ge= 
fangen genommen worden fei. 
Z3eitungsloßaf niedergebrannt, 


Rotterdam, 13. März. Die Lofalitä- 
ten des „Rotterdam Courant“, eines 
der leitenden täglichen Blätter der Nie- 
derlande, fimd nächtlichermweile nieder- 
gebrannt; das Blatt wurde indeR in 
einer anderen Druderei fertig gemacht 
und erjehien heute früh wie gemöhn- 
li, nur in Hleinerem Format. 

Ende des Bürgerkrieges? 


Rio de Janeiro, Brafilien, 13. März. 
Aus Regierungsfreifen wird mitge- 
theilt, daß Admiral da Gama, der tell- 
bertretende Oberbefehlshaber der brafi- 
Iifchen Revolutionäre, an Bord des 
portugieſtſchen Kriegsſchiffes „Min— 
dello“ Zuflucht geſucht und dem bishe— 
rigen Präſidenten Peiroto angeboten 
habe, ſich zu ergeben, wenn den Offi— 
zieren der Revolutionäre geſtattet wür- 
de, das Land zu verlaſſen, und die ge— 
meinen Soldaten geſchont würden. Die 
Antwort Peixotos ſteht noch aus. Man 
weiß nicht beſtimmt, wo ſich Admiral 
de Mello, der eigentliche Führer der Re— 
volutionäre, augenblicklich aufhält; ver— 
muthlich aber liegt er mit dem Flag— 
geſchiff „Aquidaban“ auf der Höhe von 
Paranagua oder 
Die Seeſtreitmacht der Regierung hatte 
ſich neuerdings erheblich verſtärkt, na— 
mentlich da noch 3 in Deutſchland be— 
ſtellte Schiffe eingetroffen waren, und 
ein entſcheidender Angriff auf die Re— 


volutionäre in der Bai war bereits an- 
gekündigt; andererſeits haben Letztere 


nicht die Verſtärkungen aus dem Süden 
erhalten, auf die ſie gerechnet hatten. 
Liſſabon, Portugal, 13. März. Es 
beſtätigt ſich, daß Admiral da Gama, 
ſtellvertretender Befehlshaber der bra⸗ 
ſiliſchen Revolutionäte, ſein Geſchwa— 
der aufgegeben, auf der portugieſiſchen 
Korvette „Mindello“ Zuflucht geſucht 
und der braſiliſchen Regierung die 
Uebergabe angeboten hat. Der Kom⸗ 


mandant der Korvette hat die portu- 


gieſtſche Regierung telegraphiſch um 
mektere Inftruftionen erfucht. * 


— Mährend des Monats April wer 


den, wenn die Pläne unferes Flottende- 


partements feine mwejentliche Verände- 
tung erfahren, fieben neue Schiffe in 
Dienft geitellt werden. Urfprünglich 
wellte man noch vier weitere i 

ſeefertig haben; doch hatte eines die⸗ 
ſer Schiffe einen kleinen Unfall, wäh⸗ 
rend die Ablieferung der anderen ſich 


verzögerte, 


— 


Santa Catharina. 


Eine harmloſe Räubergeſchichte. 


Ch. Mitchel von unbefannter Hand 
jämmerlich zugeridtet. 


Auf höchſt eigenthümliche Weiſe ah 
ſich heute Morgen der im Hauſe Nr. 18 
Milton Ave. lebende Gaſtwirth Peter 
Stark wegen Raub und Schlägerei vor 
Richter Kerſten geführt. In die Gaſt— 
wirthſchaft des Genannten war am 


Sonntag ein Mann Namens Ch. Mil: | 
ton gefommen und hatte ein Glas Bier | 


beitellt, indem er gleichzeitig einen $10 


Schein auf den Tifch legte. Der Gaft- | 


mwirth fonnte den Schein nicht wechjeln 
und fagte deshalb zu dem Gigenthümer 
beilfelben, er wolle ihm, da das Glas 
Bier nun einmal eingefchentt fei, das— 
felbe umfonjt geben. Damit wollte er 
ihm den 810-Schein wieder einhändi- 
gen. Auf einmal begann Milton etwas 


behauptete, daß er dem®altiirth einen 
folchen und nicht einen $10-Schein ge= 
geben habe, und daß er noch $40.mehr 
zu befommen hätte. Starf war na= 
türlich über eine folde Zumuthung em- 
pört, ein Wort gab da8 andere und 
Ichließlich Jah fih der Eigenthümer der 
$10 mit einem fühnen Bogen, der an 
Eleganz nichts zu mwünjchen übrig ließ, 
auf die Straße fliegen, während der 
Schein auf dem Ladentifch zurüdhlieb. 


Gaftwirth Starf murde darauf megen | 


Raub und thätlichen Anfall verhaftet. 
Als er heute Morgen feinen Widerja- 
cher im Gericht Jah, war er nicht wenig 
erftaunt, al3 derfelbe mit einem völlig 
zerfchlagenen und mit Binden bededten 


Kopfe im Fokus des Gerichtsjaales er= | 


fchien. Alle diefe Wunden und Beulen 
behauptete der Kläger von dem Gait- 
mwirth erhalten zu haben, Der fich inde]= 
Ten nur jchuldig befannte, dem Itarf an 
den „geihundenen Raubritter” erin- 
nernden Mitchell auf biedere deutjche 
Urt ein Paar hinter die fogenannten 


Löffel gegeben und ihn in zwar ener= | 


gifcher, aber unblutiger Weijfe an Die 
Luft befördert zu haben. Die Ge- 
Thichte von dem $50-Schein ftellte er 
völlig in Wbrede, 


wegen Schlägerei zu $15, mährend 
Mitchell in tiefes Nachdenken verfiel, 
bon wem er eigentlich in jo furchtbarer 
Weife verhauen mordeen fein fünnte, 


Temperaturitand in Chicago. 


Geftern Abend um 6 Uhr 51 Grad, 
Mitternaht 46 Grad, heute Morgen 
um 6 Uhr 44 Grad, und heute Mittag 
49 Grad über Null, 


Telegraphifhe Notizen. 

— Aus Rom wird das Ableben de3 
päpftlichen Kammerherrn Givvanni®o- 
lonna gemeldet. 

— Um felben Tag, an welchem der 


alte Gladitone jein Amt als britijcher | 
Premierminiiter niederlegte, vollendete | 
er eine englifche Ueberjegung derYoraz’- | 


ſchen Oden in Verſen. 

— Die Neugeſtaltung des ſpaniſchen 
Miniſteriums durch Sennor Sagaſta 
iſt vollendet. 
Marine- und auswärtigen Miniſterium 
ſind keine Veränderungen eingetreten. 

— Der Stadt Hildesheim, in der 
preuß. Provinz Hannover, hat der dort 
geborene und am 24. Februar d. J. ge— 
ſtorbene Senator Römer, früher natio— 
nalliberaler Abgeordneter, ſein ganzes 
Vermögen teſtamentariſch vermacht. 

— Ein Wirth in Zehdenick (preuß. 
Regierungsbezirk Potsdam), welcher 
früher eifriger Sozialdemokrat war, hat 
jetzt erklärt, daß er keine ſozialiſtiſchen 
Verſammlungen in ſeinem Lokal mehr 
dulden werde. 

« — Der Propinziallandtag der Pro- 
binz Oftpreußen hat beichloffen,die noch 
fehlenden 70,000 Mark für die Errich- 
tung eines Kaifer-Wilhelm-Dentmals 
in Königsberg aus eigenenllitteln her- 
zugeben. 

— Das Dorf Eovereit, eima 20 Mei- 
Ien meitlich von Fargo, N. D., tft durch 
eine Feuersbrunft fait vollitändig zer- 
ſtört worden. 

— Sn der New Yorker VoritadtHar= 
lem murde ein gemifler John Kelly ver- 
haftet, während er jich vor den Gärten 
des Floriſten Amman in verdächtiger 
Weiſe herumtrieb, und man fand bei 
ihm Bomben aus Gasröhre und Dy— 
namitpatronen. 

— In Defiance, D., murde dergilfs- 


Sauer, unter der Anklage verhaftet, 
früher, al3 er noch Kaffirer der „De- 
fiance Saving Bank” mar, 337,000 
Bankgelder unterfchlagen zu haben, 

— Alle 13 Leichen der am 13, Fe- 
| bruar in der Gaylord’fhen Grupe hei 
Miltesbarre, Ba., umgelommenen Ar- 
beiter find jet gefunden. Sämmtliche 
Verunglüdte waren verheirathet, und 
tur ihren Tod find etwa 50 Kinder 
ihrer Ernährer beraubt. 

— Nach der gejtrigen Verhandlung 
ber Verführungss und Cheveriprecheng- 
Klage der Fıl. Pollard gegen den Ron- 

greßmann Bredenridge in der Bundes⸗ 
dauptſtadt, geriethen die beiderſeitigen 
Anmälte in eine flotte Keilerei, und nur 
| durch das Dazmwilhentreten Anderer 
| wurde das Alerjhlimmite verhiütet, 
— Im Senat der Staatsfegigfatur 
von Jowa wurde bie Schantgejeg-Mpr- 
Inge zurpritten Sefung befördert, Her 
Yntrag, die Beitimmung ;u ftreichen 
wonach eine Wirthſchaft nur aus einem 
einzigen Raum beftehen darf, in mel- 
‚meber. Stühle, noch Irjche fiir pie 
e porhanden jein follen, wurde ab- 





Da die Thatfache | 


des Hinausmwurfs nicht geleugnet mur= | und feine Anzeige Jorie feine Vefchreiz | 


de, verutheilte Richter Kerjten Stark | 


Im Kriegs-, Juſtiz-⸗, 


Steuereinnehmer von Toledo, Andreas 


Der Prunty'ſche Mordprozeß. 


Griffins Zeugniß iſt für die Ange— 
klagten ſehr kompromittirend. 


Bei der heutigen Fortſetzung des 
Zeugenverhörs im Prunty'ſchen Mord— 
prozeſſe betrat als Erſter der Gaſt— 
wirth Thomas J. Griffin den Zeugen— 
ſtand. Von den unmittelbaren Augen— 


zeugen der graufigen Mordizene im | 


Prunty’ichen Haufe abgejehen, tit der 


| Genennte zweifellos der michtigite 


Seuge für die Anklage. In der Nacht | 


pom 14. zum 15. November furz vor 
drei Uhr Morgens wurde Griffin, der 


mit feiner Familie im Haufe Nr. 242 | 
Congreß Str. wohnt, durch den uner= | 
Einbrecher | 


münfchten Bejuch Dreier 
überrafät, die er jpäter auf der Des- 
plaines Str.-Bolizeiltation al3 Thos. 


— a8 ziben. und | MNalg, Charles Kurth und Edward | 


Darren identifizirte. Auf Befragen 
des Hilf3-Staatanwaltes gab der 
Zeuge eine anfhaulide Schilderung 
bon dem Einbruch3diebitahl. 
Minuten vor drei Uhr Morgen? wurde 
Griffin durch das Geräufch ponSchrit- 
ten in dem an fein Schlafzimmer an= 
| itoßenden Wohnzimmer aus demSchlaf 
gemedt. Ehe er fich erheben fonnte, 


ftanden drei Männer mit vorgehaltes | 


nen Revolvern am YFußende des Bet- 


tes und drohten ihn zu erfehießen, wenn | 





er Die geringste Bewegung machen würs 
de, das Bett zu verlaflen. Nachdem 
die Drei fich die goldene Uhr und Kette 
und alles Baargeld, mas fie in den 
Taſchen von Herrn Griffin vorfanden, 


Eine Stunde fpäter brachen die drei in 


die Wohnung der Familie Prunty, im 
Haufe Nr. 4 W. 13. Str. ein, mo | 


MeRally und Kurth den alten Prunty 
und deffen Sohn Peter im Zmeitampf 
erſchoſſen. 

Die Vertheidigung will bekanntlich 
für die drei des Mordes Angeklagten 
den Alibibeweis erbringen. Angeſichts 


der Ausſagen Griffins dürfte ihr das — 
aber kaum gelingen. Gegen vier Uhr 104 Oft Randolph Sir. zut Jahres 
am Morgen des 15. erſchien dieſer auf 


Str. Polizeiſtation Ibrigens wohl auch noch den größten 


der Desplaines 
bung der drei Einbrecher lenkte die 
Polizei auf die richtige Spur und ſetzte 
die Poliziſten Root und Killgallon in 
den Stand, MeNally, Kurth undWar— 
ren drei Stunden ſpäter im Logirhauſe 
der Frau Annie Martin, Nr. 688 W. 
15. Str., zu verhaften. Die beiden 
Vertheidiger Bladburn und Hughes 
unterzogen den Zeugen einem mehr: 
ftündigen fcharfen Kreuzverhör, fonn= 
ten aber fein Zeugniß nicht erfchüttern. 
Griffin war in feinen Ausfagen ganz 
pofitiv. Er blieb dabei, daß er die 
drei Angeklagten, al3 fie ihm vorge- 
führt wurden, jowohl an ihren Stim— 





men wie an ihrem Ausjehen jofort mie- | 


dererfannte. Kurth hatte das Gas in 
feinem Wohnzimmer angezündet, jo- 


daß es ihm (Griffin) möglich war, die | 
drei Einbrecher genau zu jehen. Wäh- | 


rend des BZeugenverhörs entmwidelte 


| Schreibwuth. Mit einem unermüdli- 
chen Eifer befchrieb er fortwährend ei- 
nen Zettel nach dem anderen und jtedte 
ihn jedesmal feinem Advokaten 


ganz im Reinen, jo 30g er jeine beiden 
Mitangeklagten zu Rathe und Alle 
drei ftedten dann eifrig berathend Die 
Stöpfe zufammen, 





Steucereinfünfte des Jahres 1893. 


Wie viel die Stadt von den verjchie- 
denen Towns erhält. 


Der eingefchätte MWerthbetrag des 
fteuerpflichtigen Eigentums, wie bon 
der jtaatlichen Steuerausgleihung3- 
Behörde qutgeheißen, jowie die daraus 
erzielten Gteuereinfünfte der Stadt 
Ehicago ftellen fich in den verfchiedenen 
Iomnz wie folgt: 


Ausaealichener Eteuers 

Werth, betrag. 
$4.990, 200.46 
2,785,663.46 
908,509.31 
86,175.94 
454W.50 
108 = 


7,8'.9 
1,144.: 20.35 
9.3,427.31 


$108,249,269 


South Thicago 
£0,374,267 


Weit Ehitagd....... 0... 
North Chicago........... 
J 
Rogers Park 

Sefferion 2 368.6: 
Yate Biew 5,592,094 
Hyde Park.............. 25,256.239 


388.621 


Zu Guniten der Sodhbahn., 


Richter Gihbons gab Heute eine Ent- 
| fheidung in der Klage einer Anzahl 
| Grundeigenthümer gegen die „Late 
| Str. Elevated Railway &o.“ ab. Durch 
tie Klage follte die Hochbahngeſell⸗ 
jchaft verhindert werben, ihre, Geleife 
meitlich von der 48. Str. meiter zu 


bauen, und ein diesbezüglicher Ein= | 


haltsbefehl mar bereit3 früher erlaffen 
worden. Durch die heutigeEnticheidung 
wurde der Einhaltsbefehl aufgehoben 
und dem Weiterbau der Bahn jteht o- 
mit nichts mehr im Wege. 


* Betrieb3-Direftor Lauterbach von 
der Northweſtern Hochbahn ſprach 
heute Vormittag beim Komptroller 
Ackerman vor und erſuchte denſelben, 
ihm die neulich von ihm in Baargeld 
deponirte Garantieſumme von $100,- 
000 zurückzuerſtatten und Bonds da⸗ 
für in Empfang zu nehmen. 

* Die Verhandlung gegen die far⸗ 
bige Megäre Kora Jackſon, die vor 
längerer Zeit ein junges Mädchen, Na— 
mens Edna Peterſon, in einem Hauſe 
an Armour Place durch einen Schuß 
ſchwer verwundet hatte, iſt wiederum, 
und zwar auf den 23. März, verſchoben 
worden. Bis dahin ſteht die Angeklagte 
unter einer Bürgſchaft von 82000. 
Edna Peterſon liegt noch immer ſchwer 
krank im Counth Hoſpitale darnieder. 


R 


Wenige Brenn 5 
| ftelligt werden fann. €3 ift die Abficht | 


des Mayors, mehrere weitgehende Vers | 
änderungen in dem Spitem derßermwalz | 
tung de3 Gefundheitsamtes vorzuneh- | 
men, um auf diejfe Weile den Sani= | 
tät3dienft auf eine höhere Stufe zu | 
| bringen und denjelben zu einem mirf- 








übrigens der Angeklagte Thomas Me: | 
Nally eine geradezu fomifch wirkende | 
| in die jedes gut ftehende Mitglied über- | 


zu. 
War er über irgend einen Punkt nicht | 





— — 


Das Geſundheitsamt. 


Mayor Hopkins wird dasſelbe einer 
Reorganiſation unterziehen. 


Wirkſame Maßregeln gegen die 
Blattern verlangt. 


Mayor Hopkins hat jebt feine Mugen 
auf das ſtädtiſche Geſundheitsamt ge— 
richtet und wird in allernächſter Zeit 
die Beamten jenes Departements ganz 
gehörig aufrütteln. Vor Allem iſt es 
ſein Wunſch, daß die Bekämpfung der 


Blattern-Epidemie energiſcher gehand⸗ 
habt wird, da der Mayor ſich darüber 


einig iſt, daß in dieſer Hinſicht ſeitens 
des ſtädtiſchen Geſundheitsamtes mehr 
geleiſtet werden könnte, als bisher. 

Zu dieſem Behufe wird Herr Hop— 
kins mit dem Geſundheits-Kommiſſär 
Reynolds unverzüglich eine gründliche 


Berathung abhalten und ſich über die 
beſten Mitiel und Wege klar werden, 


wie eine vollſtändige Reorganiſation 
jenes wichtigen Departements bewerk— 


ſameren Faktor für das allgemeine Pu— 
blikum zu machen. 

Es laͤßt ſich nicht leugnen, daß in 
dieſer Hinſicht noch Manches geſchehen 


| fönnte, und wenn es dem Mayor ge⸗ 
lingt, irgend welche auf die Verbeſſe— 


zu Gemüthe geführt, entfernten ſie ſich. NY des ſanitären Zuſtandes derStadt 


hinzielende Aenderungen und Reformen 
einzuführen, dann würde ihm die all— 
gemeine Bürgerſchaft hierfür großen 
Dank ſchulden. 


„Ritter und Damen.“ 


Die Großloge des Ordens der 
„Knights and Ladies of Amerika“ trat 
heute Vormittag in Kochs Halle, Nr. 


ſitzung zuſammen. Die erſten Stun— 
den der Verhandlungen, welch' letztere | 


Iheil des morgigen Tages in Anfpruh 
nehmen werden, vergingen natürlich | 
mit der Erledigung von Routine-An— 
gelegenheiten, dennoch aber ilt der Bes | 
richterjtatter fchon jegt in derXage, ver= | 
tathen zu dürfen, daß die Sigung ich 
für die Ordensmitglieder mwenigitens | 
zu einer höchit bedeutfamen und inter= | 
eflanten geitalten dürfte. | 
Der Orden der „Ritter und Damen | 
von Amerifa“ befteht nunmehr jeit 3 
Sahren, und in diefer ganzen Zeit ift, 
wie die Herren Rohden und Brink— 
mann bverfichern, auch noch nicht ein 
einziger Sterbefall vorgefommen. De] 
fenungeachtet wird vielleicht heute noch, 
nad dem Grundfate, dag Vorficht die 
Mutter der Weisheit ift, und, um jedes 
Rififo zu vermeiden, ein Antrag ge: 
jtellt werden, demzufolge neu eintre- | 
tende Mitglieder für die Dauer des 
eriten Jahres ihrer Mitgliedfchaft ihr | 
Leben für nicht höher als $500 verfi= | 
chern dürfen. Für die „alte Garde“, 


tritt, Jobald es dem Orden länger ala 
ein Jahr angehört hat, ift $1000 das 
Marimum der Verfiherung. Die Rit- | 
ter und Damen mollen übrigens un | 
dem Bejtreben feithalten, nicht über die 
Grenzen des Staates \llinois hinaus | 
Propaganda für ihre Gefellichaft zu | 
machen, damit auch auf diefe Weife 
dem lebelitande vorgebeugt wird, daf 
fih etwa im Laufe der ‘Jahre die Af- 
feßment3 derartig anhäufen, daß ihre 
Bezahlung für die einzelnen Mitglie- 
der zu einer drüdenden Laſt wird. 
Meitere wichtige Gejchäfte, die vor— 











liegen, find die Gründung eines Or- 
den3blattes umd die Beamtenwahl. Zu 
legterer wird es im günftigjten Falle 
heute Abend fommen. 


Bater und Sohn, 


Ein alter ehrmürdig ausfehender 
Herr, Namen: Martin Doonan von 
Nr. 155 Lotle Str., trat heute Vor- 
mittag vor Richter Dooley als Kläger 
gegen feinen eigenen etwa 25jährigen 
Eohn, James Doonan, auf, der des 
unordentlichen Betragens beſchuldigt 
war. Der junge Mann ſoll ſeit Jah— 
ren keine regelrechte Beſchäftigung ge— 
habt,jich aber defto mehr in denSchant- 
mirthichaften herumgetrieben haben. 
Die Ermahnungen des Vaters fielen 
ftet3 auf unfruchtbaren Boden. Der 
ungerathene Sohn ging jogar fo meit, 
ben alten Herrn und jeine Gefchmwiiter 
thätlih anzugreifen und zu mißhan- 
deln. Man jah fich deshalb fchließlich 
genöthigt, richterlihegHilfe in Anfprud) | 
zu nehmen. Nichter Dooley verfchob 
heute die Verhandlung des Falles auf 
den 23. März, um dem Angeklagten 
noch einmal Gelegenheit zu geben, in 
der Zmifchenzeit fich irgend eine Be— 
Ihäftigung zu fjuchen. Gleichzeitig 
mußte derfelbe das VBerfprechen able- 
gen, fich in Zufunft von der elterlichen 
Wohnung fern zu halten. 


Neue Blatternfälle. 


Im  ftäbtifchen Gefundheitamte 
murden heute bi3 2 Uhr Nachmittags | 
aus folgenden Häufern neue Erfran- 
{ungen an den Blattern angemeldet: | 

Kr. 196 W. Polt Str, Ihomas 
Shield3 und Thos. Kelly (2 Fälle); | 
Nr. 1035 N. Seapitt Str, Mbeline 
Bening; Nr. 186 Pacific Ave, Roja | 
Calabrich; Nr. 192 Forquer Gtr., 
Lillie Kittinger; Annie Johnfon (far- 
bia), ohne feiten Wohnfit. 


daß 


Anzeigen 


— in der — 


„Abendpost“ 


haben eine 


Ausgezeichnele Wirkung. 


6. Jahrgang. — Wr. 61 


Countn gegen Stadt. 


Eine fofortige Räumung des Kath 
haujes verlangt. 


Sächerlihe Jumuthung der Coun: 
tybehörde. 


Wenn die Sache nicht gar zu ernit 
märe, fünnte man über das lächerliche 


| Xorgehen unferer Herren County Roms 


mifjäre faft laden. Im Namen Coof 
Countys hat Countyrath3-PBräfident 
Strudman jet wirklich da3 formelle 
Berlangen zur Räumung des Rath: 
baufes an die Stadt geitellt. Ange- 
nommen, das Grunditüd, auf welchem 
DasRathhaus fteht, gehöre wirklich dem 


ı County, werfen fich dann nicht zunächft 


Die Sragen auf: Wer ift überhaupt 
Coof County? Bildet die Stadt Chi- 
cago nicht drei Viertel des Countys? 
Und Angefichts diefer Ihatfache Toll 
die Stadt fo ohne Weiteres ihr Quar- 
tier aufgeben, blos mweil da3 County- 
gebäude nicht genügend Raum mehr 
enthält, um fämmtlihe Countybeam= 
ten zu beherbergen. 

Nun, da der Tanz ernftlich begon⸗ 
nen hat, wird wohl nichts weiter übrig 
bleiben, als die Sache in den Gerichten 
zum Austrag zu bringen. Das End— 
reſultat iſt indeß in weiter Ferne, denn 


aller Wahrſcheinlichkeit wird der bevor— 
ſtehende Prozeß einer der langwierig⸗ 


ſten werden, die im Gerichtsweſen je⸗ 
mals vorgekommen ſind. 

In folgendem, heute Mittag dem 
Mayor und dem Stadtſchreiber zuge⸗ 
ſtellten Schreiben wird die beſagteſtaͤu⸗ 
mung formell verlangt: 

An die Stadt Chicago! 

Der Unterzeichnete verlangt hiermit 
im Namen des Countys Cook, daß die 
Stadt Chicago unverzüglich das bon 
ihr unrechtmäßig offupirte Grundftüc 
taumt und dem  lnterzeichneten 
überliefert, nämlih: Die weitliche 
Hälfte von Bloc 39 in dem urfprüng= 
lichen Town Chicago im County Coof 
und im Staate Slfinois. 

Datirt Chicago, IU., 12. März ’9. 

Das County Coof, 
per George Strucdman, Bräfident 
des Rath derCounty-Klommiffäre 
von Cook County, Jlinois, 


Die County-Kommiffäre müffen of: 
fenbar viel Zeit zu vertrödeln haben, 
ſonſt würden fie jich mit folch lächerli- 
hen Dingen nicht befafjen, wie in vor⸗ 
ftehendem Schreiben ausgedrüdt, 


Gut weguefommen. 


Bor dem QBundesrichter Bunn und 
einem Gejchivorenen-Kollegium wurden 
heute Harry ©. Manning und Peter 
Mannen wegen Faljchmünzerei proze}- 
firtt. Die Beiden hatten, wie jeinerzeit 
berichtet, in einem Haufe an der W. 
HarrifonöStr. falfche Silberdollars an— 
gefertigt und waren gewiffermaßen auf 
frifher That ertappt worden. Die Be- 
meisführung lie jich unter diefen Um- 
ftänden leicht führen. In Anbetracht 


| ter Ihatjache, daß beide Angeklagte 


ein- unbeicholtenes Worleben geführt 
hatten, verhängte der Richter, nachdem 
die Gefchworenen ein auf „Schuldig” 
lautendes Verdift abgegeben, eine Geld- 
ftrafe von $100 über jeden der Unge- 
Hagten und verutheilte fie zur Yah- 
lung der Koften. Da die Angeklagten 
mittellos find, wurden fie zur Abbü- 
Bung der Strafe nad) dem County-Ge> 
füngniß gebracht. 

Bor demfelben Richter begann heute 
Nachmittag der Prozeß gegen Leroy 
U. Harris, den ehemaligen Polt-Sus 
perintendenten, mwelcher der Yalldung 
in großem Maßjitabe angeklagt ijt. Wie 
Horris ſich als Bevollmächtigter des 
Ober-Poſtamtes aufſpielte, ſich die 
Stempel verſchiedener Poſtſtationen 
verſchaffte und Dokumente anfertigte, 
vermittelſt derſelben er in den Beſitz 
bedeutender Geldſummen gelangte, 
wurde vor einiger Zeit in der „Abend⸗ 
poſt“ ausführlich berichtet. 


Feuer. 


In dem breiftödigen Gebäude Nr. 
138 W. Randolph Str. fam heute 
Morgen, gegen 2 Uhr 30 Minuten ein 
Feuer zum Ausbruch, duch melches ein 
Gefammtfchaden von etwa $400 ange- 
richtet wurde. Das Haus tft Eigen- 
thum der St. Patrid3 Kirche und wird 
bon dem Kommiffionshändler Frant 
Gebhardt in den unteren Etagen als 
MWaftenniederlage benugt. Das obere- 
Stodmwert enthält die Wohnung 
Räumlichkeiten. Die Infaffen wurden 
durch den YFeuerlärm unfanft aus dem 
Schlafe aufgefchredt. Leber die Ent» 
ftehungsurfache des Brandes fonnte 
bisher nicht Sicheres in Erfahrung 
gebracht werden. Der Verluft ift durch 
Verſicherung gedeckt. 


Ein undankbarer Bettler. 


Ein undankbarer Burſche iſt Michael 
MeDermott, der geſtern in die Woh— 
nung von Frau Alice Grigsby, Nr. 
17 S. Green Str., gekommen war und 
flehentlich um eine Mahlzeit gebeten 


hatte. Nachdem er ſich geſättitg und das 


Haus verlaſſen hatte, machte Frau 
Grigsby die unangenehme Enideckung, 
ein Handkoffer mitſammt ſeinem 
werthvollen Inhalte verſchwunden war. 
Offenbar war der Diebſtahl von dem 
Bettler ausgeführt worden. MeDer⸗ 
mott wurde bald darauf verhaftet und 
nach der Polizeiſtation an der Des— 
plaines Str. gebracht, wo er heuie von 
Richter Doyle den Großgeſchworenen 
überwieſen wurde 


- 
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pflafterung beizufteuern, dagegen ift Sie Herabſturz eines Stadthaus = Auf: 


Stabtratheiitung. 


Ald. Ryan und ſeine neue Gas⸗ 
Ordinanz. 


Mayor Hopkins Velo gegen die Erolley: 
Verordnungen. 


Aenderungen an der Derwilli- 
gungs-Dorlage. 


Verfchiedenes. 


Die oft angefündigte und Tängft er- 
wartete Ordinanz der „Hyde Part Mus 
tual Fuel Gas Co.“ ift alfo endlich auf 
der Bildfläche erjchienen. rn der geitri- 
gen Situng des Stadtrathes reichte 
Ald. Ryan die neue Gasordinanz ein 


und fegte die Vermeifung derjelben an | 


das Komite für Gas und eleftrifche Be- 
leuchtung dur. Den Hintermännern 
märe ein anderer „Champion“, der ihre 
Sade im Stabtrath vertritt, lieber ge= 
mejen, aber fie fonnten offenbar feinen 
Belleren finden, Man jah e3 dem „tlei- 
nen Napoleon“ von der 15. Wardian, 
daß ihm die Ehre orventlich wohl that, 
und mit jelbitgefälliger Miene erklärte 
er, daß die Hintermänner der alten 
Watfon-Ordinanz au) hinter dem 
neuen Unternehmen ftehen. Die Aftio- 
näre der „Mutual Fuel Gas En.“ jpre- 
chen in einem Brief, den Ald. Ayan 
zur Berlefung brachte, die Hoffnung 
aus, daß die neue Ordinanz die Billi- 
gung des Stadtrathes finden werde, 
um fo mehr, als fie allen berechtigten 
Forderungen des Mayors, fomweit als 
möglich, nachzufommen verfuchten. Die 
Haupt-Attionäre der Gefelichaft find 
3. 3. Hasfell, 2. 3. Leiter, 3. 3. Mit- 
el, E. U. Hamill, Jefle Spalding, 
E. $. Blair, %. E. Welling, 9. N. Hi: 
ginbotham, W. X. Fuller und E. Bud: 
ingham. Natürlich behaupten Die Her- 


weit entgegengefommen feien, daß fie 
angeblich jchon gar nicht mehr meiter 


ß nr 2 : . Der= | 
gehen fünnen. Sie wollen die erforder= | Gaiız Weiner erwariet. 


ı Nofferty, welcher Teßten Sommer drob- 
| te, das Gefhäftshaus der Firma Sie- | 


Wieberpflafterung aufgeriflener Stra | gel, Cooper & Co. in die Luft zu |pren- 


lie Garantiefumme in Baar hinterle= 
gen, damit davon die Koften für bie 


Ben beftritten werden können. DasGas 
Toll an Private für $1 für 1000 Ku— 


biffuß, an die Stadt für 75 Cents ge= | 


liefert werben. Ferner joll die Stadt 
mit 33 Prozent an den Gejammtein- 
nahmen partizipiren. Außerdem be— 
jtimmt die Ovdinanz, daß der Frei- 
brief, da Grumdeigenthbum und Die 
Gasmwerfe verwirft fein follen, fall3 die 
„Dutual Fuel Gas Co.” fich mit ande- 
zen®aggejelljchaften verbindet, um den 
Gaspreis oder die Qualität des Gafes 
zu reguliren. Nach den von den Uftio- 


nären aufgejtellten Berechnungen würde | 
die Stadt, wenn fie ihr Gas bon dDiefer | 


Geſellſchaft bezieht, jährlich $1,950,009 
jparen. 

Die Ordinanz der „Mutual Electric 
Light and Power Company“ gelangte 
geitern Abend zur Annahme Auf 
Grund diefer Ordinanz erhält die Ge- 
ſellſchaft das Recht, verſchiedene Syſte— 
me elektriſcher Leitungen über und un— 
ter der Erde behufs Uebertragung von 
Licht, Wärme oder Triebkraft in den 
Straßen und Alleys der Stadt, und 
zwar ſüdlich von 39. Str. und weſtlich 
bis an die Stadtgrenze, anzulegen. 

Für ein Glühlicht von 16 Kerzen 
Lichtſtärke darf die Geſellſchaft einen 
Cent per Stunde verlangen; für ein 
Bogenlicht 810.50 per Monat, wenn 
das Licht die ganze Nacht brennt, und 
87.50, wenn es nur bis Mitternacht 
brennt. Eine weitere Beſtimmung der 
Ordinanz iſt, daß die Geſellſchaft der 
Stadt nicht nur eine Bürgſchaft in 
Höhe von $25,000 ftellen, fondern beim 
Stadbt-Schaßmeifter $1000 Baar hin- 
terlegen muß, um die Stabt für even- 
tuelle durch die Gefellfchaft verurfachte 
Ausgaben fchablos zu halten. Mit 36 
gegen 22 Stimmen wurde die Ordi- 
nanz angenommen. Dafür ftimmten die 
Aldermen: 

Horm, Beit, Smith, Hepburn, Mad- 
den, Vogt, Wal, Bibmwill, Schuma= 
cher, Campbell, Swigart, Kamerling, 
Reddick, Goſſelin, Potthoff, Hage, 
Muelhoefer, Larſen, Wadsworth, Peck, 
Kleinecke, Finkler, Hauſſen, Conway, 
Ackerman, Sahle, Careh, Kenny, Uteſch, 
Roble, Francis, Mann, Howell, Shep- 
herd, Bartine, O Neill. 

Dagegen: Coughlin, Marrenner, 
Stuckart, Reed, O'Neill, Loeffler, Mor— 
riſon, Rohde, Dorman, Keats, Ryan, 
Kunz, Mahoney, Brennan, Powers, 
Gallagber, Ernft, Tripp, Kelly, Ser- 
ton, Qutter, Mulcaby. 

In ſeiner Vetobotfchaft beziiglich der 
Dermilligungs = Vorlage fchlägt der 
Manor eine Reihe von Abftrichen vor, 
indem er gleichzeitig bie fo erübrigten 
Beträge auf andere Etatöpoften über— 
tragen zu fehen wünfcht. Die $10,000 


für Ubfall-Verbrennungsöfen beifpiela- | 


tweife follen geftrichen und für viefe 
Summe 10 Poliziften mehr angeftellt 
werden. Ferner ift die Streichung bon 
850,000 für die Diverfey Gtr.-Brüde 
borgejchlagen. Das Geld foll für den 
Ausbau der ©. Halited Str.-Bgide 
berivendet werden. Die Vorfchläge des 
Mahor3 fanden die Billigung des 
Ctadtraths — mit Ausnahme der AI- 
dermen Campbell, Smwigart und Red⸗ 
DE — und wurden in die Verwilli- 
gungS-Vorlage aufgenommen. 

Auch) die Südfeite Trolley-Ordinan- 
zen find vom Mayor mit einem Neto 
belegt worden, dDoch-foll daffelbe fein 
unbedingtes fein. E3 find bereit3 Un- 
terhandlungen zmwiichen den Beamten 
ber Südſeite⸗Straßenbahn-Geſellſchaft 
und dem Manor im Gange, um für die 
Stadt gerwiffe Zugeftändniffe zu erlan- 
gen. Sobaly diefe Interhandlungen 
zum Abfchluß gelangt fifid, das wahr- 
icheinlih im Laufe diefer Woche ver 
Sal fein dürfte, wird der Mayor dem 
Stadtrath feine Verbeflerungs - Bor: 
Ächläge unterbreiten. Auf Ald. Nobles 
Antrag wurde die legte Abftiunmung 
über die Südfeite Trolley-Ordinanzen 
in MWiederermwägung gezogen und die 
weitere Beihlußfaffung der Angelegen- 
heit zeitweiſe verſchoben. Es heißt, daß 
die Siipfeite-Straßenbahn-Gefellfchaft 
poillens ift, zu den often derStraßen- 


ren Aftionäre, daß fie der Stadt jo | beifammen. 


nicht gefonnen, elettrifche Lampen mit- 

ten in den Straßen anzubringen. 

Dom Präfiventen der „Chicago Ge- 

| reral Street Railway Co.“ war ein 

Schreiben eingelaufen, worin die®efell- 

| fchaft fich bereit erflärt, den Fahrpreis 

| auf 4 Cents herabzufeßen und eine hö- 

! here Lizensabgabe zu bezahlen, für den 

all, dab die anderen Straßenbahnge- 

elichaften das Gleiche thun würden. 

| Das Schreiben wurde dem Juftiztomite 
| übermiefen. 

Ald. Finkler brachte eine Ordinanz 
für eine eleftrifche Linie ein, die an 
Glarf Str. und Epvanfton Wne., zii- 
| chen Dewey Court und Gracelandilve., 
an Graceland Ave., zwiſchen Evanſton 
und Aſhland Ave. und an Southport 
Ave., zwiſchen Clark Str. und Cly— 
bourn Ave. gehen ſoll. Die Ordinanz 
iſt im Intereſſe der „North Chicago 
Railway Co.““ Der Fahrpreis für 
eine ununterbrochene Fahrt zwiſchen 
Graceland Ave. und dem nördlichen 
Terminus, oder zwiſchen Monroe Str. 
und dem ſüdlichen Terminus der, North 
Chicago Street Railway Co.“ iſt auf 
5 Cents feſtgeſetzt. Der Stadtrath 
überwies die Ordinanz an das Stra— 
benfomite der Norbdfeite. 

Ald. O'Neills Antrag, dieLakeShore 
Bahn aufzufordern, ihre Geleiſe an der 
63. und State Str. innerhalb zehn 
Tagen zu entfernen, wurde zum Be— 
ſchluß erhoben. 

Am nächſten Samſtag iſt St. Pa- 





tricks-Tag. Ald. Powers Antrag zu— 


folge, der angenommen wurde, werden 
an dieſem Tage die ſtädtiſchen Bureaus 
von 12 Uhr Mittags geſchloſſen bleiben. 


—— 


Dichter in der Mörderjelie. 


In der Zelle Nr. 23 des County-Ge⸗ 
fängniſſes ſaßen biß geftern Drei „pro= 
minente“ Berjönlichkeiten 
Es waren dies Eugene 
Prendergaſt, der Mörder Carter Harri— 


fons, George Craig, der ſeinen zweiten 


Prozeß wegen Ermordung der kleinen 


gen, falls man ihm nicht eine Stelle 
oder eine gewiſſe Summe Geldes gäbe. 
Dieſes würdige Trio lebte, wie geſagt, 
in beſter Harmonie, bis Rafferty es 
ſich eines Tages einfallen ließ, zu — 
dichten. Er ſchrieb eine Parodie auf 


kanntlich im Original ſchon verſchie— 
dene Leute um ihren Verſtand gebracht 


rodie, von einem Verrückten verfaßt, 
nicht gerade beruhigend auf die Nerven 
der Zellengenoffen Raffertys wirkte. 


zeugniß feiner Mufe mit detlamatori- 
 Ichem Pathos vortrug, fam e8 zur Ka— 
| taftrophe. Mit den Worten „Hier ilt 
nicht der Plab, derartige Literatur zu 
verlefen“ jtürzte fich Prendergaft auf 
Rafferty und entriß diefem das Manus 
ſtript. 





Kampf zwiſchen Beiden und als der 
Wärier in die Zelle ſtürzte, lag Pren— 
dergaſt, der bedeutend ſchwächer als 
ſein Gegner iſt, in einer Ecke und Raf— 
ferth blutete heftig aus Mund und 
Naſe. Letzterer erklärte, es wäre ihm 
ein Kleines geweſen, Prendergaſts Na— 
ſenbein zu zerſchlagen, doch dieſer habe 


doch nur noch einige Tage zu leben, und 


es wäre Unrecht, ihn mit entſtelltem 
Geſicht in die Ewigkeit zu ſenden. 

Prendergaſt unternahm gleich darauf 
ſeinen gewöhnlichen Spaziergang im 
Korridor und trug eine rothe Nelke im 
Knopfloch. 


Naubanfälle. 


Ein junger Mann, Namens M. His 
dey, wohnhaft Nr. 152 W. Huron 
Str., wurde geftern Abend, furz bor 
9 Uhr, an der Ede von Jadjon und 
State Str. von drei farbigen Strol- 
hen angehalten, die ihm feine Uhr 
nebft Kette abnahmen und dann eiligit 
Reikaus nahmen. Einer von ihnen hat- 
te fi) in einer dunklen Geitengaffe, 
zwiichen State Str. und Wabajhive., 
hinter einem Wbfallfaften nerjtedt, wo 
er von einem Poliziften entdedt und in 
Haft genommen wurde. Er gab feinen 
Namen ala Ulerander Johnſon an. Die 
geſtohlene Uhr wurde in ſeinem Be— 
ſitze vorgefunden. 

Dem Poliziſten Foley gelang es ge— 
ftern Nachmittag, an der MadiſonStr. 
einen Bauernfänger, Namens YFrant 
F. Travers, nach Iharfer Verfolgung 
einzufangen. Herr J. C. Heinold, der 
in dem Hauſe Nr. 70 LaSalle Str. ein 
Schuhwaarengeſchäft betreibt, wird 
als Kläger auftreten. Der Gefangene 
iſt erſt 19 Jahre alt. 

Straßenräuber überfielen geſtern 
Abend an der W. Lake, nahe Halſted 
Str., einen gewiſſen J. P. Sherman 

und erbeuteten etwa 820 in baarem 
| Gelbe, jowie eine aofdene Uhr nebft 
— Sherman war während der 
Weltausſtellung als Sergeant bei der 
| Columbiſchen Garde angeſtellt geweſen. 
Er wohnt Nr. 30 Oſt 40. Str. Von 
den Thätern fehlt bisher jede Spur. 





Geburts⸗Statiſtik für 1893. 


Dem Jahresbericht des County⸗— 
| Glerts Wulff zufolge erblicdten im 
ı Jahre 1893 in Chicago 24,806 Kin- 
| dee das Licht der Welt. Von diejer 
Zahl waren 11,315 Knaben. Der 
Monat Januar fteht mit 2288 Geburts 
| ten obenan, während der Monat Mai 
| die nächithöchfte Zahl aufzumeifen Hat, 
nämlich 1817. 
Die Nationalität der Väter dieſer 
; Rinder ftellt fich wie folgt: Deutiche 
| 6602; Ameritaner 5439; “Standina- 
ı bier 2947; Iuländer 1429; Polen 15- 
| 10. Unter den Müttern befanden fich 
6522 Amerifanerinnen und 6156Deut- 
| Iche. Die anderen Nationalitäten folgen 
| in Derfelben Reihenfolge wie bie der 
| Väter. Die Geburt von Drillingen fam 
während bes a drei Wal und 
Zwillinge 244 Mal vor 
Ba * 


einträchtig | Ionen m e : 
entſetzlichen Schiefal entronnen find. 


und Pat. | 


das Lied “After the Ball,” dag be: | 


bat, und es ift begreiflich, Daß Die Pas | 


PBrendergait ganz bejonders betradh- | 
tete feinen literarijch veranlagten Ge⸗ 
fährten, und als dieſer geſtern das Er- 


Dann entſtand ein wüthender 


* 


er 
* 


 „Abendpof“, Chicago, Dienftag, den 13. März 1894. 


zuges. 


25 Perſonen entgehen mit knapper 
Noth dem Code. 


Darunter einige Stadtväter. 


Wer oft im Inneren des hieſigen 


Stadthauſes zu thun hat, wird Dort. 


bereits mit Mißvergnügen den man— 
gelhaften Aufzugsbetrieb bemerkt ha= 
ben. Iiroßdem der Verordnung nad 
erft dann ein Aufzug nach oben abfah- 
ren fol, wenn ein anderer bereitö mie- 
der den Boden erreicht hat und umge- 
fehrt, paffirt e3 nicht felten, daß man 
im unterften Stodwerfe etwa 40—80 
Berfonen beobachten kann, die nach den 
Sciller’fhen Worten: „Aller Segen 
fommt von oben“, fich die Halfe aus- 
reden, um in den Schaften irgendwo 
in den höchhten Regionen einen Aufzug 
zu erſpähen. Berfonen, die von oben 
nad) unten wollen, müffen diejelbe Er- 
fahrung durchmachen, nur daß fie die 
Erlöfung aus der Tiefe erwarten. 
Kommt dann ein Aufzug mit der feier- 
lihen Ruhe eines Leichenbegängnifles 
endlich in Sicht, ftürzt alles auf ihn 
zu und bald ift der ganze Kaften jo mit 
einer Kopf an Kopf gedrängten Wien- 
Ichenmenge gefüllt, daß den Betreffen- 
den faum Luft zum Athmen üdrig 
bleibt, vom irgend melcher Bewegungs 
fähigfeit gar nicht zu reven. Daß bei 
einer jolchen unvernünftigen Ueberfül- 
lung, ein Unglüd nur alzuleigt er- 
wartet werden fann, wird wohl fchon 
jeder empfunden haben, der eine jolche 
„Sardinenfahrt“ in einem Aufzug des 
Stadthaujes mitgemacht hat, befon- 
ver3, da die Aufzüge im ftäbtiichen 
Bermaltungspalafte ihrer Konftruftion 
nad der grauen Vorzeit angehören. 
Geftern Ubend ereignete ich denn au 
thatfächlich ein Unfall, bie dem 25 Per- 
jonen nur um Haare Breite einem 


Die Situng des Stabtraths war bor- 
über und das herausftrömende Publi- 
fum, darunter mehrere Aldermänner, 
drängten fich in einen Aufzug, melder 
ih unter Führung von Gerpinäfy be- 
jand. WUlles ging gut bi der zimeite 
ı Stod erreicht war. Hier bernahmen 
die in dem Aufzug Befindlichen einen 
Ihukartigen Laut, der bedeutete, daß 
etwas in der Mafchinerie außer Drd- 
nung gerathen war und nun ging e8 
mit biigartiger Schnelligfeit der Tiefe 
zu. Dergebens verfuchte der Xufzug- 
führer das Drabtjeil feitzuhalten; e3 
ſchoß durch feine Hände, die durch die 
jchnelle Reibung mit dem Eifendraht 
böje verbrannt wurden. Auch die Gi- 
| &erheitsbrengfe, die von Serpinäfy fo- 
| fort gezogen wurde, erwies fich — mie 
| man zı jagen pflegt — „für die Kap“. 
Unter der athemlofen Todesangit der 
in dem Aufzug Befindlichen, die fie 
Ichon im Geilte zermalmt und zer: 
| fehmettert Jahen, ging e3 immer jchnel- 
| ler nach unten. Mit einem furdhtba- 
ren Rud, der da3 ganze Gebäude er- 
zittern machte, blieb der Aufzug im 
Grdgeichoß, etwa zwei Fuß vom Bo= 
den entfernt, fichen. Manor Hopfing, 
der mit dem bordergehenden Aufzug 
heruntergefahren war, befand ficy no 
im Gebäude und eilte gefolgt von meh= 
teren Freunden nad) der Gielle, bon 
welcher der donnerähnliche Krach kam. 
ı Elücklicherweife hatten fich feine Be- 
jorgniffe, daß ein entfegliches IUnalüd 
jtattgefunden habe, nicht erfüllt. Die 
Paſſagiere waren für diefesmal mit 
dem bloßen Schred dapongefommen. 
Unter den freidebleichen Gefichtern der- 
jenigen, die man fpäter au3 dem Auf: 
zuge herausmwanfen jab, befanden fich 
au) die der Uldermänner Ryan und 
Hauflen. Nah Anficht des Stadt— 
haus- ingenieur Yrant Mhite war 
durch irgend einen Zufall in die mit 
MWafler gefüllten Röhren, welche zum 
Betrieb der Aufzüge dienen Luft hin- 
eingedrungen, modurd ein zu rafches 
Entweichen des Waſſers und das He- 
rabjtürzen des Aufzuges verurfacht 
wurde. 








Die Großgeſchworenen. 


Richter Sears vereidigte geſtern die 
Großgeſchworenen für den Monat 
März und hob in ſeiner Inſtruktion 
hervor, daß die gegen Minderjährige 
ſchwebenden Klagen in erſter Linie zu 

erledigen ſeien. Die Liſte der Großge— 
ſchworenen ſtellt ſich wie folgt: 
| U. T. Hemmingway von Dat Barf, 
| Obmann; ©. U. Dlin, Maplewood; 
| Sultus Rodbertus, Ni. 50 Bet Court; 
2. Cahill, 498 Windefter Ave; T. 9. 
| Bedwith, 5523 Union Moe; Sohn 
ı Berg, 5935 Princeton Ave.; Joſeph 
| Blad, Ihornton; 9. PB. Carmody, 162 
W. 18. Str; 9. Deal, 228 Fulton 
| Str; A. ©. Kolze, Mandeim; Wil: 
| Tiam Krufe, Schaumberg; CharlesRig- 
| heimer, Liberty und Union Str.; Fred. 
Johnſon, 110 Townsend Str.; C. N. 
Loeber, 1112 Perry Str.; George B. 
Charles, Auſtin; Joſeph Myers, 363 
W. Monroe Str.; Henry Kirby, 61 
Kendall Str.; John A. Bell, 35 Blue 
Island Abe.; W. R. Clark, 880 Waſh⸗ 
ington Boulevard; A. T. Hemingwah, 
DOakt Park; Fred. Ferrers, Bremen; 
Hermann Schwaski, Thornton; Sven 
Wolf und E. R. Swart. Die zwei letzt⸗ 
genannten wurden auserwählt, um 
die Valanzen von John Long, Wafh- 
| ington Str. und Fifth Ave., und Yas 
| me3 MıGarow von St. Elair auszu= 
füllen. 


‚Ein unruhiger Nachbar. 


Der ehemalige Bolizift Peter Roth, 
der jet an der Bijhop Str. in Engle- 
 mood mohnt, befand fich feit einigen 
| Tagen an einer außgedehnten Gauf- 
tour. Geine Oattin hat wenig Ber- 
| fänbnih für feine@ießfaberei für „Gei- 
| ftiges“, weshalb er fie geftern Abend 
| zu erfehießen drohte. Sie flüchtete fich 
| in die Wohnung einer Nachbarin. Roth 
| war müthend darüber und da die Nach- 
barfchaft Partei für die Frau nahm, 
| fehlug er eine Anzahl Fenfter in den, 
| dem feinigen —* gelegenen Häu⸗ 
ſern ein. Man rief chließlich den Pa— 
trollwagen herbei und beförderte Roth 
nach der Polizeiftation Fi 


Muthmaßliche Brandſtifter in Haft. 


Ein Kunſtſtück der Feuerwehr und 
— Geheimpolizei. 


Frank Brown und Kohn U. Wil: | 


mer aus Wafarufa, Ind; Martin 
Cohn von hier und Mar Blant aus 
Grand Rapivs, Mich., find im Laufe 
der lebten Woche durch den Feuer-In— 
Tpeftor $. ©. Comie verhaftet und ge- 
ftern nach Gofhen, Ind., gebracht wor- 
den, mo fie wegen Verfchmwörung zur 
ra prozeflirt mwerben jol- 
en. 

Die Arbeit, welche nöthig war, um 
Bemweismaterial genug für die Recht- 
fertigung der Verhaftung und die 
Möglichkeit der VerurtHeilung zu ſam— 
meln, mar eine außerordentlich jchivie- 
tige und erforderte viel Gefchieflichkeit 
feitens der mit der Unterfuchung be= 
trauten Feuermehr-Beamten und Ge- 
heimpoliziften. Die Verhafteten Jollen 
verſchiedene Verſicherungs-Geſellſchaf⸗ 
ten um mehr als 870,000 gebracht ha— 
ben und zwei Jahre angeftrengterThä- 
tigfeit feitens der Beamten waren er= 
forderlich, um die Verhaftung der Ver- 
ſchworenen endlich vornehmen zu fün- 
nen. 

Den angeftellten Erhebungen zufolge 
follen die vier Verfchiworenen fich das 
ganze Land zu ihrem Dperationzfeld 
erforen haben. Mar Blant und Mar: 
tin Cohn find in Chicago wohlbefannt. 
Der erjtere fam im Xahre 1892 von 
Teras hierher und micthete einen Za- 
den in dem Haufe Nr. 165 Franklin 
Str., in welchem er, die „Columbus 
Eloaf Eo.“ etablirte. Martin Cohn 
fungirte als Buchhalter. Letzterer ſoll 
ſein Geſchäft ſo gut verſtanden haben, 
daß er, nachdem der Laden in einer 
Nacht durch Feuer zerſtört worden 
war, einen geweſenen Waarenbeſtand 
im Werth von 820,000 nachwies, ob— 
gleich derſelbe nur 831000 betragen ha— 
ben ſoll. Die Verſicherungs-Geſell—⸗ 
ſchaften bezahlten in dieſem alle $14,- 
000 


Cohn begab ſich darauf nach Goſhen, 
und eröffnete dort ein Kleidergeſchäft, 
während Blank nach Grand Rapids 
ging und Apotheker wurde. 
brannte im Oktober v. J. aus und die 
Apotheke ſollte nächſten Monat an die 
Reihe kommen, wird aber unter den 
veränderten Umſtänden wohl dem ihr 
beſtimmten Schickſal entgehen. 

Brown und Wilmer ſollen inzwi— 
ſchen in anderen Theilen des Landes 
thätig geweſen ſein. Ein Feuer in Fort 
Worth, Texas, koſtete 518,000, ein an— 
deres in Kanſas City $21,000 und 
noch ein anderes in Abilene, R3., $20,- 
000. 

Alle diefe Feuersbrünfte verliefen in 
eigenthümlich „alatier” Weife und von 
Branditiftung war anfänglich feine 
Spur zu entdeden. Nichts von Petro- 
leum, Gafolin oder fonftigen leicht 
brennbaren und von Branditiftern mit 
VBorlieve angewandten Mitteln mar 
zu finden und dennoch wurden die 
MWaarenporräthe falt in jedem einzel- 
nen alle bis auf den legten Reft zer- 
ftört. 

Die im Dienfte der Verficherungs- 
Geſellſchaften ſtehende Geheimpolizei 
will nun herausbekommen haben, daß 
die Brandſtifter Bomben aus Papier— 
Machee, welche mit leicht entzündlichen 
Chemikalien angefüllt waren, anwen— 
deten. Dieſe Bomben wurden zwiſchen 
den Waarenvorräthen vertheilt, die da— 
ran befeſtigten Zündſchnuren angezün— 
det und der Erfolg blieb dann in kei— 
nem Falle aus. 

Brown, Wilmer und Blank waren 
zuerſt verhaftet worden, doch Cohn 
war nicht zu finden. Er wohnte bei 
ſeiner Schweſter in einem Hauſe an 
der Peoria Str., aber dieſe Schweſter 
erklärte den ſie beſuchenden Beamten, 
ſie kenne keinen Mann NamensMartin 
Cohn. Ein Brief an den letzteren, in 
welchem er aufgefordert wurde, ſich den 
Reſt einer Verſicherungsſumme bei 
der „Nothern Inſurance Co.“ im Ma— 
nadnock Gebäude abzuholen, that die 
gewünſchte Wirkung. Cohn ging in 
die Falle und wurde beim Betreten des 
Gebäudes verhaftet. 


* Das Haus Nr. 333 Süd Clark 
Str., welches ſich in einem äußerſt bau— 
fälligen Zuſtande befindet, wird noch 
in dieſer Woche auf Anordnung des 
ſtädtiſchen Bauamtes niedergeriſſen 
werden. 


Solon, N. Y. 


Ganz heruntergekommen. 


Kopfſchmerz, ſchwacher Ma⸗ 
gen 2. 


Kraft mitgetheilt und das Syftem 
aufgebaut durch Hoods 
Sarſaparilla. 


.C. J. Hood & Eo., Lowell, Mafl.: 

„Meine Herren: Ja fann Hoods Sarjapprilla allen 
meinen Freunden umd Bekannten ald eines der beiten 
Stärkungsmittel zur Kräftigung und Aufbanung des 
Spitemd empfehlen, wenn man fih matt umd beramter, | 
tergekommen fühlt Jahre lang litt ich an ſtarken 

Kopfſchmerzen und Magenbeſchwerden. 
Dieſe Anfälle machten mic) unfuftig zur Arbeit und 
mein Zuftand war ein ſehr ſchwacher. Ich fing au 
Hoods Sarſaparilla zu nehmen und es half mir ſehr 
viel, IA kann in Wahrheit jagen, Ho0d8 Sarlaparılla 
gewährte mir mehr Hilfe und Erleihteruug als mir aus | 


Hoods zei: heilt 


Yarilla 

irgend einer andereng, iaiın zu Theil wurde. 
2 erenQuelle oderMediziit zu Theil wurde. 

} bin damnf einveritanden, dar obige Erflärung zum | 


unen Auderer Lerdenden weröffenticht wird.“ Frau 
2 - Beechbe, Soon. R. 9. 


 Mebnt nur Hogdl, 


oods Billen heik . Rerftopfun 
—E — * 
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Erſteres 


Die Liliputaner. 
Nächſte Woche im McvVickers 
Theater. 

Mit großer Freude wird jedenfalls 

| von unferen Deutfchen die willfommene 

ı Nachricht begrüßt worden fein, daß die 

Liliputaner, die fich bei ihren früheren 
Gajtfpielen alffeitige Beliebtheit er⸗ 
rungen haben, von der Leitung des 
McVickers Theater wieder zu einem 
zweiwöchentlichen Gaſtſpiel gewonnen 
worden ſind. Mit der Sonntag, den 
18. März, beginnenden Woche wird 
das luftige Kleine Völtchen allabendlich 
und Mittwoch und Samſtag auch in 
Matinees in ſeinem neuen Ausſtat⸗ 
tungsſtück „Die Reiſe nach dem Marz‘ 
und in dem von früher her befannten 
Stüde „Der Zauberlehrling“ auftreten. 
Was erfteres Stück anbetrifft, fo tft es 
in feiner Art einzig,.reich an drolligen 
und originellen Szenen. Die Szenerie 
ift großartig und bietet ebenfalls fein 
ausgedachte und virtuos ausgeführte 
Ueberrafhungen. Wir finden dort ei- 


nen bie Menfchen auf räthjelgafteWeife Spesialitälen 


verfleinernden Schranf, das Rielen= | 


teleſtop, ſchwebende Engelsköpfe, einen 
die ganze Breite der Bühne einnehmen— 
den ungeheuren Weihnachtsbaum von 


Tauſenden von elektriſchen Lichtern er⸗ 


unſer eigenesMuſter, 


leuchtet, und anderes mehr. 
Das Spiel der kleinen Künſtler iſt 
wohl den Bewohnern unſerer Stadt 


wur mu 


Das Ereignig von 1SP. 


EXPERT M 


RS RE 5 


ILLINERS. 


92 'STATE'ST. 


Nördlich von Waſhington Str. 


—IV — 


JA] IR 

—23 I 
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Eröffnungs: 


I 
| Ein hübjcher 


| 


no zu gut in Erinnerung, um dars | 


über viel jagen zu brauchen, nur fopiel' 


läßt jich Tonftatiren, daß die Liliputa= | 
ner noch) nie etwas jo Vorzügliches ge- | 
leiftet haben, al3 in ihrem neuen Stüd. | 


Bei al’ 


diefen zujfammenmirfenden | 


Vorzügen läßt e3 fich mohl erwarten, 
daß ausverfaufte Häufer die Parole 


mährend des Gaftfpiel3 fein werden. 


Scnefelder Liederfranz. 


Am Ofterfonntage hält, wie jedes | 
Sahr, der „Senefelder Liederkrang“ in | 
großes | 
Konzert ab, auf dem ein reichhaltiges | 
Programm zur Aufführung gelangen | 


ber Norbfeite-Turnhalle ein 


wird. Hervorragende Goltften, wie 


Herr Wildelm Forane (Ienorift) und | 
| das Mitglied des Vereins, Herr Ernit | 
Staub (Baritonift), fomwie die berühmte | 
ı Sängerin 
Moyer (Sopraniftin) haben ihre Mit- 
' feinem Vater ererbt hat, erfchien ge— 


Mme. Franzesfa Guthrie 
mwirkurs zugejagt, jo daß dem geſang— 


evor] Die Leitung des 
Ganzen liegt in den Händen des allbe- 


| fannten, bewährten Dirgenten Herrn 


Hans Balatka. Das Programm ift aus 
den folgenden intereffanten Nummern 








zufammengefeßt: 
1. Swverture zu „Milgelm Tele, . . 
Orcheſter. 


rfners Lied, Chor: „Wer nie ſein 


| 
. Gounod 


4* 4 . . I 
Rorma Bellini | 


Buthri⸗Mo 
ri oher. 


. HG. Hoffmann 
Tenor und Baritvır Zoo. | 
or und Duarito v.0 | 


D, weine nicht“, 7 


bearbeitet f 
„Ude, mein x 


——— Venzano 


pran 
ı Surbrie-Moper. 
ech 
10. „Röntifcher 
ee ee u 
Senefelder Liederkranz. 


Preiskegelu. 


Der „Edelweiß-Kegelklub“ wird mit 


dem morgenden Tage ſein Kegelturnier 
beendigen. DasKegeln beginnt morgen, 
wie gewöhnlich, um 3 Uhr Nachmit— 
tags für Damen, und um 8Uhr Abends 
für Herren. Sämmtliche Damen, wel— 


che über 19, und alle Herren, die mehr | 
als 30 geworfen haben, find erfucht, | 
fich rechtzeitig einzufinden. Das Preis- | 


fegein hat einen Neinertrag bon etwa 


$500 ergeben. Der Verein fan alfo | 
ı mit dem Erfolge voll und ganz zufrie= 


den fein, 
sm ITurn-Verein „Garfield“ wurde 


geftern das Kegelturnier unter Iebhaf- | rd 
ter Betheiligung fortgejebt. E3 laufen | — 

täglich recht anfehnliche Preife ein, fo. 
daß jebt, außer den Geldpreifen, de= | 
ten mehr als 50 vorhanden find. Mor- | 
gen findet der erfte große Damentag | 
Itatt, zu dem fich ungmeifelhaft zahl: | 
reiche Vertreterinnen des fchönen Ge | „.- 
Tchlechtes einfinden merden. Der befte | it. &: 


Wurf ift noch immer 43, 


Ein neues Schulgebäude, 


Einem PVorfchlage de Schulcath? 
entjprechend hat das ftabträthliche Ko- 
mite für Schulen beichloffen, dem 
Stadtrath den Anfauf eines an die 
Woodlamn Schule an Hope Ave. aı- 
grenzenden Grundftüdes von 50 Fuß 
Breite zum Preife von $8500 zu em- 
prehlen. Ferner joll der Schulrath er- 
mädhtigt werben, nad} Angeboten au?- 
zufchreiben für die Errichtung eines 16 
Klaffenzimmer enthaltenden Schulge- 
bäudes auf diefem Grundftüde. D 


. ** or 
Koftenpunft Hierfür fol indehR die 


Brie fraſten. 


C. Sch. — Wir kennen Die genannte Bejstlicha't 
nicht und ratben Khnen auch nicht, mit Derjeiben in 
irgend melche Verbindung zu treten. 


* 


‚Ed. 8. — Die von Jhnm genannte Bunt ge: 
hört nicht zw Den im vorigen Jahre verfrachten. 

F. L. K. — Daß Ihr Sohn von ſeiner ſchweren 
Krankheit geneſen iſt, freut uns aufrichtig; daß wir 
aber den Arzt, der „feiner ift“, im „Briefkaften“ ande= 
ren Leuten empjehlen jollen, fönnen Sie nit im 
Ernit verlangen. 

_A. 8. — Nrder Soldat trägt die Kofarde de3 
Iruppentheil®, bei welchem er dient, ohne Rückſicht 
auf jein eigenes Vaterland. 

6. Sch. — Der von Ahnen genannte Roman if 
bereits im’s Doutiche überjekt. 4 
„B M. — Da Eie im Jahre 1874 geboren worden 
find, jo werden Cie fommenden Herdit «militärp.lich- 
tig. Um_\bre Ungelegenbeit in Ordnung zu brin- 
gen, mäfen Sie fih_mit dem deutichen Konjul in 
Verbindung feken. Sie finden Ddenjelben im Ge: 
bäude 120—122 Randoiph Str, Bimmer Ro. 501— 
506. $ 
‚a 8. — Die Beantwortung Ihrer erften Frage 
richtet ih nach der förperlichen Konftitution der in 
Pırraot kommenden Verjonen. — Natürliche lönnen 
Sie din Mann verhaften und beftrafen laffen. 


Scheidungstiagen 


wurden geitern folgende eingereicht: Lewa gegen Sy. 
Wimmler, wegen ITrunfjuht und graufamer Beband- 
fwng; Karl gegen Mathiide Faſcher, wegen Ehebruchs; 
da gegen Fraukl Gaodrid, wegen Irunftuchi; Ada 


N 


<. gegen Nuardan 2.Bıncioft, wegen Verlaffens; iyre= 


derid J. gegen Fuima M. Holden, wegen Ehebruds. 
Folgende Schetäungsdekrete wurden bewilligt: Mille 


| von Simmund Vonberp, wegen entehrenden Verdre— 


hens Mard bon ChatlesEchweiger, wegen Edebtuchs. 


liebenden Publikum ſicherlich ein hoher 
Genuß bevorſteht. 


.Roſſini 


Rimmermann 
Zimmermann— 


Summe von 870,000 nicht überſteigen. m: 
—J. Ma 


Toque, 


garnirt mit Sammet, 


Band, Spitzen und 
Sammet:Blumen, 
werth $5.50, 
Eröffnungs-Preis, 


M 


Mittwoh, Dommerjtag, 
Freitag und Samſtag. 
Elöſſnungs 
‚Spezialitäten, 
| Unfere berühmten 
itlufter- 
ı Hüte, 
| fänmelich verſchie⸗ 
den, garnirt mit den 
neueſten Novitäten, 


werth $ı0, 
Eröffnungs-Preis & 


Unser Sager hochfeiner Putwaaren zu populären Preifen hat nnS den mohlverdienten 
Ruf als Rugmacher:Erperts erworben, und wir glauben beitimmt, dag die Ausitellung diefer 


Saifon alle früheren übertreffen wird. Jeder 


Morgen 9 Uhr. 


LANGBEIN, 


Eröffnung Mittwoch 


92 State Str. 


mann eingeladen. 


„What is in aname?” 
° 


Ein Mann, der den lieblich Flingen- 


‚ den (eigentlich müßte es heißen „dufs 


tenden”) Namen „Krautwurft“ bon 


jtern im Kreisgeriht und reichte ein 


Gefuh ein, die „Wurft“ zu ftreichen | 


und ihm zu erlauben, fih in Zufunft 
nur „Kraut“ nennen zu dürfen. Der 
gute Mann hat wehrfcheinlich nicht be= 
dad, daß Kraut ohne Wurft eigent- 
li) auch nicht viel bedeutet, doch Teint 
ihn das vollftändig „Wurft“ zu fein. 
——— 
Heiraths-Lieenſen. 


den in der Office 


22 
9 
, 2. 


* 
—9 


2 
mil 
* 


Ruth Wi 
Donovan, Mary Woland, 27, ©, 
Ktospien, Mary Wantel, 24, &. 
_— —ñ — 
Zoresfälle. 
fentlichen wir die Lifte der Deuzfcher 


Kurz) 
M 


W 
iritpr Y 
Walter d 


Wlhiy 


Mr 
Alına Scheider, 
Aaron Puradii: 
nn ee Sehne cha 
Bau-Erlaubnißſcheine 


nn.» „ff » ” 
ofgende au Reli: 6 


(hüper „Hotel Figaro“) 
1& 3 Irving Place, cor. 14. St., New York. 
Air empfehlen daſſelbe unſeren Geſchäftsfreunden 
und deren Familien zur gefäll. Venützung; verbunden 
mit 1. Klaſſe Reſtauration, iſt es im Herzen der Stadt 
gelege New York den 


n. 
Ch. von Krebs, Manager. 10. Febr. 189. 


FR. HOLLENDER & CO., 
Importeure der beſten deutſchen Biere, 
Oilice & Wholesale Department: 

115 to 119 ELM ST., NEW YORK. 

"RATHSKELLER" Staats ZeitungB’P’dg 

. 1 273t0277 BROADWAY, cor. Chambers St. 

< 149 W., 125t:h ST., & 156 to 158 W. 1236th ST. 
1&51RVING PLACE, cor. 14th Str. 

179 to 181 ILLINOIS ST., CHICAGO. ILL. 

177,108, 3m 


Irving Place Hotel, 
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BESTE LINIE 


NACH 


GALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


| 


Zwiſchendecß⸗Piſſelle 
billiger wie je. 
E VKauft jetzt — 


| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Zzpuri Geld! 
G. B. RICHARD & CO. 


62 Süd Elarf Str. bw 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


Nortdeutscher Lloyd 


Negelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt von 


durch die bewährten neuen Poſtdampfer erſter Klaſſe: 


sum 


töd. 


ve., 230 


it Baſement. 4 
se» HK 


2itöd. 
EN 
Baſement, 
Brick-Flats mit B 
9* 


313 


e., 22208; 


105, 


850: €. N. 


Marktbericht. 


Chicago, den . März 
Dieſe Breije gelten nur für den Großhandel, 
Gemüie 
0981.19 per 


Rothe Besten, $i 
Eellerie, 2ic— Sur 
Salat, 22.00 
Kartofieln, 50 
Siwiebeln, L— 
Kohl, 85. 00 85.0 


Gerupftes Geflügel 


Flats, 3 Richmond Str. $2200:; 
Sttöd. Prid-ylars mit © 
Gomnb, 5 einköd 
Baſement, 11,827 Wallace Str., 


rt 


Sg a 


ver A 
) per 10) 


— BHuͤbne — 
Junge Hühner —— 


über, õ2ie 
Truthühner, T-8Sc 
Enten, 10He pe 


Ginie, S—Sir per 


EHdder, 11% 


Friſche Eier, Ue 


Uepiet, .M-85.50 DT 
Gitronen, BI.) * 
Crangen, 51.50-82.25 vder Kine. | 


Br. 4, 
X. 2%, 8 


Br. 2% Br. 


Timotbp, 
IB) 


per ° 
e Whumd. 
Biun). 


Butte 
Rijie 
per 
Ei 
per 


eu 


gajen 


Nr. 9, 325% 


Su. 
$.09-$10.8. 


Darnritadt, 
Dresden, 
München, 


Abjahrt von Baltimore je\en q 
jeden Dorriiert 


Sidenburg, 
Stuttgart, 
Weimar. 
Niltwoch, don Bremen 
tag. 


Erſte Kajüte *250, 580 — 


Nach Lage der Pfäße, 


ie obigen Standamvier ſir 
r RAin 


ıd jämmtlich neu, nom 


ort, uud ım aller Thellen bequem 


9 3 e Belen 


Breite 43 Fuß. 
e ing in allen Raͤumen. 
ere Austunft ertheilen dze Genera⸗Agenten. 
A. Schumacher a Co., 
5S. Gay Str. 


‚Baltimore, Md4. 


%. Win. Cihendurg, 
78 Fifth Ave., Chicago, Ills, 


Oder deren Vertreter ım nlande. 
j 


— — 


Emerald 


zu kaufen. 


nach Amerika. Ebruſo Billet 
Weil dieie miedrizen Yraie um 
werden, jo wendet Eud foicr: au die 

UNION TICKET-OFFICE 
RASMUS TRÜLDAHL, Senerat- agent 


171 SH Harriſon Str. 


18%. 


Barrel. | 


cin 


| gegenüber veu Grand C 
Otien Sonntags kis 1 Uhr 


Simzir 


Jeizt ist es Zeit 


In “ _2» © s 
Maſſageſcheine 
Nur SD5 ieh: von Prutihland 
3 vou bie: nadlEurope, 
© furze Het anhalıcı 


entral Depot 
Miitags. 23jddj2j 


Wenns Sie Geld fvaren wollen, 


kaufen Sie Yhre 


Möbeln, Tepnide, Ocfen 


nnd Saus- Ausflattnugsiwanren von 


r. 5a | ® it} 
Beſte Rahmdbutter, Ac—e der Pfund. | Strauss & Smith, w 


Dei VER rt 
5 Baar und 35 nrouatiih aus 


Piund. —— | 
tier 


Darkend. 


ee Bett: Sedern. 


| Chas. Emmerich & Co, 
| 125-181 $. CANAL STR., 


Beim Einlauf von ven außerhalb uniereg | 
wir auf die Marfe C. E. 8* - 2 
üdıben tragen. 


per Rifte. 


bie ou und icmimenden 


279 und 281 
Madison Str. 


ana. 18apl 
sw wertb Möbeln. ’ 


Ecke Jackson Sig, 


> 


Baltimore nadı Bremen 


f 





Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenonemen Sonntags. 


Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoit“-Gebäude 203 Fiftlh Ave. 
Siwifcen Monroe und Adams Str, 
CHICASO, 

Zeleyhon Ro. 1498 und 4046. 


Preis jede Nummer $ a0. Gent 

Preis der Sonntagsbeilage............ ...... 2 Cents 

Durd unſere Träger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich 

Jöhrlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
EEE: 83.00 

Süährli nad) dein ANuslande, portofrei.........85.00 


6 Gent3 


Redakteur: Fri Glogauer. 


Eude des Frofh-Mänfefrieges. 


1 


tabezu unerträglich geworben ift, wird 
an ihr nicht gerüttelt. Dann mird fie 
aber freilich auch von Grund aus be- 
feitigt. Wenn der hohe Bundesjenat 
über diefe Seite des ameritanischen 
Volkscharakters etwas nachdenten 
wollte, ſo würde er ſich vielleicht doch 
zu einigen Zugeſtändniſſen an die öf— 
fentliche Meinung aufraffen. Die Ver— 
faſſung, die er mißbraucht, iſt ſchließ 
lich nur ein Stück Papier. Sie ha 
auch die Sklavberei geſchützt, die zuletz 
in Blut ertränkt wurde. 


t 
t 


Die Republikaner in Jowa. 


Wenn ſich republikaniſche Blätter 
über die Unfähigkeit der Demokraten 
im Kongreſſe luſtig machen, ſo ſollten 
ft Sereötigfeit willen auch ihren 


m Do 
IE t 
Barteigenojjen in Joma den Maric) 


6 
de 


v 


Unmittelbar vor der Entfheidungs- | plafen. Im jenem Staate haben be- 


ſchl acht 


— 
* 
Fun. — — 
ſilien, vor der geſetzlichen Re 


buchſtäblich die Segel eingezogen. 


18r417 


ig 


15 
— 


hat der Admiral Da Gama, 
2 Haupt ber Aufftändiichen in Bra= | 


hat Zuflucht auf einem portugieſiſchen 


Schiffe gefucht und bettelt nur nod um 
jein Leben. Damit hat ein fehsmona- 
tiger Kampf fein Ende gefunden, der 
in jeber Beziehung an den von Ariſto— 
phanez befungenen Aricg zwilchen ben 
Srojchen und den Mäufen erinnert. 
Denn während die Negi 
Kurzem nur über Landtruppen ver— 
fügte, ftand den Rebellen lediglich eine 


cur 


VID 


Pa 
C 


ma bis vor 566 
rung DIS bar | Vorſchläge 


verhalien 


dels zu ſetzen. 


tanntlich die Republikaner bei der letz— 
ten Herbſtwahl einen großen Sieg er— 
ſochten, weil ſie ſich verpflichteten, an 


ẽr die Stelle der Prohibition eine ver— 


nänftige Regelung des Getränkehan— 
Sie haben jetzt in bei— 


den Häuſern der Geſetzgebung eine be— 


| 


I 


tie zu Gebote. Die Kriegjührenden | 


einander | 


fommen und beichräniten fich darauf, 
ven im Hafen von Rio de Janeiro ein- 
laufenden Handetsfahrzeu 

viele Unannehmlichkeiien zu bereiten, 
oder recht viel Brivateigenihum 


An 
5° 


zu zer= 


; dann ihnen 


n möglichſt 


ſtören. Es wurde von Nictheroy nach 


N. ns en} VE SE 
Kto umd bon Kio nad Pictherey ce 


A a iRn Y 25 a 
ſchoſſen, ohne daß man ſich gegen 


acht 


großen Schaden ihun Tonnte, Der Be: | 


lältigung audwärtiser Schiffe n 
Seiten der Rebellen machte der ameri- 
kaniſche Admiral Benham vor einigen 
Wochen ein Ende, aber das hattek 
Einfluß auf den Gang des 
weil zuletzt faſt alle 
Schiffe wegen des gelben 7 

Hafen verlaſſen mußten. E 

dende Wendung nahmen 

erſt dann, als die Mäuſe ſi 

in Fröſche verwandelten und i 
Feinden auf's Waſſer folgen konnten. 
Als die von der Regierung in Europa 
beſtellten Kanonenboote ankamen, 
wurde Da Gama ſo kleinlaut, daß er 
ſich heimlich davonſchlich. Man fuhr 
ihm jedoch nach und hätte ſeine veral— 
tete Flotte ohne Zweifel in den Grund 


3* 
ii 


o 
- 


1r2 
au 


hren 


fr 
u 


gebohrt. Gern hätte er fiä) erazben, zite | 
mal inzwijhen ein neuer Bräfibent ge= | 


wählt, die Dppafition gegen Peixoto 
alio hinfällia geworden war. Da in- 
beffen die Regierung mit R 
tel- und füdamerifaniihe Yufltande- 
madherei in Brafilien ein- für allemal 
entmutbiaen will, fo forberte fie hepin- 


DEN | 


deutende Mehrheit, aber trobbem fie 


| Monate lang über unzählige Borfchlä- 


ı Ge 


DE 
Mr 


sattirt haben, bringen fie nicht3 
zu Stande, 
abgemiefen toorben find, 
ih den republifanifchen 
gegenüber ganz neutral. 
ver bisher unterbreiteten 


Zänkereien 
Da keiner 
Pläne ihre 
doch nur die wüſteſte Par— 
teillepperei einen Vorwurf daraus ma— 


Sie fühlen ſich nicht ver— 
— 


s —ı 


pflichtet, mi 


helfen. 

Das Ende vom Lied wird ſein, daß 
das Volk aufgefordert werden wird, 
ſich noch einmal darüber zu erklären, 


ob es ſich das Prohibitionsjoch da u— 


ron | 


= | Getränfehandels in 
- Jung aufgenommen haben 
| Eolange aber die republifaniiche Par- 


jprecjungen zu erfüllen, 


jten nachgeben, welche das Verbot des 
die Berfaj- 
wollen. 


tet die gehorfame Dienerin der Prodi- 
bitioniſten und ſonſtiger Fanatiker 


bleibt, werden namentlich die deutſchen 


| 
| 
| 
| 


| 861,000, mwobon $3: 


Stimmgeber geneigt fein, den Demo= 


fraten mande Sünde zu vergeben. 


Bom Geldmarkt, 


Die Goldproduftion der Welt für 
das Kahr 1892 ftellte fih auf $138,- 
33,014,981 auf Die 


Die Demofraten, deren | ee 
rn 5 ſchönen Iage der Weltausftelung mit 


; all ihren Leiden und Freuden zu eriits | 
ı nern. ri— 
gens wenig genoſſen, denn er begab ſich 


Billigung gefunden hat, ſo gleich nach Eröffnung der Weltausſtel— 


ufopferung ihrer eige= | 
nen Ueberzeugung den jogenannten Li= | 
| beral-dtepublifanern aus der Batfche zu. 


ſeitig 


| 
| 


| 





' 
| 
I 
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‚Das Tan nur böfes Blut erzeugen. 
Ein armer Teufel fieht fich der Mög- 
Iıchfeit audgefeht, infolge von Nichtbe- 
zahlung der Steuern fein bischen Had 
und Gut zu verlieren. Er wird feinez 
ſchwererworbenen Eigenthumes verlu— 
itiq, weil er feinen Theil zum Unterhatt 
des Staates nicht beitragen kann. Gr 
fiegt den prädtigen Steinbau in näd- 
jter Nähe; er jagt fih: Der ift fteuer- 
frei und hat mehr Schub, ala ih — — 
Kein Wunoer, wenn ihn der Zorn über- 
mannt. Blutige Kriege waren jhon bie 
Folge folcher Anhäufung von Kicchen- 
eigenthum. — — 

Abgeſehen von der Ungerechtigkeit — 
iſt es der Kirche würdig, vom Staate 


Almoſen zu empfangen? Kirchen ſind 
hierzulande Privatanſtalten. Diejeni-⸗ 


gen aber, die Pflichttreue, Gehorſam ge— 


gen den Staat u. |. io. predigen, ſollten 


nicht verſuchen, ſich ſelbſt gerade jenen 
Pflichten zu entziehen, deren Erfüllung 
fie mit Recht ala Tugend hinftellen. 


Lokalbericht. 


Wegen CHinefen- Import verhaftet. 


Ching Ming Sue, einer unferer pro⸗ 
minenten, bezopften „Mitbürger“, hat 
alle Urſache, ſich mit Wehmuth an die 


Von den letzteten hat er übri— 


lung nach China, von wo er erſt vor 


einigen Tagen zurückkehrte. Sue war 


— a > z z Fa | ineſiſchen Th— ater am |! 
hen, daß fie für feinen von ihnen ftim= | tar an dem Chinefiten Theater am | 


' nıen wollen. 


Midway Plaifance betheiligt, und wird 


ı beichufdigt, gegen 400 feiner Landes | 
leute unter dem PVormwande, fie feien | 
Schauſpieler und Künſtler, in's Land 


gebracht zu haben. Dieſelben haben ſich 
nachträglich größtentheils der nützlichen 
Beſchäftigung des Wäſchereinigens ge— 
widmet, ohne jemals einen Fuß auf die 


Bretter, welche die Welt bedeuten, ge- 


— a ur 1. | Tet zu haben. Au3 diefem Grunde wa= 
ernd aufladen will. © Ber: | | en — 
fladen will — ren die Häſcher Onkel Sams hinter 
ke rsms. | Sue ber, der über die Gefhichhte Gras 
Ntepubitlaner mwied s i J er 

iepubitlaner wieder ben ‘Brohibitioniz | gewadfen glaubte 


ı Stille, nachdem er vor einigen Tagen 


und fih in aller 


aus dem Reich der Mitie zurücgelehrt, 


| in dem Haufe Nr. 311 Clark Str. nie- 
| bergelafjen hatte. Hier wurde er gejtern 


| 
I 


ı Der. Staaten entfielen. $n demfelben | 


echt die mit-⸗ 
I 


ı Emfuhr um 


| mußten wir $2,268,117 von unferem | 5 2 : 5 
| | Ten können nicht viel befchnitten mer- 


qungslofe Unterwerfung. 52 ift mindes | 


itens fraglich, od fie den portugiejifchen 
Kapitän nicht zivingen mird, 
Schützling auszuliefern. Yuf alle Fälle 
mwerben die rebellifchen FFloitennffiziere 
ihre Stellungen, ihr Vermögen und ihr 


wird die Herren bom Heere und der 
Flotte in Zukunft etwas vorjichtiger 
machen. 

Zum ersten Male jeit der Vertreis 
bung des Katler3 Dom Pedro hatBra= 
filien jebt eine „SZipiliften"-Regterung. 


DD Diele fähtger fein wird, al3 die bis- | 


herige Militärdiktatur, umd ob fie na= 


mentlich im Stande fein wird, die uns | 
zufriedenen Provinzen dauernd zu bes | , 
ruhigen, wird fich freifich erft Heraus- | Deutfähland ....... 
J 


ſtellen müſſen. Hoffentlich wird Braſi— 


VJahre prägten wir 834,770,223 in 
Gold, und dieGoldausfuhr überſtie;z die 
$495,873. Demzufolge 


Vorrath nehmen, um die Münzung 


ı und die Ausfuhr zu deden. 


feinen | 





lien das Beifpiel Merifos nahahmen, | 


das fich aus einer Erdbeben-Hepuhtit 
in ein verhältnigmähig mohlgeordnetes 
Staatömwefen verwandelt hat. 


Die gefränfte Unſchuld. 


or 


mit 33 gegen 27 Stimmen geweigert 
hat, den Gerüchten auf den Grund zu 
gehen, die eine ganze Anzahl feiner 
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| der ung hätte zufallen 
. fie mag es intereſſant ſein, nachzuforſchen 
Heimathsrecht aufgeben müſſen. Das —— ——— 


Wir haben alſo nicht den Antheil an 
der Goldproduktion der Welt erhalten, 
{ follen, und fo 


wo das Gold geblieben ift. Nachfolgen- 


de Zufammenjtellung zeigt die Gemins | 
ne an Gold, welche die verfchiedenen | 5 = 
1% ı ben |päter zu machenden Verwilligun- 


europätichenStaaten infolge der Ueber: 
Igüffe der Einfuhr über die Ausfuhr 
zu verzeichnen haben: 
Era 2400 
Srankreih......... 
ER nie 


rhimpt 
eltt 71,4 EEE 


$ 32,832,065 
93,941,028 


6,714,453 
80,370,988 
— 754,691 


— um 


1,55 


$187,551,185 


Diefe Staaten gewannen alfo bedeu- 
tend mehr Gold, 


schre überhaupt gefördert wurde. Zum 


ı Theil wird diefes Mehr erflärt durch 
Man fann es dem Bundesfenate | 
vielleicht nicht verdenfen, daß er ich | 


Mitglieder mit unfauberen Börjenges | 


ihäften in Verbindung brachten. Denn 
bei ſolchen Unterſuchungen kommt ge— 


wöhnlich nichts heraus. Daß viele Se-⸗ 


natoren ſpekuliren, wird allgemein zu— 
geſtanden. 
ſich als Geſetzgeber durch ihre Börſen— 
geſchäfte beeinfluſſen laſſen. Auch das 
iſt zwar behauptet, aber nicht bewie— 
ſen worden, und der Senat mag gel— 
iend machen, daß es einer ſo hohen 
Körperſchaft unwürdig iſt, ſich gegen 
jede leere Anſchuldigung zu vertheidi— 
en. 

Auf der anderen Seite hat es der 
Senat entſchieden nöthig, ſeinen guten 
Ruf zu vertheidigen. Er enthält be— 
reils zu viele Mitglieder, die auf das 
„Geldmachen“ ſo erpicht ſind, daß ſie 
die gewöhnlichſten Rückſichten des poli— 
tiſchen Anſtandes vergeſſen. Wenn 
manche Senatoren für gewiſſe Zölle 
eintreten, aus denen ſie perſönlich Vor— 


Es fragt ſich nur, ob ſie 


Die 
il 


Wahrfcheinlichteit, 
Bolten in den Berichten der verfchiede- 
nen Regierungen zweimal aufgeführt 
werden. So würde 3. B. Gold, welches 
in Frankreich eingeführt und von dort 


5,871,344 | 
1,941,848 | 


| 





Nahmittag verhaftet. 


Geldklemme. 


Nur noch die Summe von 86000 iſt 
zur Beſtreitung der Koſten der Wahl— 
behörde in dieſem Jahre vorhanden. 


Der Stadtrath hat zwar 875,000 für 


den beſagten Zweck bewilligt, aber da 
noch der nette Betrag von 869,000 für 
die im November und Dezember vori— 
gen Jahres abgehaltenen Wahlen zu 


bezahlen iſt, ſo bleibt nicht mehr als die 


oben angegebene Summe übrig. Die 


Ausgaben für die abzuhaltenden Wah- 


den, da man nicht umhin kann, die 
geſetzlich vorgeſchriebene Zahl 
Wahlrichtern, Clerks und Wahlplätzen 


zu benutzen. 

theuer, und es wird der Behörde wohl 
nichts weiter übrig bleiben, als neue 
Schulden zu machen und dieſelben aus 
gen zu bezahlen. 


Siegreiche Union-Arbeiter. 


Die Union-Arbeiter haben auch in 
dieſer Woche neue Erfolge zu verzeich— 
nen. 


Arbeiter, die am „New Morf Life In: 


| 


als im verflofienen | 


Daß einzelne | 


| 


aus nach Rufland geiandt wurde, fo= | 
| wohl in dem franzöfifchen als auch im 


urfliichen Ausweis figuriren. Gerade 
dies war wahrjcheinlich häufig deryall. 
Andererfeit3 aber zeigen fchon die Fi- 
nanzberichte von Japan, Italien un 
den Ver. Staaten für dasſelbe Jahr, 


—8 
De 


| daß die genannten drei Länder eine 


I 


thetl ziehen, jo tft das fchon jehlunm | 


genug. Bollends jfandalds aber ift es, 
daß jie Rassrichten, Die nur ihnen zu— 
gänglih find, für ihr Privatgeichäft 
nußbar mahen. Der ganze Sena 
magt fih zum Mitfhulvigen an fol- 
en Gebahrungen, indem er jte geflif- 
fentlich überfieht. Es fteht ihm jchlecht 
ai, jih auf's hohe Ro zu fehen und 
eine ſtolz-verächtliche Miene anzuneh- 
men. Dergleichen macht keinen Ein— 
druck mehr, nachdem erwieſen iſt, daß 
z. B. die Senatoren aus Louſiana Zu— 
clerprämien bezogen haben, daß Me— 
Pherſon von New Jerſey Akttien des 
Zuckertruſts beſeſſen hat, daß Gor— 
nan von Maryland an Kohlengruben 
betheiligt iſt und Cameron von Penn— 
ſylbania auf das Steigen der Silber— 
preiſe gewettet hat. Angeſichts ſolcher 
Thatſachen kann man dem Volk nicht 
zumuthen, bor dem Senate noch Ach— 
tung zu haben. 

Hierzulande wird ein baufälliges 
Haus gewöhnlich nicht eher abgetragen, 
al3 bi3 feine ftürzenden Dlauern einig: 
Menſchen todtgeichlagen Haben. Ch: 


4 


34 


| 
| 
| 
| 


Einbuße 
verzeichnen hatten. Das iſt intereſſant, 
da es deutlich den Abfluß des Goldes 
nach den Ländern mit Goldwährung 
zeigt. Alle anderen Länder mit Dop— 
pelwährung werden wahrſcheinlich in 
demſelben Maße wie die obenerwähn— 
ten Drei in Mitleidenſchaft gezogen 
worden ſein. Entweder Gold oder Sil— 
ber — auch hier ſcheint es unmöglich, 
Waſſer auf beiden Schultern zu tragen. 


Beftenerung des Kircheneigen— 
thums. 


| & Son3 erklärt morden 


Turance“-Gebäude beichäftigt war,hatte 


die\frbeit niedergelegt, um höhereLöhne 
zu erzielen. Außerdem follten 
Union-Xrbeiter beſchäftigt werden. 


Dieſe Forderungen ſind von der Kon— 
traktoren-Firma Dibbele K&eCo. nach 


nur eimftündigen Verhandlungen bes | — — J 
u Donnerſtag, nach Schluß der Geſchäfts— 


willigt worden. 


In gleicher Weiſe endigte ein Strike, 
der geſtern von 40 Bauhandwerkern 


gegen die KontraktorenJameſon, Clark 
war. Die 
Leute waren an einem Neubau, Ecke 
Eugenie Str. und N. Park Ave., be— 


ſchäftigt und verlangten 35 Cents Ar— 


bon $7,518,911 an Gold zu | 


Die Frage, ob Kircheneigenthum be= | 


jteuert werden joll, tft neuerdings wie— 
der in den Vordergrund getreten. Meh- 
rere proteftantiiche Seften befürworten 
die Befteuerung, und man behauptet 
jogar, daß dier Fünftel der Proteftan- 
ten diefe3 Landes und viele Ratholiten 
dieſelbe wünſchen. Zur Zert nimmt 
das Kircheneioenthum in jedem Staate 
der Union noch eine Ausnahmeſtellung 
ein. In den meiſten Staaten iſt es in 
ſeiner Geſammtheit von jeder Beſteue— 
rung frei, in einigen haberenur diefir- 
hengebäude felbft diejen Vorzug, und 
in etiva einem Drittel find auch die 
Pfarrwohnungen ſteuerfrei. DerWerth 
der Kirchengebäude und derGrundſtücke, 
auf welchen ſie errichtet wurden, allein, 
wird auf $680,687,106 abgeſchätzi. 
Pfarrwohnungen, Schulen und ſonſti— 
ges Grundeigenthum haben mindeſtens 
noch denſelben Werth, ſodaß man nach 
ſehr konſervativer Abſchätzung den 
Werth des geſammten liegenden Kir— 
cheneigenthumss auf $1,360,000,000 
oeranfhlagen fan. AU’ diefer Reich— 
tum it zum größten Iheil von jeder 
Steuerlaft befreit, und Doch genießt er 


eine Öffentliche Einrichtung nicht ge- | ven Schuß des Staates 


beitslohn per Stunde, ſowie Anerken— 
nung der Unionregeln. Der Sirite 
dauerte auch hier faum eine Stunde. 


— — 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Der Bericht von der 
Hiahts“ Grundeigenthums-Geſellſchaft 
von letzter Woche lautet ſehr günſtig, 
indem 13 Bauſtellen zum Vreiſe von je 
$200—$300 verkauft wurden. 

Das große Fabritgebäude der „Pitt? 
Implement Works“ ift beendet. Diele 
MWoce werden die Mafchinen eingejtellt 
und am nächlten Montag wird man 
mahricheinlih die Werke in Betrieb 
feßen. Aud) von der Smith KWiscon’- 
ſchen Kavierfabrik wird gemeldet, daß 
der Geichäftdgang ein bedeutend beife- 
ter gemorben ilt, al3 er während de& 
Winters war. 

Kürzlich iſt in Columbia Hights 
auch eine Kirchengemeinde gegründet 
worden, mit Rev. 3. A. Smith als 
Baltor. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


(Eingefandt.) 
Stimmen aus dem Bolte. 


„Werthe Redaktion! 

So iſt es alſo nach viermonatlichem 
Verhandeln gelungen, ein freiſprechen⸗ 
des Urtheil für Coughlin zu erlangen. 
Wer bis jetzt noch an Gerechtigkeit in 
dieſem Lande geglaubt hat, dem wird 
dieſer Glaube durch dieſes Urtheil voll⸗ 
ends geraubt. Hier ſpricht nur das 
Geld und im Coughlin-Prozeß hat es 
ſogar ſehr deutlich geſprochen. Trotz 
des erdrückenden Beweismaterials er⸗ 
folate Freiſprechung! Iſt es da zu 
berwundern, wenn das Volk mehr und 
mehr zur Selbſthilfe greift? Ja, wäre 
der Angeklagte ein ‚Dutchman“ gewe⸗ 
fen, fo hätten die Gejehworenen bödhjit- 
wahrjcheinlich feine 5 Minuten ge 
braucht, um ihn „Iuldig“ zu finden. 

Achtungsvo⸗ R. L. 


von | 


Eine größere Unzahl Mofaits 


nur ı 


„Eolumbia | 


Der Countyrath. 


Ein auf Räumung des Rathhauſes 
hinzielendet Beſchluß an— 
nommen. 


d 

1 

ie 
x 


ur 


in der gejtrigen Countyraths-Si- 
| Bung wurde ein vom Kommiffär Allen 
ı unierbreiteter Beſchluß einſtimmig an— 
| genommen, laut welchem der Präjipent 
des Countyrathes beauftragt wird, den 
ı Bürgermeifter und die jtädtifchen Be- 
ı börden aufzufordern, das Grunditüd 
| vaderzüglich zu räumen, auf dem das 
| Rathaus fieht. Zu gleicher Zeit wurde 
ı der Countn-Anmwalt angewiefen, dem 
| Präfidenten bei der Ausführung dies 
ſes Beſchluſſes behilflich zu fein. 

Sin vom Advokaten F. A. Riddle 
unterbreiteter und einen kühnen Spe— 
kulationsplan umfaſſender Vorſchlag 
in Bezug auf Vermiethung des Court— 
haus-Grundſtückes an eine zu dieſem 
Zwecke zu bildende Korvoration wurde 
dem Komite für öffentlichen Dienſt zur 
Prüfung überwieſen. 
| Eine auf die Inlpizirung der Coun=- 
ty⸗Normalſchule hinzielende Zuſchrift 
des County⸗Schulraths wurde entge— 
gengenommen. Däs Komite für Schul— 
weſen und ein Komite von Sachver— 

ſtändigen, mit dem namhaften Päda— 

gogen Wm. T. Harris an der Spitze, 

wird dieſe Inſpizirung vornehmen und 

darüber an den Countyrath berichten. 
Die Angebote, welche für den Bäu 
eines Kühlſpeichers, ſowie für die Auf— 
ſtellung einer Eismaſchine im County— 
Hoſpital eingelaufen waren, wurden 

geöffnet und dem einſchlägigen Komite 
überwieſen. 


— — — 


Kurz id Aen. 


ara 


| 
| * Die verfchiebenen Arbeiter⸗Orga⸗ 
niſationen der Stadt haben ein Geſuch 
an den Polizeichef um Anſtellung von 
Frau Emilie Korth als Matrone auf 
einer der hieſigen Polizeiſtationen ge— 
richtet 

* Die Gegner der Angliederung von 
Evanſton an Chicago hielten geſtern 
Abend in Evanſton eine Maſſenver⸗ 

ſammlung ab, in welcher mehrere ful— 
minante Reden gegen den beabſichtig— 
ten Anſchluß an das ſündige und von 
den böſen „Saloons“ heimgeſuchte Chi— 
cago gehalten wurden. 


* Im Gegenſahe zu dem bekannten 3— 


Standpunkt des Mayors hat das ſtadt— 
räthliche Komite 
Gaſſen der Nordſeite beſchloſſen, dem 


Stadtrath abermals eine Anzahl von || 


=D 


Yv 


| Widerrufungs = -Verordnun für 


| GStraßenverbefferungen zur Annahme | 


ı zu empfehlen. 

| * Frau Mary Bochalsta, melche be- 
| Tanntlic) vor etwa zehn Tagen, mit 
nen Blattern behaftet, aus ihrer Woh- 
nung Nr. 36 Chapin Str. entflob, um 
' fich ihrer Ueberführung nad) dem Ho= 


gekehrt. 


ganze Zeit zugebracht hat. 

* Gejundheit3-KRommiflar Reynolds 
‚ it der Anficht, daß ihm in jevemStadt- 
ı theile ein Haus zur Verfügung ftehen 


I 


Blatternkrankheit blosgeſtellt 


| den find. Auf diefe Weile würde man 
ı die Gefahr der Verbreitung der Seuche 
| um ein Vebeutendes berringern. 

| * Die Gefundheitsbeamten befinben 
| fich in einer großen Verlegenheit wegen 
| 


der Schanktwirthichaft in Vr. 169 Piy- | 


mouth Place. Bereits fieben mit den 


| jenem 2ofal aus nad) 
| überführt worden. Der Gefundheits- 
Kommiſſär wünſcht den Platz zu 
ſchließen und auszuräuchern. Zu die— 
ſem Zwecke hat er ſich an das ſtädtiſche 
Rechtsdepartement um ein Gutachten 
gewendet. 

* Der National Turnverein hält am 


Air: 


Verfammlung, feine „geritigeaemüth- 
liche Verfammlung“ ab. E3 wird eine 
Debatte über die Ihemas „Melche 


ı Grundfäße follen bei Feitftellung von 
| Steuern und 


Höllen maßgebend fein?” 
: „Unferen Turnern wird 


2 
2 


und zmeiten 


— Beweis. — Fremder Kabalier: 
Ihr Herzog iſt wohl auch ſo ein kleiner 
Despot? — Hofmarſchall: Wo denken 
Sie hin, der kann nicht 'mal 'nen ſchlech— 
ten Witz unterdrücken! 





Es giebt im Leben der Frauen eine 


Periode zwiichen Dem 3U. und 55. Sabre, | sırzı 


‚velche ein bedeutendes Ereignik im derer 
Eriftenz bildet und einen großen Einfluf 
auf deren Glüd und Gejundheit ausübt, 
Diejer Zuitand greift ineiner ganz bejon- 


„Wechſel-Jahre.“ 


I 2 


ders nıederihlagenden Weije das ganze | 


Nervenjvftent an und da die Funktion des 


Wagens, der Xeber, irren und des der: | 


er 
li 


zens ausſchließlich d 
iſche Nervenſyſtem kontrolirt wird, ſo iſt 
es leicht erklärlich, weshalb Frauen wäh 
rend dieſer Periode ſoviel durch die Krant 
heiten dieſer Organe zu leiden haben. 

»Dr. Schoop fand, daß Leben und Kraft 
ainf Nervenſtärke bernhen und ſeine Arzut 
„Wiederheriteller« if eine neu enn 
deckte Mediziun, welche dieſe Leiden heilt 
zurch die Einwirkung auf die Nerven, melde 
dieſe Organe fontroliren und wg die Urfache 
ieſer Leiden zu ſuchen iſt. 
Dieſe Arzuel iſt eine aquerkannte Wohlthat 
ür leidende Frauen und ein Verſuch wird 
olches beweiſen. Di. Shhoo p's Wieder 
yeriteller" ift fein „Nerpine“ mit wel- 
hem Namen giftige Nerventeigmittei bezeich 
et werden und welche gewöhnlich das veide 
jur verſtärken. ſondern es iſt eine Medigm die 
ur gräftigung und Ernaͤhrung des gefhwag 
en Nerdenfftems beiträgt und daducch di 
gentlihn Urfachen des Leidens entfernt 
— Apotheken oder franco per Erpres für 831.& 
Or. Shoop’3 „Weg 

weiſer zur Geſundheit 

em Bach, welches Wit: 

fheit ungen über d 

®chjel- Fahre enthäl 

Nedft Broben, werden c 

A 1ede Teidende Fran fı 

FERN Veriandı. Man fcpreibec 


der Vorwurf Tlechter Haltung beim | 
ı Gehen gemant. it der Vorwurf be= 
rechtigt? Was tft der Grumd desllebels 
| und wie fann ihm abacholfen werden?“ 


I 


für Straßen und | B 


Ipital zu entziehen, ift tmieder zurüd- | 
Sie ift vollftändig genefen, | 8 
| weigert fich aber, anzugeben, mo fie die | # 


—— — 5 ſollte, in welchem man ſolche Perſonen J 
Guter Rath iſt in dieſem Falle zeitweilig unterbringen fönnte, die der 
waren, | 


ı aber von derjelden nicht befallen mwor= | 


| Blattern behaftete Berfonen find von | 
dem Hofpital | 


| 
| 


| bald die Bahnlinie bon der 48. bis zur 


| weitere Lofomotiven find ebenfalls be- 
| ftelt worden und man erwartet, daß 


das fpmpatbe: | & 


geſtern hier an, jo daß Ddiefe Gejell- 
| schaft jeßt im Ganzen über 100 Wag- 
gons verfügt. 


„Abendpoſt⸗“, Chteags, Dienſtag, den 13. 5 


chaukelſtuhl⸗Tag. 


Morgen, Mittwoch, den 14. März, iſt „Schaukelſtuhl-Tag“ 
in Tobeys Großem Halben Preis-Derkauf. An dieſem Tage 
werden dreitaufend $5.00:Schaufelftühle verfauft für $1.50, 
eintaufend $7.50:Schaufelitühle für $2.50, ein weiteres Taufend 
für $5.50 bis $9.00, welche fonjt zu $7.50 bis $20.00 verfauft 


für $10.00. 


Mahaqagoni. 


— — — — — — — — ee — ⸗ Saas 


. 


hübfhem Ausfehen. 


in jeder Hinfiht vonftändig fo gut als Die gewähnlid für 


8350 verkauften Inftrumente. 


Dieſe Pianos ſind ein Theil 


des noch übrigen Lagers, welches wir bei unſerem 


Umzugs⸗Verkau — 


offeriren, und um dieſelben ſofort zu räumen, marfirten wir Dies 
ſelben zu 8225 das Stück. Intelligente Beurtheiler von Wer— 


then in Pianos werden dringend erſucht, dieſelben zu inſpiziren. 


Jetziger 
Laden 
zu 
vermiethen. 





Die Lake Str.⸗Hochbahn. 


Fünfzehn weitere, für die Lake Str. 
Hochbahn beſtimmte Waggons langten 


Dieſe neuen Waggons 
ſollen in den Dienſt geſtellt werden, ſo— 


52. Straße fertig geſtellt iſt. Zehn 


dieſelben in einigen Tagen von Provi— 
dence, R. J. hier eintreffen. 


— 


Steigende Popularität. 


Das Nürnberger Tucher-, 


Bräau, heraeitelt von einer 


größten Vrauercien Deutfchland3. 


* 


der 


er⸗ 


Thatſache allein iſt ein genügender 
eweis für die ausgezeichnete Quali— 
ät dieſes mit Recht beliebten Bieres. 

ſ den 


iſt zu haben an 


Faning & MeGarigle, 124 S. Clark Str. 
Wm. H. Jung, 106 Randolph Str. 

hu König, 244 O. Madiſon Str. 

uͤbler & Gaſch, „Old Quincy No. 9“. 
xugene Prager, 131 S. Clark Str. 
Stanton & 60., 54 D. Madijon Str. 
Julius Naumann, 171 Fifth Ave. 
as. Holſtrom, 93 O. Waſhington 


c 


d 
e 


sou Str. 

F. B. Hildreth, 133 O. Yan Barren Str, 

Franz Kabriq, 67 E. Randotp) Str. 

„Ihe Allinois“, 77 D. Raudolph Str. 

Pate Side Oyiter Douie, Ede Elarf & Adams, 

Hans Kaebler. 159 OD. Waibıngton Str. 

MM. Wohl & Go., 202 85. Str. 

Kohn Kehns, 133 N. Glarf Str. 

ẽ. F. W. Leutz, 21 R. Clark Str. 

Tris Kori, ©.:W.- Ede Halſted & Ceutre Str. 

H. Hermann, 274 State Str. 

Ired Klunt, 153—155 W. Nandolph Str. 

Louis Schmuckert, NO-EckeClark & Diverſey. 

H. Feltaen, 426 N. Halſted Str. 

Theo. Schwengel, 747 Wells Str. 

Ghas. 3. Schule, 159 Yirth Ave. 

H. €. Schroeder, 157 Milmautce Ave. 

F. Krauſe jr., Burling & Webſter. 

Philipp Hillers, 66 W. Ban Buren Str. 

Born's Place, Ecke Ogden Ave. & Tolf Str. 

Germania Elub, Cafe und Reſtaurant, 645 
bis 649 N. Clart Str. 


Das Depot und die Lagerräume des 
Nürnberger Tucher-Bräu für die Ver. 


dewhart & Bader, 160 O. Waſhington Str. 


wirbt ſich beſtändig neue Freunde. Die- 


| Seerdigung 
ı Mä;, 


folgenden | 
| 


| Brinfers Halle, Ede von 105. 


Staaten und Canada find in Nr. 424 


N. Halfted Str. 
Meil. Tel. 834 NRorü). 


— — 


anz 


si Friedländer & | 


* Weber 4000 Kinder wurden geitern | 


in der St, Stanislaus-Rircdenfchule an 
Bradley Str. geimmp” 


i finden, dajelbft vorzuipreiben. Teleyhon: Main SB. 


| Nägiten Sonutag: GAZA und feines Baudedikle. 


Beamtenwahl. 


Die „Eolumbug Loge Nr. 58 (ms 
proved Order Bnai B’rith) hat in ihrer 
legten Generalverfammlung die folgene 
ben Beamten erwählt: 

Präfident: ©. Gabriel; 

Vizepräſident: John Fresco; 

Sekretär: Julius Heß; 

Schatzmeiſter: D. Friedländer; 

Innere Wache: J. Fiſcher; 

Führer: Joſeph Neuburger. 


* Charles %.Bafer, der Kollefior des 
Iomns Hyde Bart, hat bis zum 10. d. 
M. die Summe von 440,000 an 
Gteuergeldern vereinnahmt. 


| 


Todes⸗Atzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, | 

daß meine gelichte Sattin Agnes Ott ein 

Wiitglied De Oeſterreich Vaiern-Unterſtil⸗ 

dereins, im Alter Jahren am 

den 11. März 1894, aeftorbeu if. Die 

findet ftatt am Wittteoh, den 14. 

am baib zwei Uhr, vom Xrauerbauje, 735 
Gipbourn QUve, nah Graceland. 

Benedict Ott, Gatte. 


und 
von 


.> 
>) 


H. R. JACOBS’ CLARK STREET THEATRE. 


Matinees: Dienitag, Donneritag, Samitag, Sonntag. 
er c |! Die große realiftiiche Vorftellung: 


25€ | * 
=: The Midnight Alarm. 


Wirtös-Confum-Verein. 


. Die Aktronäre und Wirfhsvereins-Mitglieder, welde 
fi für otiges Unternehmen imtereffiren, find zu ber 
am Mittwoh, den 14. März, 
präcije 2:30 Uhr Nachmittags, 
in der Shügenhalle, Jo. 49 La Salle Str, 
Kattfindenden 


Xerfammluug 


eingeladen.- Um rechtzeitige und zahlreihe Betbeili- 
ung, da Aniuahne der Statuten und andere widtige 
Saden zur Berhandluug vorliegen, erjucht 
Senn 3. Berger, Präfident pro temp. 
8. 3. Rudolph, Selretär pro temp. 


Aufruf! 


Ale dDextihen Bürger von Goichour jind 
freundlchit eingeladen zu eimer Berfammlung in der 
Str. und 
Ave. 8, am 23. März, Abends 8 Upr um Be 
icpiüfle für unjere nächte Alderman-Wabl zu treffen. 

Achtungs voll Dad Eumite. md 


Achtung, Bädermeiiter! 


Dus Arbeitsnahweiiungs- Bureau des Chicagı Bi: 
dermeifter: Vereins befindet Ah in 144 Mihigan 
Str., und find dajelbit Päderarbeiter jever Brande 
ftsts an Kan). Vüder werden e3 iu ihrem ntereile 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


3 BandHolg, Verwalter, Junzlınjdd 


— 


wurden, ſowie fünfhundert unſerer feinſten Schaukelſtühle 


Dieſe Schaukelſtühle ſind überzogen mit hübſch geblümter 
Tapeſtry, Seidenplüſch und engliſchem Ueberzug. Die Geſtelle 
beſtehen aus Rirſchbaum-, Eichen-, Birkenholz, ſowie maſſivem 
Wir verkaufen jedem Kunden nur einen Schau— 
kelſtuhl in derſelben Preislage. 

In Wirklichkeit werden dieſe Schaukelſtühle ſo gut als 
verſchenkt, damit fünftauſend Familien eine dauernde Erinne— 
rung an den März Verkauf dieſes Geſchäftes behalten. 

Während dieſes Verkaufs gekaufte Waaren können nicht 
umgetauſcht werden. 


The Tobey Furniture Go., 


WDabafh Avenue und Waihington Straße 


[4 neue Upright Pianos 


aus wohlbefannten öftlihen Fabriken in feinen Holzarten und mit Gehäufen der neyeften Entwürfe, 
Diefe Pianos find Labinet Grands von voller Größe, mit gutem Ton und Anfchlag und äußerft 
Sie haben drei Pedale und enthalten die neueften Derbejjerungen, fie find 


N. B. — linfer 
neuc# Gebäude, 
©.:B.:@de Ba: 
baihb Wve. uud 
Adams Etr., 
wird jet einge 
richtet. 


McVickers Theater. DEUTSOHES 


Nur zwei Wochen, beginnend: 
SONNTAC, 18. MAERZ 1894, 


Saftipiel der jo änkerft befiebten 


LILIPUTANER 


in ihrem legten Riefen-Erfolg: 


Die Reife nad) dem JHars. 


150 Mal nor ausverkauften Häufern in New York 
gegeben und bei Weiten das großastigfte bier je ge» 
jedıne Ausitattungsfiüd. Drei grosse Ballete. 
2 Personen. — Serrliche Dekoratienen. 
Wunderbare Koſtüme. 

Die Senſation der Saiſon: Der Menſchen ver⸗ 
Ueinerude Zauberſchraut! Die ſchwebendes 
Engelstöpfe! Der Rieſen-MWeihnachtsbauml 

MATINEES: Mittwod ud Samftag 
Neierpirt Euch Eure Sige, ehe eh zu Ipät if. 
Site jet zu haben. w 


ALPINE HEIGHTS. 


Lotten $100—$300. 


48.00 Saar. #1.00 per 2 oce., 


Keine Zinfen, feine Abgaben während der Ab« 
aylungsgeit. „Title Guarantee & Truft Eo.* lie 
Kat den STanfbriei. — Tägliche Erturfionen von 
unferer Office. 10ja, 695 


A. ASHENHEIM, 
Gsneral-Agent. 


W.W. WATSON & 
225 ne 


Sredit fuer Alle! 

Grotze Bargains in Anzügen und Ueberziebern 
uach Maß gemacht od. ſertige Waare. Srſter Kie ſe 
Tajlen u. Arbeit qarantırt. Auch Sieiberitoffe, 
Dräntel, Uhren, Standuhren nnd Schuuckſachen 
She fönnt Geld iparen. wenn Ihr Guch au ums 
twıntdet, Frübjahrsmeden Got Zee — Dir las 
den Eie zu einen: Beine ein. Alles w adgelie» 
fert, fobald die erite Airzahlung geleiftet worden if. 

The Manutacturers Depot, 113 Adams Str. 
Zimmer 42. Gegenüber der Poftoifice. — imzimo 


—Peutfh - Amerikanifes—e 


°- Rechts: Inftitut 


beiorgt Erbihafts: und Nahlahregulirungds 
fahen in Umerifa und Europa, Bollmakten 
mit eonfulariihen Begliaubigungen, Tetas 
mente 10.; ebenio Rechtsangeiegeuberten jeder Art, 


Offee: 84 La Sale SIR. sone 


Wenn hr die beften 


Chefinuuf: Weichkohlen . . . . für $2,60 
und Iudinna Eump-Kohfen . für $2.90 
haben wollt, fendet Aufträue an 

E. PUTTKAMMER, 


Schiller Buiidg., 103 Randeiph Gier. 
Ule Beftellungen werben C.O.D. caögefühtt ik 


Hebammenfchule ia eur" 


ums it auertumme 
die Beite im Lande. — Rächiter Surius 3 
10. April 1894. Nüberes bei IE 
Dr. MALOK, 512 Nobie St.,au Rilwanfee ip 


Die Tone 





x 


& Bergnügunas:-Wegnweifer. 


N q IdHambra— Playmates. 


M 


Ehicago Opera Houfe-Gloriana. 
Columbia Theater Fanny Davenport. 
Klar! Str. Theater— Ihe Midnight Alarm. 
Empire Srue Blue, 

Grand Opera Houje-Rihard Munsfield. 
Hapymartet Theater—Xottie Collins. 

WM odoleyS Theater— Mavourneen. 
Schiller Theater Eruft of Society. 


Kr 


MWindjor—Witer the Ball. 


Deutfhhfreundlihe Stimmung in 
E Rußland. 


J 
Offiziellen ſowie privaten Nachrich— 


en zufolge beſſert ſich die Stimmung 


Bin Rußland gegen Deutfchland und 
2 Deutjche in dem Mafe, wie die Annah- 
"me des deutf-ruffiichen Handelöver- 


"der „Voll. Ztg.“, der Umfchwung in | 
| Stadt, big zum Kaftanienmwäldchen — 


trages durch den Reichstag zur Wahr: 
icheinlichleit wird. In Regierungs- 


Stimmung jet entjchieden 


»Scchafen Berlin!‘ 


(Eine Rapjodie der „Bofl. Ztg.')- 


— Hip, Hip, Hurrah! Hurrah! Hur- 
rah! Wir haben allen Grund enthu= 
fiagmirt zu fein: an der fönigl. Kunft- 
afademie wird eine Profeffur für Ma- 
rinemalerei errichtet und, wie e3 heißt, 
mit einem berühmten Künftler bejegt 
werden. Menngleih in den lebten 
Sahren der Nationalgalerie jchon man= 
ches große und mithin bedeutende Ma- 
rinebild zugeführt worden ift, jo ift 
dieje Bereicherung noch lange nicht ge= 
nügend, denn e3 gilt, die Berliner in 


| begeifterte Iheerjaden umzumandeln 


reifen tft jenen Nachrichten zufolge die | 
deutſch⸗ 


freundlich, beſonders ſtark aber iſt, nach 


der Bevölkerung. Das genannte Blatt 


E Ächreibt: 
= Zandwirih, der zmwei Jahrzehnte hin | 


Ein uns befannter deutjcher 


# Burch jenfeits unferer Oftgrenze anjäf- 
E fig gewefen ift, und jeit feiner Rüctehr 
"an die Heimath 1890 immer noch in ge= 


Ahäftlicher Beziehung zu feinen frühes | 
| mit Maften, Spieren, Raaen, Tauen, 


mit: 


zen Verhälinifien fteht, theilt uns u. a. 
„Was für Placdereien habe ich 


[ bisher zu überwinden gehabt, um meine 


no in Rufland jtehenden Kapitalien | 
© herauszuziehen. Den Deutfchen gegen= | 
& über bediente man fich jeither der maß= | 
loſeſten Rückſichtsloſigkeit; 


den Deut— 


ſchen gegenüber galt kein Schuldvber⸗ 


trag, ob gerichtlich oder notariell, man 
leugnete jede Schuld, einfach, weil der 
Glaubiger ein Deutſcher war, und wur— 


de in dieſer Auffaſſung noch indirekt 


E ron der Behörde beitärft. 


In dieſem 
Februar habe ich die mir zuſtändigen 


Kapitalsraten und Zinſen anſtandslos 


erhalten, ja — noch, mehr, mir ſind 


von größeren Grundbeſitzern umfang: 
reiche Güter-Adminiſtrationen ange— 


tragen worden, und ich habe mich zur 
Annahme bereit erklärt, falls der Han— 
delsvertrag ſich zu Gunſten ſolcher Un— 

ternehmungen ausſpräche.“ 


Die Tuaregs. 


In Algier lebt ein Gelehrter, Na= 
mens Masquerayh, der die Sahara und 
ihre Bewohner zum Gegenſtand beſon— 


deren Studiums gemacht hat. Niemand 


kennt beſſer als er die Tuaregs, deren 
Sprache und Schrift er verſteht. Da 


ſich jetzt, ſeit der Niederlage Bonniers 


FREIE LETZTE EEE ET EEG 


bei Timbuftu, Frankreich mit den Tuas 
- regs am füdlichen Rande der Sahara 
km Striege befindet, find die Mitthei- 
Jungen Masquerays von Änterefje. Er 
erzählt, daß die auch jüngjt wieder ge- 
übte Rampfieife der Tuareg3 uner- 
wartete nächtliche Ueberfälle zu unters 
nehmen, ihnen von Jugend auf al3 die 
beite und würdigjte gelehrt werde. Sie 
feten eine Ehre darin, den Feind im 
Schlaf zu überrafchen, ihn mit ber 
"Ranze an den Boden zu nageln und 
-gleih darauf in meiter Entfernung 
F bligfchnell zu verfhmwinden. lm dies 
zu thun, machen fie unglaubliche An= 
ftrengungen, bleiben Tag und Nacht im 


Sattel, trogen ver Hibe, der Müdigkeit, | 


bem Hunger und dem Durft, fie laffen 


! Jich fogar auf ihren Kamelen feſtbinden, 


wenn ihre Kraft erlahmt, denn im ent- 


Icheidenden Augenblick fehrt fie ihnen | 


# wieder. Ein Tuareg hatte unter Ma3- 
I queray3 Augen ein Gedicht gejchrieben, 
u das diejer vorzeigte. Die Schriftzüge 


glichen den chineftfchen, fie entwideln 


F fich anfangs in fonzentriichen Spira- 


F Ien von der Mitte des Blattes aus,dann 

geben jie in gemwundenen Linien von 
- Iimfs nad) rechts, von oben nach unten 
mund umgefehrt, wobei Heine Häkchen 
- am Fuße der Buchitaben die Wegmeifer 


© der einzufchlagenten Richtung in die- 
— ſem Labyrinth abgeben. Das Gedicht, 
Füberſetzt, lauiet: „Der Ueberfall. Dein 


Vater ſoll ſterben, vom Teufel biſt Du 


beſeſſen, Du glaubſt, unſere Leute ſeien 


F Keine Männer! 


Und doch wiſſen ſie 
ihre Reitkameele zu beſteigen und reiten 


F am Morgen und,reiten am Abend. Und 


fie önnen reifen und brauchen nicht von 


E ihrem Thiere zu fteigen, um zu trinken. 


F Ntarte und tapfere Männer. Reich und 
© glüdlich Tiegt der Feind und jchläft 


h 


Schluß den Franzoſen den Rath, ſie 
"möchten es ihren Feinden gleichthun; 
dieſe ſtellen rings um ihr Hauptlager 
Wachen in der Entfernung von drei 
agemärſchen aus. 


Sie kommen unerwartet des Nachts als 


hne Arg, die Kameele liegen in den 
Knien. Sie kommen und durchbohren 
hn mit der Lanze ſpitz wie ein Stachel 


und Yaffen ihn röchelnd zurüd; fein 


EXeib wird die Beute der Hnänen.” In 


inem zeiten Gebicht giebt er zum 


„»PBapyrus Rainer,‘ 


5 or 17 Jahren gruben Felladhen 
"auf einem Irümmerfelde des eaHpti- 
chen Fayım, dort wo Arfino& geiwe- 
fen, nad) Düngererde und fürderten die 
Meberreite eines Stabtarhivs aus ur- 
alter Zeit zu Tage. Diefen Bapyrus- 
nd jondergleihen brachte der Wie— 
mer Teppichhändler Graf nach Wien, 

ofelbft er vor 10 Jahren von Erz= 
herzog Rainer erworben wurde. 


* 


Rainer“, über deſſen Erforſchung ſeit 


Zahren in Tagesblättern und Fach— 
t Nach zehn 
ahre -Ianger mühevoller Arbeit hat 
Mrof., Karabacef mit einem Gtabe 
füchtiger junger Orientaliften nunmehr 
yi Entziffe- 
zung und wijjenjchaftliche Ausbeutung 
des foftbaren Schriftichates vollendet 
nd das Refultat ijt im zmweitenStode 
bes öfterreichifchen Mufeum3 aufge⸗ 
Ein von Prof. Kara= 
acet herausgegebener „Führer“ ver- 
hittelt und erleichtert den Genuß der 


hriften berichtet wurde. 


Sichtung, Aufhellung, 


ellt worden. 


Fr g * 


— MWiderlegung. — Richter: Sie 
Mind bes Nachioruds angeklagt von Ar⸗ 
feln — obwohl unter der betreffenden 

hrift angefügt Üt „Nachvrud 
ficher Artikel ft verboten“. — 
ngeflagter: Herr®orjigender, ſämmt⸗ 
Ürtitel habe ich au nicht abae- 


F 


Von 
Mun an befaß Wien den „Papyrus 








und fie durch anfchauliche Bilder jo 
meit zu bringen, daß fie Kopf und Kra— 
gen an Erreichung des erhabenen Zie= 
les jegen — „Seehafen Berlin!” a, 
einen GSeehafen muß Berlin erhalten, 
der die gewaltigften Banzer- undfauf- 
fahrteifchiffe bi8 in das Annere der 


bis zum Opernplag — ja, bis zum 
Luftgarten gelangen läßt. Heidenmä- 
Biges Geld, aber großartiger Anblid! 
Königlihes Schloß liegt ganz auf Jn- 
jel, wird umfluthet von riefigen Waf- 
jermaffen, wird umlagert von Flotten, 


Ylaggen; alles riecht nad) Theer, Salut 
den ganzen Tag, daß die Fenfter von 
ganz Berlin flirten; nicht wie Regat- 
ten, hinten ein Seebad mit famojem 
Strande; und dort. am Ufer der |n- 
haber der Brofeflur für Marinemalerei 
mit feiner Schülerheerbe, emfig ma= 
lend für die Nationalgalerie! Strou3- 
berg dreht jich im Grabe herum, jelbit= 
verjtändlich vor Vergnügen, denn er 
bat immer gedichtet: Berlin wie New 
York muß noch Seeftadt werden. Mi3- 
droy, Heringsdorf, Ahlbel, Smine- 
münde und mie fie alle heißen, werden 
auf den Inder gejegt, niemand fährt 
mehr hin, alle Sommerfriſchler blei— 
ben im Seebad Berlin und amüfiren 
fih, baden, Tchieben Kegel und befichti- 
gen die Panzerjchiife, deren Werth 
enorm ift. Da fich die Freude am Meer 
an der Schiffahrt, an Seefhlacdten in 
allen Kreifen des Volkes mehr und 
mehr auszubreiten beginnt, fo läßt fich 
mit einigem Recht jagen: wir ftehen 
unter einem großen Zeichen, unter dem 
Zeichen des Iauendes, jenes probaten 
Mittels, das infonderheit für die Er- 
ziehung der Schiffejungen zu tüchtigen 
Matrofen angewendet wird. Und wir 
bliden denn auch auf zu diefem Tau 
ende als zu einem Univerfalmittel für 


Förderung wunderbarfter Kultur, So | 


geben wir zum Schluß unferer Begei- 
fterung für diefen eigenartigen Fort- 
Ihritt nochmals Ausdrud in einem 
fräftigen Hipp, Hipp, HYurrah! Hur- 
rah! Hurrah! 


„Pilatus.““ 


Der bekannte deutſche Sprachforſcher 
J. L. Brandſtetter ſagt — — 
die Entſtehung des Bergnamens „Pi— 
latus“: Während früher vielfacheVer— 
ſuche gemacht wurden, den Namen aus 
der Natur des Objekts, aus dem deut— 
ſchen oder keltiſchen Idiome, zu erklä— 
ren, iſt jetzt feſtgeſtellt, daß ſich 
die Sage vom Tode des Landpflegers 
Pontius Pilatus im Zuſammenhang 
mit Luzern ſchon in einer aus dem 
Jahre 1384 ſtammenden Weltchronik 
findet, und daß ſchon vor 1387 dieSage 
auf den zwiſchen den zum Gebiet Luͤ— 
zerns gehörenden Alpen Bründlen und 
Oberalp gelegenen See übertragen wor: 
den mar. Vom Pilatus-See aber ging 
der Name jchließlich über auf den gan= 
zen, früher „Srafmünd“ (mons frac- 
tus) genannten Berg. 3 ift alfo der 
Name des Gee3, den die Pilatus-Gage 
umfjchmwebte, allmälich auf den älteren 
Frafmont übergegangen. 3 märe 
demnach an der Zeit, daß Die andermei- 
tigen etymologifchen Erklärungen des 
Namens „Pilatus“ fammt den damit 
zufammenhängenden orafelhaften Wet: 
terregeln, wie man fie häufig noch in 
font durchaus zuverläffigen Handbü- 
._ findet, endlich einmal verjchwän- 
den. 


— Ein Geheimniß erklärt. — Frau 
Uptown: Weshalb bauen denn wieje 
Banken und Truft Compagnien fo rie- 
fige Gebäude für ihre Gefchäfte!t — 
Herr Uptomn: Sie müfjen jo maffio 
bauen, damit der Kafjier, wenn: er nach 
Canada durchgeht, Die Gebäude nicht 
mitnehmen fann. 


Magere Kinder werden fett 


bei Scott’s 

Emulsion, 

weil fette 

Nahrung % 

Kinderfett & 

macht.. Sie && 

sind mager 

und bleiben mager in dem Ver- 
hältniss wie sie unfähig sind, fett- 
reiche Nahrung aufzunehmen. 


$cott’s Emulsion 


von Leberthran passt vorzüglich 
für Menschen mit schwacher Ver- 
dauung — sie ist bereüs theilweise ver- 
dau!, Erstaunlich, wie schnell eine 
magere ‘Person mit ihrem Ge- 
brauch zunimmt an Fleisch ! 


Fast so schmackhaft wie Müch. 


Zubereitet von Scott &Bowne, N. Y. Alle Apotheker. 


Kleine Anzeigen. 


VBerlangt: Männer und Pnaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
en a ne a IR 


„ erlangt: SFresto-Painter, welcher ti ti 
Zeichnen und Sfiziren bewandert KR Bei en. Lohn 
für den richtigen, Woreffe O 96, Abendpoſt. 


Verlangt: Verläufer für Tabak, Cigarren 
Cigaretten, guter Gehalt, Si it - en 
‚sen 64 Milwaukee u eek, 2 a 

erlangt: Drei Männer um Xeams i 
bedige, friſch eingewanderte borgezogen. a en 
ter We, Englewoon. 13nıziw 


—— 0,00 ame. 
erlangt: Ein guter Schuhmacher. 1613 47. Str. 
_—— —— 
erlangt: Ein junger Schuhmacher. 816 35, Str. 
_ TUT 7 00 0 DEE, 


Verlangt: Ein guter Metall-Druder. 
tal Rare Mig. Go., Ede Quron und u “ &% 
— wi 


* 


| 





1 


„Abendpoft, Chicago, Dienftäg, den 13. März 1894. 
Gelchäftskalender von Chicago, 


Malaria. 


Einige Worte gefunden Merfchenverftandes über 
eines der verbreitetiten und am wenigften veritanderen 
menichlihen Leiden find noch recht wohl am Plage, 
trogdem ganze Bände voll darüber gefchrieben wurden 
und ärztliche Theorien in Betreff defjelben fo zahlreich 
vorhanden find, wie Sand am Meere. Man weiß 
jest, daß daB fogenannte Wechielfieber in feuchten, 


niedrig Pen Gegenden dur das Eindringen von 
niedrigen Organismen hervorgerufen wird, welde 
unter dem Namen Mifroben oder Bacillen befannt 
find. Man weiß aber auch, daß diefe Malaria-Frofts 
anfälle md Fieber nur diejenigen befallen, deren Blut 
dir Unmäpigfeit im Ejjen oder Trinken, wodurd 
Zrägbeit der Zeber oder Nieren, Verdbauungsftörungen 


ı u. f. w. verurfacht werden, verumreinigt oder entartet 


it. Sie fünnen Leuten mit reinem Blut, gefunden 
Rebern und kräftigen Nervensyitemen nichts anhaben. 
Vor mehreren hundert Jahren, als die Gräfin von 
Einhona die Behandlung von Fieber und Wechjelficher 
mit Chinarinde in Europa einführte, befand fich die 
ärztliche Welt ob diefer großen Entdedung it wilder 
Aufregung. Der mwimdervolle Erfolg der alten St. 
Bernhardiner-Mönde bei der Behandlung jener Strants 
beiten war ebenfall® lange Zeit ein Räthiel. Dieſe 
Mönche heilten nicht nur die hartnädigften Fälle, Tone 


| dern beugten aucd) dem vor, daß Andere daran erfranfs 


ten. Sie wuhten, dab gute Berdauung, unge: 
hinderte Girculation reinen Bluted und Ent: 
fernung abaeftorbener, verbrauditer Stoffe 
aus den Körper die drei weientlichen Gefundheits» 
bedingungen find, nnd niemals hatten die aus dei 
beiten medictniichen Kräutern und Wurzeln der Alpen 
bergeitellten St. Bernhard- Pillen ald Blutreinigungss 
und Syitemerneuerungsmittel einen Rivalen gehabt. 
Niemand, der den Mageı, die Leber und die Därme 
mit St. Bernard Sräuterpillen in Ordnung hält, 
braudt Malaria zu befürchten Syn jeder guten Apos 
thefe zu 25 Cents per Schachtel au baben. 8 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Gin Junge für. leichte Arbeit. 422 
Centre Str. Nicht vor 9 Uhr Morgens vorzujpredhen. 
Verlangt; Knabe, 13—14 Jahre alt. Nahzufragen 
67 Eifton Wve., nahe Milwaufee Apve., nah 7 Uhr 
Abends. 








Verlangt: Ein junger Mann von 18—%0 Jahren, 
um in einem Saloon zu Helfen und Pferde zu bejor- 
gen. 912 Lincoln Ave. 

Verlangt: 2 tlihtige Porter für fofort; nur erjter 
Klaffe Arbeiter werden verlangt. Belvedere, Ede von 
Clart und Randolph Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, der das Tapez ier⸗ 
geihäft erlernen will, 1166 N. Halfted Str. 

BVerlangt: Cin junger Barbier, der bei feinen El: 
tern wohnt. 489 LZarrabee Str. 


Verlangt: Gin lediger Gemüfegärmer, 606 Larra= 


bee Str. 








Verlangt: Gornicemaher und unge, der im 
Geihäft gearbeitet” hat. 913 Sheffield Ave. 

Verlangt: Ein junger Landihaft3-Gärtner findet 
dauernde Beihäftigung. €. Pfund, Madifon Str., 
nahe Home Ave, Dat Bart. 


ee — lediger Barbier, ſtetigeArbeit. 
_Verlangt: Painter. 860 Tolman Ave, 

‚ Perlang*‘ Ein Yunge an Prod, 364 Larrabee Etr. 
Verlangt; Gin Schneider an Coftumz Arbeit. 720 
N Halfte Str., binten, unten, 

— — duter Junge im Barbiergeſchäft. 


Verlangt: Erſte ſtlaſſe Cuſtom Hoſenarbeiter, au⸗ 
Berhalb der Stadt. 254 Yadjon Str. 

Verlangt: Grite Klaffe Damenihneider an Euits 
und Coat3. Alasfa Fur Co., 159 State Etr. 








Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent: das Wort.) 


2äden und Fabriken. 


Verlangt: Ein Mädchen, um das Kleidermahen zu 
erlernen. 910 Belmont Ave. . mdi 

Verlangt: Gute Finifhers an Cloats. 659 N. 
Part Ave. —dd 

Venlangt:  Majhinenmädhen an Knabenröden 
Edges zu ftitchen. 145 W. Divifion Str, ö 


Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen 
Mänteln. 68 Bauwaus Str, 


an 
Verlangt: Ein Mädchen, um bei Hand zu nähen. 
1039 Milwaukee Ave. 


Verlandt: Gute Bafters an Mänteln. 
Mood Str, 


Berlangt: 10 Kleidermacherinnen, Hand-Nähar: 
beit nach Hauſe zu nehmen. 408 Thomas Str. 


Werlangt: Erſter Klaſſe Rockarbeiterinnen an La⸗ 
— tailor⸗made Stirts. Alasta Fur Co., 159 State 
tr. 
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Hausarbeit, 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit, eimes, welches 
ein gutes Heim mwünjct. 245 €. North Ave. 


Berlangt: Ein Mädgen für allgemeine Hausarbeit. 
880 Weit Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. 107 S. Halſted Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
29 Lincoln Ave, 


“ Verlangt: Nette faubere Mädchen für Hausarbeit 
fowwie eime SHaushälterin. Le Grand Antelligence 
Office, 322 Sedrgwid Str., Ede Sigel. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 364 Lars 
rabee Str. 








“ Verlangt: Starkes Mädchen für gewöhnlige Hause 
arbeit. 103 Hafting Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit, muß 
Schruppen können. 451 N. Clart Str. 


Verlangt: Ein qutes Mädchen = Geſchirrwaſchen 
und für Küchemarbeit. Arcade Reftaurunt, 817 ©. 
Halſted Str. 


Verlangt: Kindermädchen. 





24 E. Madiſon Str. 
dimi 
Verlangt: Ein gutes ſtarkes Mädchen für zweite 
Arbeit in Boardingaus; muß gut bei Tiih aufzus 
warten veritehen. 813 W. 2. Str. 
Verlangt: Gin _ftarkes Mädchen für allgemeinegaus- 
arbeit. O1 N. Halfted Str. 
nl tn can 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
537 Wells Str. * 
Verlangt: Eine Köchin um Buſineß-Lunch zu 
lochen. 85 Plymouth Place, Saloon. dimi 
Verlangt: Ordentliches Mädchen für Hausarbeit. 
Kleine Familie. 5.0. HN. Clark Str., Room 1. 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar: 
beit. 555 Sa Salle Ave. P 
Berlangt: 2 gute Mädchen, Köchin und Kindermäpd: 
hen. 468 Indiana Ude. 


Verlangt: Ein reinliches Mädchen für Hausarbeit. 
202 €. Yan Buren Str. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlihe Sausarbeit, 
Nıy,zufragen im Store, 819 MW. North Ave. a 


_ Verlangt: Köhin für Saloon und Mädden für 
Hausarbeit. 361 Elybourn Xe. 

DVerlangt: Mädchen für Kochen, Waihen und 
Bügeln. 87 North Ave., nahe Eiybourn Ave. 


Verlangt: Ein deutſches Madchen ür allgemeine 
Hausarbeit. 714 Clybourn Ave. ' . 




















: gene Sofort, zwei Mädchen für zweite Ar: 
eit mit_Weferenzen und fünf frijch eingewanderte, 
605 N. Clark Str. e 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen in Heiner Familie. 
41 Eugenie EStr., 3. Flur. 
Verlangt: Gin junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1736 N. Aihland Ape., oben. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allges 
meine SHausarbeit.3748 Foreſt Ave. 


Verlangt: Ein deutices - Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 536 W. Adams Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen. Gutes Heim. 385 
©. Moman Str., oben. 
Verlangt: Ein autes Mädchen. 


Henry Sir, im Store. 

Verlangt: Köhinnen, Haushälterinnen, Zimmer: 
mädchen, Abwaſchmädchen, Storemädchen, Kinder- 
mädchen, Gouvernanten, zweite und Hausmädden. 
läge foften 50c bei Mrs. Miedlind, 587 Larrabee, 
nahe Center Str., Stellenvermittlungs-Bureau. — 
Telephon North 612. 13maimt 


erlangt: Ein Mädchen für alle Hausarbeit. Nad- 
zufragen5346 ©. Halited Str. mdimi 


‚Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Heinen Yamilie. 742 % Hopne We, nahe 
North pe, ’ mdi 


Verlangt? Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit 
3.0. 6413 Honore Str., Englewood, Ill. dimi 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 673 Yugufta 
tr. 














Gutes Heim. 577 





Berlangt: Ein reinlihes Mädchen 
Hausarbeit; muß etamws3 engliih ipre 
Congreb Str. 

Verlangt :Cin tüchtiges Mädchen für allgemeine 


ausarbeit; guter Kohn. 105 Sigel Etr., zweiter 
tod. dimi 


Verlangt: Ein nettes 
No. 503 La Salle Ave 
Verkangt: Gin ordentfihes Mädchen für Beinen 


Haushalt. 485 Velden Wbe., 2. Flat. 
srlanat: Nettes Mädchen zum Aufwarten. 6010 
—S Ave., Cafe und Reftaurant. 


Verbangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Srusarbeit. Pfaelzer, 3409 Prairie Abe. 


t: Ein gutes Deutfhes Mädchen für” Kos 
— MWafcden in einer deutihsamerifanijchen 


Familie, zweites Mädchen im Haus. 3250 Wabaſh 
Ave. dınt 


Perlangt: Ein gut geihultes, 
lich ——— deutiches M 
rin für zwei tleine Knaben. 
mann Bod, Ede Kinzie umd 


= allgemeine 
en. 304 W. 


Mädchen für zweite Arbeit. 
—* dimi 


— erſt kürze 
hen als Fuise 
erfragen 

en 0 

⸗ s 
Verlangi: Gin veuties Mädchen für allgemein 

—— — — 

am 10 ihr —ES 


Apothetkex. 

Merxill. Chas. H. Ecke Clark SArund North Ave. 
Rhode, R. E., HAN. Clark Str. 
Need, Alphons W., 311 North Ave, 
Weber, Eugene, 445 N. Elarf Str. 
Moore, W. M. 351 N. Elarf Str. 
Schroeder, Heury, 465 und 467 Diilmaufee Ave. 
Winholt, %., 306 Dilmaufee Ave. 
Lichtenberger, %. I., & Co., 831—833 Milmwaufee Ave. 
— Otto J. 1570 Wiilmautce Ave. 

enball, 2. W., N. Clark and Centre Str. 
Eichberg, Fred., & Eo., Cedgwid und Centre Str, 
Karg, Geo., 952 Wilwautee Ave., 452 Well Str. 
Olds, ©. B., Clark und Centre Str. 
2ogeliang, Nobt., 351 Lincoln Xve., Ecke Fullerton. 
ee Yranf E., 683 Chicago Ave. 

oltmer, W. J. Halſted und Garfield Ave, 
Eggers, G. A. Webſter und Halſted. 
Be 1127 und 1373 N. Clark. 

ejlelroth £., 107 €. Chicago Ave. 
Gorges Albert, 1072 Zincolu Ave, 


Ausländiſche Wechſel. 
Atlas National Bank, La Salle und Wafhington Str. 
Firft National Banf, Dearborn und Vlonrve Str. 
Kozminsli, Ehas., & Wn.. 184 md 165 Mandninh Str 
Union National Bank, 204 La Eafle Sır. 
Kopperl & Eo., 181 Wathingion Sir 
Stougbton, W. ©.. & Eo., 70 La Salle Str. 
NRidards, €. B., & Eo, 62 Clarf Str. 
Glauflenius, 9.. & Eo., 80 Yiith Ave. 
infley & Tilden Banf, 502 W. Madiion. 
anf of Nora Scotia, Dearborn und Adams, 
Auſtern und File. 
Stroemer, ©, 669 Milwaufee Ave. 
Awnings und Zelte. 
Murray & Eo,, Randolph und Jefferjon Str. 
Bäckereien 
The Wmi. Schmidt Baking Co, 75 Clyboura Ave. 
Lyitad & Anderjon, 298 Divifion Str. 


Bankgeſchäfte. 

Vational Bank of Illinois 115 Dearborn Str. 
Bank of Commerce, 188—192 La Ealie Str. 
Wasmansdorf & Heinemann, 145 Nandoıph Str. 
Greenebaum Sons, 83-85 Dearborn Str. 
Dreyer, €. ©., & Co., Dearborn und Wafbington. 
Lincoln National Bank, R. Elart und Midigan Str. 
She Garden Eity Banf & Truiit @o., 161 Randolph. 
American Er. Nat. Bank, Dearborn und Jadjon Str. 
Koch, Edward, 158 Dearborn Str. 

Bau: und Keihvereine. 
Phoenig Loan & Building Society, 324 E. Divifion. 


Befittitel-Unterjuhung. 
Dadbod, Vallette & Nicicords Eo., 107 Dearborn Str. 
Title Guarantee & Truft Eo., 92 Waihington Str. 
ſchwah, Peter, 588 Lincoln Ave. 


Billiards und Saloon-Firtures. 
Brundwic Balfe Collender Eo., 2853 Wabafh Ave. 
The Brunswid Co., 84 Franklin Str. 

Blumenhandlungen. 
Boetticher, H.. 1647 N. Elarf Etr. 
Brauereien. 
Brewer & Hofmann Brewing Co., 43 ©. Green Str. 
Bapft Bremwing Eo., Corner Andiana und Desplaines. 
Weſt Side Brewing Eo., Auguita und Paulina. 
J. J Dewed Bremwing Eo., Honite und Rıce. 
Garriages. 
The Kauffınan Buggy Co., 363 Wabaih Ape. 
Racine Wagon & Carriange Co., 430 Wabajh Ave. 


Gigarrentiiten zc. 
Merz ©. & Son, 209 bi 215 Superior Str 
Conditoren. 
MeNamara, S., 885 N. Clark Str. 
Creamery. 
Moß Aſa, 672 Fullerton Ave 
Dampfſchiſſs⸗Agenten. 
Frautzen, Fritz, 206 Milwaukee Ave. 
Eiſenwaaren und Oefen. 
Strauß, Geo. 1085 Milwaukee Ave. 
Kenning Hardware Co. 195 North Ave. 
Bergenzer & Ziliich, 291 und 293 North Ave 
Goetjche, Ehler, 1049 Drilwaufee Ave. 
Fleiſcher. 
Soehler, 303., 1145 Lincoln Ave. 


Futter: und Mehlgeichäfte. 
Mol, T. 2., & Co., 678 Milwaufer Ave, 
Smerliug, red., 822 Diilmaufee Ave. 
©telow, 8 & Son, 785 Dtilmaufee Ave. 
Mioeler, W. 9. & Eo., 1163 Lincoln Ave. 


Gas: und Electric Firtures und Plumbing. 
MWillem3, Peter, 254 R. Elarf Str. 
Gundermann, %. €, 182 North Ave, 
Neuftadt, Tred., 300 North Ave. 
Breyer, Cha3. €., 187 MW. Divifion Str. 
Noble & Thumm, 288 Lincoln Ave. 
Williamion & Schroeder, 205 Raudolph Str. 
Garden Gity Chandelier Eo., 297 Wabajh Ave 
Udes, I. F., 233 Lincoln Ave, 

Groceries. 
Filcher, John, 241 North Ave. 
Albredt, M. S., 168 Fullerton Ave, 
Byrhoim, John O., 262 €. Divifion Str. 
Ehrhardt, 9., 472 North Ave. 
Biost & Bertram, 291 Lincoln Ave, 
Larjon, Andrew, Halfted Str. und North Ape, 
Guenther, Fred & Son, 1738 Ajhland Ave, 
EStod, €. 2. %., 394 Wells Str. 
Geldermann, ©. %., 555 Sedgwid, 
Aueter, A., 124 Seminary Abe. 

Grundeigenthum und Darlehen. 
Kerfoot, W. D., 85 Wafhington Str. 
Stone, 9. D., & Eo., 206 La Salle Str. 
Mead & Eoe; 100 Wajhington Str. 
Fuller, Oliver, & Eo., 97 Wafhington Str, 
Schrader Bros., 84 Waihington Str. 
Kramer, 3. 9., 8 Fifth Ave. 
MeEabe & Eo., 172 Lincolu Ade. 
Hatterman, W. €., 768 Ptilmaufee Ave, 
Zorpe, August, 160 North Ave, 
Stauber, yranf A., 724 Milmaufce Ave. 
Stod, Ernit, 374 Didifion Str. 
Kıhn Bros., & Spengler, 1619 Milmaufee Ape. 
Stiit, 2. 3, & Eo., 2178. Mabdijon Str. 
Peabody, Röugpteting & €o., 59 Dearborn Str. 
Morey E. %., STIN. Clark. i 
Thompſon W. H., 2331. Madifon. 
Hardware⸗Stores. 

Krueger, Theo., 139 Milwauke Ave. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent da3 Wort.) 


Hausarbeit. 


VBerlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4143 E. Chicago Abe. 

Verlangt: Ein tühtiges Meohen für Kochen, Was 
fhen und Bügeln; Feine andere braucht nachzufragen. 
343 Wabaih Ave, 

Verlangt: Ein ordentliches Mädchen fir Hausar- 
beit; gutes Heim. Mıs. Bruds, No. 70 Glifton 
Ave., zwiichen Garfield Ave. und Center Str. —mi 


Verlangt: Ein deutſches Madchen, welches gut 
kochen, waſchen und bügeln kann. 360 5. Ave. mdi 


Verlangt: Gutes deutſches Madchen für allgemeine 
Hausarbeit, guter Lohn. Bitte anzufragen Mitt— 
woh Nahmittag zwiihen 2 und 4 Uhr. 404 North 
Wels Str. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, muß engliſch ſprechen. 541 Cleveland Ave, 
Verlangt: Ein Mädchen zum Arbeiten in der 
Küche. 379 5. Abe. 
Verlangt: Ein Mädchen, das Tochen, wajhen und 
bügeln_Tann, für _QauSarbeit, zwei in der Familie. 
3635 Dearborn Str, 1. Flat. 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarkeit. 
2353 u Salle Str. mdt 

Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
1015 W. %. Str. — Di 

Berlangt: Köhinnen, Mädchen für allgemeine und 
zweite Arbeit, für familien, Hotels, Reftaurants er: 
balten die beiten Pläse gegen hohen Kohn durch das 
erite Ddeutjhe Vermittlungs=Initirut, 605 N. Clark 
Str. Sonntags offen. 2mz,Im 

Mädchen finden auteStellen bei hohem Lohn. Mrs. 
Eifelt, 147 21. Str. Friſch eingewanderte ſodleich 
untergebracht. Stellen frei. l3nlj 

Verlangt: Köhinnen, Mädhen für zweite Ar: 
beit für Yamilien, Dotels, Reitaurants erhalten fo- 
fort befte Pläge gegen hoben Lohn durch das exfte 
deutihe Vermittlungs-Inititut, 605 N. Clart Str. 

Verlangt: Sofort Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge: 
wanderteMädchen für die beitenPläße in den feiniten 
Familien an der Südjeite bei hohem Lohn. Frau 
Gerſon, 25 32. Str., nahe Indiana Ave. bio 

Derlangt: Gute Mädchen 
Boardingbäufern für Stadt 
belieben vorzujprecden. 





in Brivatfamilien und 
DE und Sand. Herrichaften 
QDuste, 448 Milmaufee Ape. 
14jb, im 


— —— 
Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 
0 Ele RE BO EBEN 


Geſucht: Ein junger Bladimitp welder audh gut 
Pierde beihlagen Bann, jucht YArbei ı% 
Gipbourn ve. ſucht Arbeit. Adreſſe F 


een — DI 
Geſucht: Ein junger frodtfundiger verbeiratbeter 

ze Ze re Agent de Kollektor für 

eine F lann $100 i . 303 

Mohamt Str. 1 Kaution ftellen = 
Gefuht: Verbeiratheter Mann sucht Vartneritelle 

2 ähnliche Beichäftigung, a ie 
rx. 


Gefucht: Ein junger Mann, welder Thon im der chet ſchon i 
b on in der 
Bäckerei gearbeitet hat, fucht Stele, uch 3739 


Emerald Ape. 


ee — ini 
Gefuht: Ein junger Mann sucr Urbeit in els 
ner Laundry. Huber, 607 Weüs = se 


Gefuht: Ein tüchtiger Brophäde, 
oder dritte Hand Stellung. —J a u 


Gefuht: Ein anftändiger Deutic der fi vor 
feiner Arbeit fcheut, fucht einen net Der 
76, Ubendpoft. einen ſtetigen Plat. T 

Geſucht: Kräftiger junger M 
ledig, 4 Yahre im Lande, u ec: 
als Morter, Naht-Wahmann, gute Eimpfeplungen 
Näheres im Drug Store, 117 eug Ei Et 


Stellungen fuden; 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, ı 


Gefuht: Eine junge 
den und Reinmaden. 
t. sc Ze 


Frauen. 
Gent das Wort.) 


U jüht Plage zum Ma: 

: Gulden, -907 Woljram 
: 10m; 1w 
ubt: Junge alleinftehenye 


als ebegleiterin, au nad 
J— 


| 


Wittme fucht Stel: 


Hůte- und Herren⸗Ausſtattungswaaren. 
Stauder, Val. 173 North Ave. 
Sdypotheken⸗Banten. 
Lozminsti. Chas. & Co.. 164- 166 Randolph Str. 
Engers, Coot & Holinger. 187 Waihington Str. 
Teterion & Bay. 2a Salle und Randolph Str. 
Greenebaum, Henry und D. ©., 92 Ya Salle Str. 
Daaje & Anderegg. 73 Dearborn Str. 
Etraus Yro3. & Co., 128 La Salle Str. 
Rofe, Quinlan & Eo., 72 Dearborn Str. 
Kleidergeſchäfte. 
The National Clothiers, Milwaukee Ave. Ecke Diviſion. 
Nielion, 9. M., Ede North und Milwautee Ave. 
Beer, Martin, 326 Divifion Str. 
Ihe Fullerton, Ecke Eiybourn und Fullerton Ave, 
Rauert, Kuno, 191—193 North Ave 
Rennader & Co., Madijon und Halfted Str. 
Straudes & Heuermann, 719 Lincoln Ave. 
Kleider, Schnittwaaren, Schuhe, 
Elephant Blod, Milmaufee und Weftern Ave, 
2eidyenbeitatter. 
Klaner, Fred., 242 Wabajh Ave. 
Oprejat, acob %., 1654 Milwaukee Ave. 
Pudninn, Senrb. 857889 Milmaufee Ave, 
Yordan. E. 9. & So., 14—IR Mapdilon Str. 
Sigmund, E. 9., 74 ‚yifrh Ave. 
Bentley, A. 2., 238 Lincolu Ave. 
Schwudoro, ., 1135 Diverjey Str. 
Boths, Wm , 860 N. Halited. 
Birren, 2. Q., 842 Lincoin Alpe. 
Birren, NR. Virs., & Eo., 171 €. Chicago Ave, 
Möbelhandlungen. 
Wirt & Scholle, 222 Wabafh Ane. 
Eoiby, 3. N., & Sons, 148—154 Wabafh Ave, 
Harmis, DO. F., 105 Elybourn Ave. 
Drujitalienhandlungen. 
Maurer, Robert, Diviiion uiıd Franklin Ste 
Sunmy, Clay T., 174 Wabafh Ave. 


Nähmaſchinen. 
Domeſtic Sewing Machine, 239 Wabaſh Ave. 
White Sewing Machine, 344 Wabaſh Ave. 
Dabis Sewing Machine Co., 340 Wabaſh Ave. 

Oefen-Reparaturen. 
Tapley & Baum, 347 Milwaukee Avde. 
Odtiter. 

Fowlers, 38 Madiſon Str. 

VPVhotographen. 
Rudolph, Louis, 957 Milwaufee Ave 
Felt, 8. W., 215 Chicago Ave. 

Pianos und Zimmerorgeln. 

Kimball, W. W., Eo., Wabaih Ave. und Jadjon Ste, 
&yon, Potter & Eo., 174 Wabaih Ave. 
Shidering Chafe Bros. Co.. 219 Wabafh Ave. 
She John Church Eo., Wabaih Ave. und Adams Str, 
Steger & Co., Wabafh Ave. und Jajon Str. 
Chicago Muſic Co. Wabajh Ave. und Adams Str. 

Pie-Bädereien, 
Ehicago Pie Go., 210 Chicago Ave. 

Deiniger und Färber. 

Chmwarz, Auguit, 156—158 Illinois Str, 
Graf, Anton, 400 E. Divijion Str. 
Strauß Fred, 396 Liucolı Ave. 
Late Biew Dye Houſe, 1658 N. Clarf Str. 
Dehmlow BraS3., 1043 Lincoln Ave. 
Ban Straaten S, & Son, 156 €. Chicago Ave, 


Eattlerwasten. 

The J. 9. Zenton Co., 267 Wabajh Ave, 
Schnittwaaren. 

Krat, 3. E., 1900-1902 Milwautee Ave, 

Wildner, €, 418 Larrabee Str. 

Eridijon, E., 1190—1192 Milwaufee Ape, 

Knoop, ©. 5., 245—247 North Ave. 

Milten, Gil, 847 Milmautee Ave. 

Krumm, John, & Bro., 131—133 Fullerton Ave. 

Synwolt, E. *., 280 Lincoln Ave. 

Roell, Ehas., Ede Lincoln Ave. und Sedgwid Str, 

— Co., 484 Madiſon Str. 

blöwede, Ediw., 1734 Ajbland Ave. 
Peterjen, John, 193 Lincoln Ape. 
Koop, Julius, 495 bis 497 Chicago Ave. 


Sicherheitsgewölbe. 

Fidelity Safe Devofit Co., 148 Randolph Str. 
Merchants Safe Depofit Eo., 78 La Salle Str. 
Gentral Safe Depofit Eo., Adams und La Salle Str. 
Germania Safe Depofit Vaults, Slarf u. Germania PL 
National Safe Depofit Go., 160 Dearborn Str. 
Wider Park Safety Devofit Co.. 1206 Milmaufee Ave, 
Haymarfet Produce Bant, 143 W. Randolph Str. 
Milwaufee Ave. State Depofit Go., Milmaufee Ave. 

und Garpenter Str. 
Chicago Safety Depofit Baults, 104 Wajhington Str. 

Sparbanten. 

American Truft & Saping3 Bank, Sa Salle Bidg. 
Prairie State Savingd, Wajhington und Desplaineß, 
Gentral Trujt & Savınga, 155 La Salle Str. 

ibernian Banking all, Glarf und Randolph Str. 
Kilwaufee Ave. State Bank, Diilmautee u. Garpenter, 
Dıme Saving? Bank, 104 Waihington Str. 

Globe Savingd Bank, Dearborn und Jadfon Str. 
Home Savings Banf, Halfted und Wajhington Str. 
Storage Barehoufes. 

gipingfton, W. C., 235 Wells Str. 
Bergman, 9, 115 Lincoln Ave, 
Tapeten. 
Budely, E. ©., & Bro3., 179 Lincoln Ave 
Sied3, K., 1110 Lincoln Ave. 
Teppich-Reinig er. 
Wilſon & Co. 405 N. Clark Str. 
Thierärzte. 
Underiwood, A. H., 531 Sheffield Ave, 
Beriiherungd: Agenten. 
Darrow, A. 9., Security Bldg. 
Germania Jnj. Eo., 127 Ya Salle Str. 
Rollo, W. E. & Son, 210 La Salle Str. 
Loeb, Adolph Son & Eo., 189 La Galle Str. 
Magill & Chamberlin, Sa Salle und Madijon Ste, 
Hoptins & Hasbroud, 193 La Salle Str. 
Wäſchereien. 
Berlin Steam Laundry 108 Lincoln Ave. 
Be Saundry, 1324 Wrightwood Ave, 
My Baundry, 346 Well! Str. 
White Swan Laundry, 529 AWells Str. 
Weine und Spirituofjen, 
Meyer, W., & Sons, 75 €. Chicago Ave. 
W800» Mantels. 
Spiegel, H. M., Agent, 337 Wabajh Ave 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Gejudt: Eine gute Köchin oder Frau fucht Stelle 
als SHaushälterin. Nahzufragen 6 N. Union Str. 


Gefuht: Ein nettes deutihes Mädchen münjcht eis 
nen Pla, im Reftaurant aufzuwarten. Offerten er= 
beten: 9. ®., 62 Wells Str., 1. Flat. 


Geſucht: Gutes Deutjches Mädchen mwünjht beftändie 
gen Pla für Hausarbeit; bis drei in der Yamilie, 
Withmann nicht ausgeichloffen; würde auch mit aufs 
Land geben. Worejje: Anna Schmidt, 755 Eliton Up. 
l Treppe, vorn. 


Geſucht: Wäfche in’s Haus. 52 Curdner Str. 
Gejudht: Stelle als Kindermädchen. 35 N. May 


Str. 


Geſucht: 
len Str., 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 107 W. Kinzie Str., oben. 


Geſucht: Ein älteres Mädchen ſucht Stelle in einer 
kleinen deutſchen Familie; kann gut kochen; reflektirt 
auf gute Behandlung. 973 W. 18. Str. 


Geſucht: Plätze zum Schruppen und Waſchen, 
we ee dem Haufe. Mrs. Kirbad, 129 Mo: 
anf Str. 


Geſucht: Ein anftändiges, fleißiges Mädchen fucht 
Stelle für Küchenarbeit, dasjelbe veriteht aud Die 
Wilde im Neftaurant. Offerten T 79, Ubendpoft. 


Geſucht: Ein deutiches ftarkes Mädchen fuht Stelle 
für Hausarbeit in einer Privatfamilie. Adreſſe: T. 
77, Abendpoit. 

Geſucht: Deutſche Kleidermacherin wünſcht Be— 


Ihäftigung in und außer dem Haufe. 34 2. Str. 
mdimi 





Zweite Arbeit in Boardinghaus, 2 Els 
oben. 














Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu derfaufen: Zwei gejunde Pferde. 346 N. Car: 
penter Str. mdi 


Zu verfaufen :Drei gute Pferde, jehr billig, Ei⸗— 
genthimer reift nach Deutichland. 221 Rumſey Str., 
nahe Milwaukee Ave. und Divifion Str. 

Muß verfmfen: Zwei junge Pferde. Gigenthümer 
verläßt Die Studt. 1082 Miilmautee Ave. 


Muß verkaufen: Zei Pferde, billig. Eigenthümer 
todt? 1013 N. Weſtern Ade., nahe Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: Schönes 6jähriges Pferd, gut für 
— und Buggy. Guter Läufer. 140 Ambroſe 
Str. —. 


Zu_ verkaufen: Gin guter Bärkrwagen für Pedds 
fer. 739 N. Weltern Uve., im Store. 


25 kaufen ftarkes Top: Buggy und Harnek, Delivery 
Wagen jpottbillig. 554 Didjon Str. 


gu verkaufen: Cote Ulmer Dogge, Hündin, 10 
Monate alt, mit Wedigree, 38 Zoll 68. Pracht⸗ 
Exemplar. 456 E. North Abe. Philipp Weber. 


Heirathsgeſuche. 
(GGede Anzeige unter dieſet Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen t.) 


Heirathsgeſuch. Ein Wittwer, 4 Jahre alt, allein⸗ 
ſtehend und Handwerker. wünſcht die Belanntſchaft 
eines älteren Mädchens oder Wittwe zu maächen, 
behufs Heirath. Mreſſe G 77, Abendpoſt. 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſetr Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünſcht, werde 
ich Euch drei, vier oder ſechs Zimmer für die Hälfjte 
des Preijes möbliren, als Eüch irgend ſonſtwo be— 
rechnet würde; oder wenn Ihr ein grobes Haus aus⸗ 
itatten wollt, werde ih Eu jo bebandeln, dab «3 
Eu leid :hun wird, nicht früher fon zu mir ges 
tommen zu fein. Ach babe Uprigbht:Pianos und Or— 
geln, die ich zu weniger, alS zum halben Preije ver: 
faufen will. Schneidet dies —— aus und geht 
nah 127 Wells Str, nabe Ontario, oder 3710 ©. 
State Str. bw 

Zu verkaufen: Fine Feine Hauseinrihtung, billig. 
I Blineutee Ave., Nachzufragen von 1 bis 5 


Ubr. Eh 
EEE — — * * * 
Zu — m und Teppiche in einem Bris 


% 














lege, 467 Mi 
Anut iedt. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent? das Wort.) 


An Groecrs 
Mein 3309 erfter Klafle Cd-Grocery:Store mit 
Toloffalem Waarenkager, bodiriner Ginrihtung, 
Pferd und Wagen, unftreitig beite Ede der Nord» 
feite, muß für $15%0, tbeilweije an Zeit, verkauft 
werden, mehıne vielleicht freie Tot an Theilzahlung. 
Veberzengt Euch jelbft. Ede Garfield Ave. und Lars 
rabee Str. Lincoln Wve.:Cable. 
Zu verkaufen: Spottbillig, Logirhaus. 
Brofii $100. Geld zu verleihen. 6 Wrozent. 
Kommijfion. Zimmer 1, 19 R. Elark Str. 


Reine 
jadi 
Zu verkiufen: Saloon; gutes Gejhäft; Hauptquar-⸗ 

tier der Nortiweitern Brewing Co. Xange Leaje und 

preiswürdig._ Wegen Krankheit. Alles Nähere: 

Northweſtern Brewing Co., 78 Clybourn Ave., zwi— 

ihen 3 und 9 Uhr Morgens. 


Zu_ verkaufen: Cine deutiche und engliiche Zei— 
tungs=Route. Näheres 1217 Tafdale Ape., nahe Rz 
cine Ave., Lake Wien. —mi 
ee — — — 
Zu verkaufen: Eck-Grocery-Store mit Wohnung und 
Stall, gute Einrichtung. Rente 818. 81 Cortlaud 
Str., Nordweſtſeite. ımdi 
‚Bu verfinfen: Fin quter Grodery: und Ton: SHort, 
billig. 1549 Milwaukee Ave. 12131 


i Grocers, Achtung! 
Brtillant gdelegenet, mit großem Vorrath verſehener, 
feiner Grocery-Store, hochfeine Einrichtung, gutem 
Fubrwerk, nur 8825, theilweiſe Zeit, oder tauſche für 
freie Lot. Beſte Gelegenheit an der Nordſeite. Mie— 
we mit vier ſchönen Zimmern und Baſement in neu— 
ein Steingebaude, 8W. 1666 N. Halited Str. 

3u verfaufen: Billia, Cigarrenz, 
Candy: Store. 731 Elybourn Ave. 


Tubat: und 


Zu verfaufen: Zwei Chair!, Barber Shop, $75, 
Rent $6. 809 Bafil Upe., nahe Humboldt Park. dmi 


Zu verkaufen: Fit $400 Paar, Reitauration, Wr= 
gen Uebernanme eines anderen Gejchäftes. Offerten 
€ 82, Abendpoſt. 

Zu verlaufen: Sofort, gegen Baar, 
und Netail-Bädersi, Umftände halber, 
ten. 3. 8. 3, Abendpoit. 


Wholeſale⸗ 
feine Agen⸗ 


Schuh⸗Shop wegen 
Str. und Stewart 
dmi 


Zu verkaufen: Gut gehender 
Abreiſe. Nachzufragen Ede 59. 
Ave. 

Sehet! Leſet! Und ſtaunet! 
Muß verkaufen: 8175, prachtvoller Zigurrens, Tabaf-, 
Notion:, Schreibmaterialiene, Gonfectionery:, Spiel: 
mwaareneStore mit feiner Einrichtung. Gute Gejhälts- 
gegend. Mirmvoh Morgen ift die legte Gelegenheit. 
Itgend ein. Gebot Wird acceptirt. 1522 Milwaukee 
Ave. 


EL Le a Wit 666 un 
Muß verfäufen: Meinen gut gelegenen Zigarrenz, 
Tabet: u.j.mw Store. 146 Blue YEland Aveo Dims 


Zu faufen wefudht: Eine Büderei in guter Nachbar⸗ 
ſchaft, gaegen Baar. Lehmann, 216 25. Place. 


Fu verkaufen: Ausgezeichneter Saloon, paflend für 
tüchtige deutſche Leute. Seltene günſtige Gelegenheit. 
Zange, unabhängige Leaje. Näheres: Otto Berndt, 
TET N. Halited Str. 

Billig! Billig!! Billig!!! 

8225, werth $400, kaufen feinjten Zigarren ud 
Confectionewy:Store der Novdjeite. Alles vollitändig, 
brillante Lage, lat für Eiscream-PBarlor. Kommt, 
macht Offerte. Muß losjchlagen. Auch theilweife an 
monatliche Zahlungen. 0 €. North Ave. 

Muß unbedingt verfuuft werden: Cin Cundy= und 
Tubat-Store zu Eurem eigenen Preife. 861 Lincoln 
Ave. 

Zu verkaufen: SelteneGelegenheit, 6 möblirte Zim— 
mer, alle beſetzt, genügt für Boardinghaus. 2040 Urs 
cher Ave. 


Beſte Gelegenheit in Chicago. Umſtände halber bin 
ich gezwungen, meinen feinen Grocery-Store ſofort 
zu verkaufen, ſehr großer Stock, vollſtändige, ele— 
gante Einrichtung, gutes Pferd und Wagen, keine 
Konkurrenz, gute deutſche Nachbarſchaft, Miethe mit 
6 Zimmern über dem Store 825, verlange für Alles 
nur 8575, billig für $1400; auch an Abzahlung. 
Nahzufragen 991 N. Halftev Str., 2. Yylat. 

$250 Laufen an monatlicher Abzahlungen mei= 
nen $500-Grovery:Store, großer Wuarenvorrath, 
feine Einrichtung, guter Plag für einen Deutjchen. 
Miethbe mit Wohnung und Stalf $18. 701 Sins 
man Str., nabe 2. Str. und Blue Island ve. 


Zu verfaufen: Sofort, billig, ein gut gebender 
Delikatefien-Store. 453 Larrabe Str. 

$150 Taufen $400:Grocery:Store, wenn Mittwoch 
genommen, gute Sage, großer Waarenvorratb, ihöne 
Einrihtung, billige Miethe, bin gezwungen zu 
dieiem Schleuderprei3 wegen anderer Geſchäfte zu 
verfaufen. 66 Eugenie Str. 

Zu verfaufen: 3:Rannen-Milh-Route mit oder 
ohne Pierd und Wagen. 731 Sheffield pe. 





Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Berlangt: Boarders. 263 Lurrabee Str. mdi 


Roomer3 verlangt. 1-3 Dollars die Wode. 177 
€. Oyio Str. 10m3 1w 


Zu vermiethen: Wohnung von 5 Zimmer und Bade— 
zimmer; jotwie Meine Wohnung. 87 W. Diviſion 
Str. Smzlıo 





Yu vermietben: Reinliche Schlafftellen, 75 Cents 
ver Woche. 135 Mihvanfee Ave. 2ofe, Im, ddſ 


Zu vermiethen: Hübſch möblittes Front-Zimmer 
in Privatfamilie. Villige Rente. Gutes Bad. 151 
E. Indiana Str., 3. Flat. 


Str., nahe Weftern Ave., feine, neue, moderne 5—6= 
SZimmer:jslats, bübjch Deforirt, nabe der Logan— 
Schule und der Milwaukee Ave-Kabelbahn. Niedrige 
Mierhe für gute Leute Spreht vor im Gebäude 
jelbft oder in unserer Office. Proudfdot, Ryan & 
&., 19 Wajhington Str. dınido 


"Bu vermietben: Ein Butcher Shop mit Firtures, 
gute deutſche Nachbarſchaft. 1791 R. Weſtern Ave., 
nahe Belmont Ave. dmi 


Bu vermiethen: Eine gute Gelegenheit für einen 
guten Schmied, der gut Pferde beichlagen Tann, 
welches die Sauptarbeit ift. Nahzufragen dajelbft. 
Gottlieb Schroeder, Summit, . GCoof County, U. 
dimi 

Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer für einen 
oder zwei Serren. E. Wagner, 359 €. North pe. 
Zu vermiethen: 4 Zimmer, unten. 24 Gurl Str., 
unten, dimi 


Zu vermiethen: Zwei bi3 drei leere Zimmer, 429 
Sedowick Str. 

Verlangt: Roomers, 75 Cents wöchentlich. 389 
Sedowick Str. 

Zu vermiethen: 72 Ader mit Haus und Stall, drei 
Meilen ſüdlich von Blue Island, Illinois für $144 
das Jahr. John Gunzenhaujer, 80 Clatt Str. Zim⸗ 
mer 310. 7m, Iw 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cent$ das Wort.) 


Zu miethen gefucht: Eine_nette 4=3immer-front: 
Wohnung in anftändigem Haufe Ende März. 309 
Zorrabee Str., Seiteneingang, unten. 


Zu miethen gefucht: Freundliches Jimmer bei net⸗ 
ter, alleinfthender Zrau. Cinfahes Vrühftüd. Wdr.: 
T. 78, Abenppoit. 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


ule für Zufhneiden und Kleider 
en... & grau Olga Goldzier, 
599 NR. Clarf Str. N 
Ehemalige Leiterin der berühmteiten Schnittz eichen⸗ 
ſchule in Wien. Damen, welche ihren Geihmad ans= 
bilden und fich franzöftiben „Chic aneignen wollen, 
bringen fih ihre Stojfe mit In die Schule und ferti= 
gen fih dort ihre Xoiletten an. Ffauen, melde ſich 
ihre Kleider im Hauje beritellen wollen, erhalten die: 
felben zugeichnitten 2. a a ae 
i iB ift. Schülerinnen R 
Eriparnig if. Sb gr 





n! Schulden! 
iofort tollektirt. 
Grjolg I 


Sdhulden! Schulde 
Allerlei ſchlechte Schulden 

— ine Zahlung abne 
Konſtabler — an * 
eoples Collectio 

9-9 aba E:tr. : Zimmer 37. 
Deutſch wird hiet geſprochen. Uinbw 


ö ‚ Rentbill® und jehlehte Schulden aller 
aee Keine Zublung ohne, Erfolg. Wun. 
Kreppes, County⸗Conſtabler, 76 5. Ave., Zimmer 8. 
Offen bis 7 Upr Abends, Sonntag Vormittags bis 
10 Uhr. Iife,Im 
i ntichloffen, den ausfhlicklihen Verkauf 

MR "mberteoffenen „Soufehold Manufacturing“: 
Nähmajhine an eine zuverläffige Perion in Chicago 
zu übertragen, welde dieſes Geihäft eifrig — 
will. Houjehold Sewing Madine Go, 141 — 
Etr. 1Di | 
— — — ae Gum 
Ich wohne jetzt B8 E. North Ave. Mrs. Heſſe, 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Agentin. dimo 


Mre. Eva Hetlen, geb. Zörnes, Bat vorzujprechen 


Agency, 


Monatlicher | 


jmodi | 


di | 


Grundeigenthum und Häujer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents daß Wort.) 


Stadtlotten Sbis S0 die got. 


Die Columbia Improvement Go. befigt 
Ader des jhönften Yandes in Zentral-Misconfin 
bat an der Kreuzung der Chicago & 9 
Eiſenbahn und des Fall River die neue Star Co: 
— — um die Stadt jhneil aufzubauen 
und Diduch den Werth unjeres umliegenden Or. 
8 zu erhöhen. RR 
Dauftellen nahe dem Depot für $5, 810 5 
' 5 epo t und 815 
voller Warranıy Deed Abitrac ice er 
' zrant ced und Abſtract Dire 
— ditelt don der 
Keine Steuern bis 105. Eine Excurſion nach Co— 
umbia und zurück für alle Sotläufer. Spreht fofort 
vor, damit Ihr dieſe Lotten zu eriten Preiien erhal- 
ss da die Vreiſe ſchnell ſteigen werden. G an 
bie Stadt c Bendes Farmland zum Verkauf zu 
$1.50 per Ad ıf leichte Abzahlung. Offen Donner: 
ftag umd > 9 Ubr, jeden anderen 
Tag (Som { von 9 bis 5 Uhr. 
Spredt do freier Karten und Pläne, 


. B. Ad s &Co. 13fbImddi 
1ph ‚ Zimmer 2, Main floor. 


A. B 


163 Ra ndo 


Ich habe zwei ſch 
luſt au verkaufe 
veranlaßt, die 
welche mich 81509 geko 
genommen, für 8800 v 
30 Tagen, den Reit zu C 
die andere foftete mid 
50 Baar und Keit 
zahlungen; verhandle 
U 82, Abendpoit. 


Qa vitst 
Lot koſte 


en 
h gu verfaufen oder zu vert 
im Ganzen, 460 Adler Ss 
Wisconfin, palfınd für 

ten unter U SS, Abendpoit. 

Zu Laufen geſucht: Ein 

von Diviſion bis Willop 








| Halfted Str., 


| ferin, 
| Eranfheiten. 
Uhr Nachmittags. 





9819 Calumet Ave., betreffs Nachrichten. 
—Srnit Stod, 374 €. Divifion Str., 
fauft Frame-Häufer zum Fortſchaffen. 


iImzim 

John M. Bredt&Co B { 
——— ————— 
Str., 6. Flur, bezahlt Baar 
Diamanten: verfauf® Uhren und Ju = Le n 
euf Abihlagszahblung und madt — > 
paraturen zu Tabrifpreifen. Hjelöm 
" Plüjh-Eloats werden_gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 S. Halfted Sir 16jebw 


SIT. 


i i { Damen: 
Alle Arten Saararbeiten fertigt R.Cramer, D 
Friefeur und Perrüdenmacher. 384 North Are. 
rbeitslohn wird prompt ı t. 212 


— — —— 
Arbeitslohn wird prompt und gratis colektirt 
Milwaufee Ave. Offen Sonntags. Mocli 


das befunnte deut ſche 


103 State 


Unterridt. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Englijder Unterrict (auh Damen) in Kleintlaffen, 
gründlich, jchnell, ebenjo Buchhalten, Rechnen® u. ]. 
w.; 83 und MÜbends. Unmeldungen zu _ neuen 
Klaffen jekt erbeten. Prof. George Ienilen, Prinzis 
pal, geprüfter Lehrer, MBiährige_ biefige ideuns. 
—— 84 Milwautee Ade. Ede Diviſion. 

äßige Preiſe. lono, ddſabw 


Unterricht im Engliſchen für Damen und Heten, 

6 Stunden mögentite "sn = Monat. Auch Buc- 

Beam. Typeiwriting m. j. w. Beite Lebrer, Meine 

lafflen.”_ Tags und Abends. Niffens Bufineb Gol- 

Mus p0e Suimee Sur ce 
— * 


Ge I. —. 5 * 
fauft und d | Heim zu mäßigen Preiien dor, während und nad 


| Entbindung. 


für altes Gold und | 


19jalj | 


AUbendpoit. 

Zu verkaufen: 

für zwei Familien, ı 8 
Straßencar. Preis $23W. U 
Ave. 

Zu berfaufen: O Ader 2 
Union:Bahnbof, für 81500, °: 3, Barn 
4, Woinhs ner Miosrna Püns Su GC 
ten, ISeinberg, zivei Pferde, Drei Kühe, 24 3 
alle Ader-Gerätbihaften. B. Irenz, 1166 $ 
lina Str., Tüdlih von Blue Asland Ape. 





“ Zu — Lotten an Aſhland Ade Noble 
Ave. und Nelſon Str., billig. Nadhzufragen 819 
Relfon Str. PERSON 





Barguin, muß verkaufen: 


Fin zweiltödiges Haus. 
837 Fletcher Str., nahe Paulina Str. dmi 
ßu verfauf : Ein Cottige »zum Fortſchaffen. 
242 ©. Clinton Str, nDdi 
22°. | on = mdi 

Zu verkaufen: Neuss 2-Flat-Framehaus nebſt Lot. 
1472 Roscoe Str. 7mnz, Iw 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Houſehold Loan Aſſociation, 
linkotporirth, 
85 Dearborn Str, Zimmer 304. 
534 Sincoln Ave, Zimmer 1, Zale Biete, 


Geld auf Möbel, 

Keine Megrrahme, feine Deffentlichkeit oder Verzds 
Da wir m Gejellipaften in ven 

t grö Ka befigen, jo können 
wir Euch niedrigere Raten und längere 3 ren, 
als irgehd Jemand in der S ait 
ift organifirt und macht Geich bh dem Baugeſell— 
ichaftsplane. Darleben gene öchentliche oder 
monatliche Rüdzjahlung r uemlichkeit. Sprecht 
uns, bevor Bringt Eure 


Es wird deutſch geſprochen. 


Houſehold Loan Aſſociation, 
8 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lake View. 
Gegründet 1854. 
Wenn Ihr Geld zul 
uf Möbel, Bianos ® 
utihen uf.m, jpredt 
ce der Fidelity Mort 


a 
K 
fi 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000, 318 
den niedrigiten Raten. Brompte Bedienung.obne Oefs 
fentlichkeit und mit dem Vorrecht, daB Euer Gigens 
thum in Gurem Befig verbleibt. 


Gidelity Mortgage 


Sncorporirt. j 


Soan 60 } 


9% Wafbington Str, erfter Flur, j 
zwiſchen Clatk und Dearborn, 


oder: 351 &. Straße, Engelewood. 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Golumbie 

Blod, Süd:Chicago. l4apbio 
Geld zu verleihen 

auf Möbel, Rianos, Pferde, Wagen u. f. @. 

Kleine AUnleiben 

von $20 bis $100 unjere Specialität. 4 

Wir nehmen Jhnen die Möbel nicht weg, ivenn mis 

die Unleipe machen, jondern laffen diejelben in Ihrem 


Beſitz. 
Mir baben das 
größte Deutjhe Geihäft 

in der Stadt. 
Alle auten ehrlichen Deutihen kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. br werdet e3 zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzujprechen, ebe Ihr an⸗ 
zu ie fiherite * und zuverläſſigſte 

ebandlum ugeſichert. 
— L. B. French, 

bw 128 La Ealle Str., Zimmer 1. 
Weft Chicago Loan Company — 

Warum nah der Eiüpdjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 01, 185—187 W. Madijon Str., N. W.s 
Ede Halfted rr., ebenjo billig und auf _ gleich leichte 
Bedingungen erhalten fünnen? DieWeitChicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünjchen, groß oder Mein, auf DausbaltungS- Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausſcheine, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weit 
Chicago Loan Company, Zimmer M1, 185—187_ W. 
Madijon Str., N.:W.:Ede Halited Str. Mil 

Deutfhe Gejväftdleute 

welche in Geldverlegenhbeit find, mollen fidy bertraus 
ensvollit wenden an Kohn Henry Scherer, 1039 Ross 
ce Str., Late Niew. Alle Verbindlichleiten und 
Berbältniffe werden jofort, billig, teell und ficher 
geordnet. Kein Aufjchub, nod) Unannehmlichleiten. 
Verſchwiegenbeit Ehrenſache und garantirt. Feinſte 
Empfehlungen. * 

— Vermiethungen, Feuers 
Verfiherung, Notariat. Dffice: 99-11 €. Wajhs 
ington Str., Zinnmer 0—21. 17felm, ſod 

Borgt Geld 
confidentiell von der U. 9. Baldwin Soan 
Go., in Xeträgen von $10 bis $10,000. 


Offies: Merhants Building, 
, Eingang 153 Wafdington Str. Hin 


m 
Kauf: und Verfaufs:-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Sanger Kredit. : 
Bu weniger als Baarpreijen 


Könnt Ahr irgendivo in der Stadt fo billig faufen? 
Ein Anzug und ein Kuabenanzug, oder eim Uns 
ug und ein Damenmantel 
für $1.00 9er ®ode. 
Zwei Baar Gardinen für Euren PBarlor für 2 
der Woge, und die Preije Heiner wie Baarpreije 


‚a. Juul, 162 Wafhingten Str., 
16fb, 1m . * nahe dem Hetald-Gebäude. 


Zu kaufen geſucht: Ein ſchon gebrauchter Kinder⸗ 
wagen. 47 Larrabee Str. 
Zu verkaufen oder zu vermiethen: Maccaroni⸗ Ma⸗ 
ſchine in dutem Zuſtande. 107 W. Taylor Str Top 
Flat. Vmʒz, Iw 
Zu verkaufen: Cine Nähmafchine, kann auch 
Knopflöcher machen. No. 197 @. 13. Etr. —di 
Zu verkaufen: Hochfeine Sommerwurſt, 14 Cents. 
Schneider, 46 Coventry Str. 7mz, Im 


Alte und neue Saloon», Stores und Dffice-Eins 
richtungen, Wall-Cajes, Schautäften, Ladentiſche, 
Shelving und Grocery:Bins, Cisihränte., 239 6. 
Nortd Ave. Union Store Firture Co. Dacli 


20 faufen gute,neue „High:Arm“-Nähmaihine mit 
Par ne: fünf SahreGarantie. Domeftic $25, 


| Rem Home $35, Singer $10, Wheeler & Wilfon_$10, 


Eldridge $I5, White $15._ Domeftic Office, 216 ©. 
Abends oifen. bie 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


| Northbweftern Dental In 
firmary, 510 Chicago Opera Houie, 
Zähne gezogen ohne Schmerzen. 25 
Et3. Abends offen bis 8. 27161j 





Frau C. E. Haeuſer, Frauenarzt und Geburt3hels 
ertheilt Ratb‘ und Hülfe in allen frauen 
291 Wels Str. DfficeStunden: 2-5 
Afblididoſa 


Damen, welche Niederkunft erwarten, finden gutes 


Rath, Hilfe in Syramenangelegenheiten, 
Mı3. ©. Engels, Geburtspelferin, 27 W. North 
Ade. binz, Im, doſ 


Hoſpitalfür FGrauentrantheiten, 
360 E. North Adbe. Mit fiherem Erfolge, ohne Opes 
ration erden alle yrauenkrankheiten, Unregelmäs 
Bigfeiten u. j. w. nad der neueften Methode bebans 
delt. Imz,img 


Frauentranktheiten erfolgreich behandelt 
Biährige Erfahrung. Dr. Röfc, Zimmer 2%, 
Mans Str, Ede von Glart. Spreditunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1-bi3 2. Mind 

Kneipp, meine Waflerfur. Genau und dvorihriftse 
mäßig verabfolgt, verbunden mit rujfftichen 
dern. 607 Wells Str., Ede Norte. 


Geihlecht3-, Hautz, Ylut:, Nieren und Unterleibös 
Krankheiten ficder, jchmell und dauernd geheilt. ‚Dr. 
Eolers, 112 Wells Str., nahe Obio. 2ljube 


850 Belohnung für jeden Fall vonHautttank⸗ 
heit, ‚granulirten Wugenlidern, ** undoamor⸗ 
thoiden, den Eollivers Qermit=:Galne 
nicht beilt. 506 die Schachtel. Ropa & Sons, 19 
Randolpp Str. 


Berichiedenes. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Geſunden: Ei det-Bvot; der rechtmähige Eigene 
gin km aipalen. John Ciwert, DM Br 


un, ah Fir 
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Official Publication. i 
of tbe 8. 


ANNUAL STATEMEN BRANCH ca. 


LEDONIAN INSURANCE COMPANY of Edin- 
burgh, Scotland, Kingdom of Great Britain, on the 
Sist day of December, 1893: made to the Insurance 
est of the State of Illinois, pursuant 


CAPITAL. 
Deposit Capital in New York, as re- 
quired by the laws of Illinois 
ASSETS. 
Loans on Bonds and Mortgages. 
United States Stocks and Bonds.. 
Railroad Bonds and Stocks ..... J 
State, City, County and other Bonda.. 
Casıı on hand and in Bank. ............ 
Interest due and acerued 
Premiums in course — — * 
transmission.......... —— . 
All other asseiß. .......u-cn ce. MB! 
RE ee 81,870,499.33 
Less special deposits to secure liebilities 
in Ohio,Oregon, Georgia and Virginia$ 209,425.00 
Balance $1,670,074.33 


ur... 


LIABILITIES, 
Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid 
Gross claims for Losses, 
upon which no action has 
been taken 
Losses resisted by theCom- 
any J 
Deduct Reinsurance and 
Salvage claims tbereon.. 
Net amount of unpaid Losses 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks 
Due for Gommissiona and Brokerage.. 60,370.92 
All other liabilities 1,358.59 


Trel DAabUltion.. .....unuu.n 1.05 $1,510,440.46 
* iabilities secured by special de- 
90,307 ..87 


$1,420, 132 59 


BE 


LE 


Balance 


Pıcmiuwsreceived du ring the year, in 
casu... 
Interest and div 'idends received during 
the year 
Total Income .... 
EXPENDITURES. 
Losses paid during tbe year. 
Commissions and Salaries paid during 
theyear.. — 
Taxes paid dn ring the year 
Amount of all ctber e xpenditures 
Total Expenditures.. 
MISCELL — 
Total Riskse taken during the yearin 
sense BEER $6,116,315,00 


Total Premiums received during the 
year in Illinois $ 79,990.01 
$ 55,308.37 


Total Losses incurred during the year 
In EBEMDIB...-. —————— 
Total amount of Risks outstanding. .8234,56 568.855.00 
Subscribed and sworn to before me this th day 
of January, 1894. Rurus K. McHags, 
Com. for the State of 1llinois,137 Broadway,N. Y. 


THOMAS M. GOODRICH, Manager. 
Cuas. 1. Post, Manager, 


.$1,610,725.20 


9.252 8 
..Bl, sw; 977.25 


.81,200,961.59 


..51,801,397.58 


Ofücial Publication, 
ofthe FIDEL- 


ANNUAL STATEMENT Try anacas. 


UALTY INSURANCE COMPANY of New York, 
inthe State of New York, on the ist December. 
1893: made to the Insurance Superintendent of the 
State of Illinois, pursuant to law: 

CAPITAL, 


Amount of Capital Stock paid up in 
$ 250,000.00 


SETS. 
Value of Real Estate" owned by the 
Company 
Loans on Bonds und Mortgages: 
United States Stocks and Bonds. 
Teeilroad Bonds and Stocks...........- 
State, City, County and other Bonds.. 
Other Vor por: BEISR BIDERS . 4»... 5->0.000% 
Loans on Coliateral Security. 
Cash on hand and in Bank 
Iuterest due and accrued 
Premium in course of collection and 
transmission 
EIER 2250 nreenaesense 
Unsdmitted Assets 50,781. 


$ 29,200.00 
22.609. 0 
166,509.00 
939,620.00 
146,750.09 
119,577.25 
3,090.00 
140,179.10 
4,548.63 


451,702.34 
12, 381. 01 


Total Assets 
LIABILITIE3. 
Gross claims for losses, up- 
on which no action has 
been taken.. —— 915.55 
Total gross mn Mn 
claims for Losses.... 
Deduct Reinsurance & 
Salvage claims there- 


310,915.25 


Net amount of unpaid } losses..... — ..5 307,929.71 
Amount of unearned I ’remiums on all 
outstanding 1,214,661.98 
Due for Co mmissions and Brokerage.. 133, 451.39 
AB other Habilities . ... .....- 200000... 11,195.48 
Tot SIRDINEBSB ......0.0000..00% sl, $1,667,239 239.55 55 
INCOME. 
Premiums received duriug the year, in 
$2,242,945.73 
Inte re st and dividends received during 
65,216.99 
— received from all other sources 322.30 
Total Income... 22222222020 ..89,308,595.02 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year.... ........ 8 
Divıdends paid during ihe year. 
Commissions and Salaries ra during 
tbe year .... = 
Taxes paid during the year. 
Amount of all other expenditures 
Total Expenditures............. ®, 190% 5 
NISCELLANEUS 
Total Risks taken during the — in 
Illinois... .832,203, 848. 31 
Total Pre mium received during — 
mar Aare $ 35.118.39 
Total Losses incurred during Em year m 
EEE. ann 06. A 158,211: ss 


Total amount of Risks outstanding.. 533, { 


Subscr'bed and sworn to before me this 3ist day 
of January. 189. LEo ScnwaR, 
Commissioner for Illinois in New Y ‚ork, 

GEORGE F. SEwAarD, President, 
Rosent J. Hırnas, Scerctary. 


— 22 
nn: © 


is} 


[Seal.] 
2 





Official Publication. 
af the ADDI- 


ANNUAL STATEMENT Sax ranu. 


ERS MUTUAL FIRE AND LIGHTNING IN- 
SURANCE COMPANY of Addison, in the State 
of l}linois, on theälst day of December, :893: made 
to the Insurance Superintendeut of the State of 
Wlinois, pursuant to law: No capital, purely 
mutual. 
ASSETS. 
Loans on Bonds and Mortgages 
Cash on hand and in Bank. ..... 


$ 12,200.00 
13,961.63 
729.00 


2,571.05 


Interest due and accrued 
Premiums in course of — — 
transmission Reese 
Anıount of Premium on 
deposit notes 


Total Assets 
LIABILITIES, 
Net amount of unpaid Losses 
Total Liabilities 


INCOME. . 

Premiums received during the year, in 
Cash 

Interest and dividends received during 

BD VERE „.u00nn00 0002 0000 nn 


Total income 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 
'Tıaxes paid during the year. aus 
Amount of all other expenditures 


Total Expenditures 
MISCELLANEOUS. 
— Losses Incurred düring the Er — 
in Illinois. 5 be ...$  4.909.01 


Total amount of Risk — ....82,458,688.00 
Subscribed and sworn to before me this 29th "ay 


of January, 189. 5 
[Seal.] j 0. H. Stange, NotarpPublic. 
FRANcCIS STO®KLEE, President. 

1 Orro A. FIscHER, Secretary. 


Burlington:Zinie. 

Ebicagoe, Burlington- und Quincy-Eiienbahn. Zidet 
DOffices: 211 Glarf Str. und Union Paflagıer-Babhn- 
bof, Canal und Adams Str. 

Züge Abfahrt Ankun 
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Omaba, Lincoln und Denver.......*11.00N 
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28 
8 
* 
3 


22 
25 
SE 


TIEBSEIERIUUB 


IR “+ 
* 
= 
© 


2228 
UHSsEgsE 
28322285 


wer 

SEEISSS2E 
4 42 4*4 
ENSSEHEE 


Baltimore & Chin. 
sun Gentral Baflagier-Station; 
ffice: 198 Elarf Str. 
nk verlangt auf 
, Zımited Zügen. 


Bahnhöfe: Stadi 
Keine ertra 
* den 8. & * 5** 


+6.40R 

Ylew "yort und Waihıngton Be 

buled Limited 5 
KWittäburg Lımmied ... h 
Malterton Accomodatıon 
Eolumbu3 und Wherling Erpreh.. 
New York, Wafhington. Pıttöburg 

ap Sleveland Veitibuled Limited. * 6, 
“ Taalie. + Ausgenouimen Geuntage. 


—— 


196 South Glerk dem 


— t Pads u —*— 45 
6. = PM 


‘11.559 


— 


ni 
m. 


Pacific Vestibuled 
Kansas City & —— 


— 
SESETEE 


Depot: Seardern.Ete 
= * 


—— und 
= und 


d Bonispife 
— d Bouiönille . 
Saindette — 


ve 


Ste“ 


EEIEIEEZ? 


Official Publieation. 
the HAN- 


ANNUAL STATEMENT ° \over 


FIRE INSURANCE COMPANY ef New York, in 
the State of New York, on the 3lst day of Decem- 
ber, 1893: made to the Insurance Superintendent 
of the State of Illinois, —— to law: 

CAPIT 
Amovnt of Capital ur paid upin full$1,000,000.00 


SSETE. 
Value of Real Estate owned bg the 
Company 
Loan«ron sonds and Mortgages 
United States Stocks and Bonds. 
Railroad Bonds and Stocks 
State, City, County and other — 
Bank Stocks.. 
Other Corporation Stocks 
Cash on hand and in Bank.. 
Interesi due and accrued 
‘Preminms in course of collection and 
transmission 
All other assets.. 


Total Assets... 
Less special deposits to secure liabili- 
ties in Georgia and Virginia. 


RO: 
LIARILITIES, 
Gross claims for Losses, ad- 
justed and unpaid 8125,357.11 
Gross claims for Losses, 
upon which no action has 
been taken 
Losses resisted by the Com- 
any. 
Total gross amount of 
claims for Losses 
Deduct Reinsurance 
Salvage 


$ 350,000.00 
23,.000.00 
108,9% 0.00 
626,416.75 
463.750.00 
53,649.00 
200,643.75 
61, —22 


71,975.44 
500.43 


.. 89,070,884.18 


$' 79,900.00 
..81,990,434.13 


92,654.69 
27,884.52 
3245,896.32 


and claims 
89 

Net amount of unpaid Losses 3 238,547.43 
Amount of unearned Premiums on all 

outstanding risks 
Due for Commissions and Brokerage.. 
Al other liebilities 

Total Liabilities 

Less liabilities secured_by special de- 

posits in Georgia and Virgiuia 


Balance 


32.862.43 
__8,204.35 
5 851,014.8 


$ 818,847.07 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
Cash... 
Interest and dividends received during 
the year 93,440.25 
Aımount received from all other sources 518.62 
Total Income 5 973,348.50 
EXPENDITURES, 

Losses paid during the year $ 945.128.35 
Dividends paid during the year 100,000.09 

Commissions and Selaries paid during 
273,847. 
33,529.43 


the year 
Taxes paid during the year 
$1,451,606.43 


379,380.63 


Amount of all other expenditures 
Total Expenditures 
MISCELLANEOUS 
Total Risks taken during the year in 
Ilinois...... >) ss 108, 172.68 
Total Premiums receiv. ‚ed. during A 
year in Minois gs 12 24,579. 06 
Total l,osses incurred during the year — 
in Illinois 


Total amount of Risks outstanding. .8112,180.8 2,180,878. 378.18 


Subscribed and sworn to before me this 36th day 
of January, 1894. Jas. McCorn, 
[Seal.] Notary Public, Kings Co ‚N. Y. 
Certiflcate filed in N. Ir. Connty. 

I. REMSEN LANE, President. 
 Cuas. L. Ror, Secretary. 


6 
Ofäcial Publication. 
of the FIDEL 


ANNUAL STATEMENT {\Y&Nvoe- 


POSIT INSURANCE COMPANY of Maryland, in 
the State of Maryland, on the 3lst day of Decem- 
ber, 1893: made to the Insurance Superintendent of 
tbe State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid — 
full. ..8 500,000.00 
ASSETS. 
Valne of Real Estate owned by the 
Company 
Railroad Bondg and Stocks 
State, 'ity, County and other Bonds.. 
Other Corporation Stocks 
Cash on hand and in Bank 
Pa in course of collection and 
transmission 
Bills Receivable, taken for Surety risks, 
and notes taken for risks 6,443.61 
Unadmitted assets. .... 2.2... ....81, 00 —— 
Total aesels.........00000000 .....d 669,370.40 
LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, upon 
which no action bas been 
> $ 3,288.81 
Losses resisted by the Com- 
10,644.02 


Total gross amount of ——— 
claims for Losses $13,932.83 
Net amount of unpaid Losses 
Amount of unearned Premiums on all 
outständing risks 52,328.66 
Total Liabilities. .... ..... —E $ 60,261.49 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
Cash. ....d 101,212.% 
Interest and dividends received during 
55,410.24 


the year. 
T otali income.. J— BET: 622.94 
7,663.15 


EXPENDITURES. 
24,467. 


13,952.33 


Losses paid during the year 

Commissions and Salaries paid during 
the year 

Taxes päid during the year 

Amount of all other expenditures 


Total expenditures 
MISCKLLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
46,200.00 
Total Premiums received during Fr 
year in Illinois 8 -1,105.80 


Total amount of Risks outstanding. ....$19,476,051.53 
Subscribed and sworn to before me this 23d day 
of January, 189. Tuos. M. DoBpın, 
A Commissioner of Deeds for the State of Illinois, 
residiug in Baltimore City, Maryland. 
Epwın WARFIELD, President. 
HERMAN E. BosLER, Secretary. 


[Seal. 
5 


Otficial Publication. 


ANNUAL STATEMENT „nisch ® 


LANCASHIRE INSURANCE COMPANY, of 
Manchester, England, on the 31st day of Decembes, 
1893: made to tne Insurance Superintendent of tlıe 
State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Deposit Capital in New York, as re- 
quired by the laws of Illinois 8 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Company 
United States Stocks and Bonds 
Railroad Bonds and Stocks 
Otber Corporation Stocks 
Cash on hand and in Bank, 
Premiums in course — collection and 
trausmission.. — ——— 
Total Assels.. 
Less special de site to secure "liabil- 
ities in Ohio, Virginia and Oregon.. 


Balance... 


8 383,388.85 
773,750.0* 
865,055.00 

1,000.00 
44,689.39 


219,892.79 
.32,237,776.03 


8 221,750.00 


LIABILITIBS. 
Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid. .$115,018.18 
Gross elaims for Losses, 
upon which no action has 
212,127.14 
56.016.833 


been taken 
T otal gross amount of 
claims for Losses...... ..8863,161.65 

Net amount of unpaid Losses 
Amount of unearned Premiums on all 
1,258,733 66 
35,000.00 

5,000.0U 


outstanding risks 
Due for Commissions and Brokerage .. 
All otherliabilities 
Total Liabilitics 
Jess }iabilitieg secured b 
sits in Ohio, V 


Balance .... 


special — 
aka — 92,007.36 
. .81,500,987.95 
j "INCOME. 
— received —— the year, in 
cas 


79,965.29 
10,673.82 


$2,175,806.21 
EXPENDITURES. 
—— paid during the year , " .$1,828,715.04 
'ommissions and Salaries paid durin 
the year .... — 5 * 561,366.00 
Taxes paid during the Year ...........  51,250.60 
Amount of all other expenditures 173,399.36 
Total Expenditures 32,614,740.09 
MISGELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
llinois $11,251,088.00 
Total Premiums received during the 
year in Illinois $ 145,886.79 
Tota] Losses incurred during the Be 
in Ififnois $ 134,324.5 31 


Totui amount of Risks outstandins —— ——— 


Subscribed and sworn to before m£: this 36th day 
of. gi 1894. €. K. VALFI:TINE, 
[Seal.] Notary Public, Kinys Co., N. Y. 
Certificäte fled in N. * Co. 
4 . Lire#fteLn. 
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2° | Genie der Chnt, 


Don Erufi Remin, 


(Fortjegung.) 

Gherhard fah ihm® aus unbehagli- 
Ken, fait ängſtlichen Augen nad. 
Schon lange ging die Szene weit über 
die Kräfte des Tranten Mannes. 

Erleichtert athmete er auf, al3Hein- 
rich nach Furzer Paufe allein zurüd- 
fehrte, fahl im Gelicht, mit unrubigen, 
dunkel erjcheinenden Augen, aber doc) 
gefaßter, ala vorher. 

„Bruder,“ fagte er, „id — ich habe 
nicht den Muth, Tie jo zu fragen. Es 
wäre, Du begreifit e3 wohl, e8 märe 
ein Stoß in mein innerjtes Herz! Hät- 
tejt Du recht, hätte ic) mein Kind ber- 
foren! — €3 mag ja fein, daß fie bei 
una mandhe3 vermißt — vielleicht ent- 
ichließe ich mich doch, einige leichte Aen- 
derungen eintreten zu laffen, Umgang 
mit Freundinnen — andre Mobiliar 
vielleicht“ — er jah fi im Zimmer 
um — vr diefes noch qut erhalten 
it. Aber, ich veripreche Dir, ih will fie 
Geobachten, "id jucben, die Wahrheit 
allmählich herausgubringen, nur nicht 
mit einem Schlage — e3 fünnte mir 
zu viel jein, wenn ich jo plößlich ſähe, 
dah meine halbe Lebensarbeit umfonit 
ift, daß ich nur noch einen Sohn habe. 
Ich bin ja ſelbſt unruhig, ſeit Du mir 
das geſagt haſt, Eberhard, ac | werde ſie 
ſchon ausforſchen. Gott gebe, Du habeſt 
nicht recht! Aber hier meine Hand!“ 

„Du haft mir mandjes Bittre geiagt, 
Heinrich!“ 

„Dieſe Stunde war für mich bittrer, 
als für Dich, ſollt' ich meinen. Aber 
never mind! X wollte Dich nicht 
fränfen! Ind da, meine Hand nod) 
einmal, erjehnt fie fi) ein andres Xe- 
ben — dann — dann — ich will nicht, 
daß fie veraehe; Menfchenrecht — dies 
neuerdings jo über die Achlel angefe- 
bene Wort — auf mich hat e3 die alte 
Wirkung nicht verloren — Menfchen- 
recht, das joll man mir nicht vergebens 
zurufen. Dann — fannit Du Ste mei= 
nehwegen zu Dir nehmen — bei Dir 
kann fie ja alles nachholen, findet fie 
ja alles, was fie in ihrem Baterhaufe 
vermißt!“ 

Hänrich, ich wäre nicht gelommen, 
hätte ich nicht neulich dem Kinde, als 
ſie bei uns war, an den traurigen, faſt 
neidiſchen Augen abgeſehen, daß ſie 
nun einmal eine der Naturen iſt, die 
Glanz und Licht brauchen, die, in en— 
gen Verhältniſſen feſtgehalten, einfach 
ſchlecht werden! Sieh, es war ein ſau— 
rer Weg für mich, und mein alter Kör— 
per wird ſich auch-mwohl für die An— 
ſtrengung und d Aufregung ſchwer an 
mir rächen! 

„Ja, neulich, als ſie bei euch war!“ 
ſagte Heinrich, der in dem Egoismus 
ſeiner Erregung auf die perſönliche 
Klage des Bruders nicht achtete, „der 
Beſuch, der heimliche Beſuch! Damit 
hat's angefangen!“ 

„Laß ſie ruhig zu mir kommen, Bru— 
der, ſie lernt nichtg Schlechtes ber mir. 
Und vielleicht — Dieje jtilfe Hoffnung 
cud) führte mich her — mir fanden 
lange Nahre nicht zu einander, wie ich 
wohl wünſchte — vielleicht, daß, auf 
unjre alten Tage — dur unsre Kine 


| der — alles fic wieder anbahnt?“ 


„Ja, ja, €8 wäre mich lieb!“ antiwor=- 


| tete der andre zerftreut mb in feiner 


Zerſtreutheit mit falſchem Akkuſativ. 
„Nimm doch die Soche nicht tra— 
giſch, Heinrich,“ begann noch einmal der 
Kommerzienrath, „es iſt das allgemeine 
Schickſal in unſern reichgewordenen 
Bürgerfamilien. Vielleicht hunderttau— 
ſend Kinder murren in unſerm Berlin 
gegen ihre Väter, die ihnen zu altmo— 
diſch geblieben ſind oder ſich von dem 
neuen Zug und Aufſchwung der Zeit 
nur widerſtrebend IAs Schlepptau 
nehmen laſſen wollen. Eben weil wir 
gut liberalen Alten ihnen zu unmodern 
waren, ſind unſre heutigen Herren Se— 


kundaner Stutzer geworden, unſre Her- 


ren Studenten konſervatib!“ Er lachte, 
freilich nur aus dem Bedürfniß, die 
Stimmung zu verbeſſern. 

„Ja, ja, es iſt ſchon ſo!“ erwiderte 
Heinrich, auch ſeinerſeits ernſthaft lä— 
chelnd, aber in der gleichen Zerſtreut— 
heit, wie zuvor. 

Es war ein etwas peinlicher Anblick, 
wie der Kommerzienrath dann die 
Treppe hinuntergeſchafft wurde, und 
die Gebrechlichkeit ſeines Bruders ver— 
ſtärkte bei Herrn Graaf den Eidruck der 
Unterredung noch bedeutend. Lange 
noch, nachdem die beiden Diener mit 
dem Wägelchen und dem alten gelähm— 
ten Manne fort waren, ſtand der Al— 
leingebliebene am Fenſter, ſchlug die 
Schlafrockquaſten gegeneinander und 
blickte in den unſauberen kleinen Hof 
hinunter. 

„Menſchenrecht!“ murrte er zuletzt: 
„Menſchenrecht, das hieß von jeher: 
ſich nach eigner Idee, eignem Wohlge— 
fallen den Schädel einrennen dürfen. 
Die verrückte Aſta, der Hertgoits⸗ 
bummler Franz, die naſeweiſe, kleine 
„Fritzi“, wie ſie ſie nennen, die noch 
mal ederich werden wird! Und ſo 
möchte mein eigen Fleiſch und Blut 
gauch gern werden — einfach weil ihm 
der alie Kammmacher von Vater zu ge⸗ 
ring und zu unmodiſch geworden iſt! 
— — Aber wacklig iſt der arme Kerl, 
der Eberhard! Weiß Gott, er wäre ih— 
nen beinahe aus dem Wagen über das 
Treppengelänber gefallen, ala fie ihn 
auf der engen Treppe hochheben: muß- 
ten. Hätt’ ich da nicht zugegriffen! Ja, 
Sott jei Dank, meine Musteln find 
noch jolid, das macht, ich beb’ mein 
Lebtag gearbeitet und Brühfuppe mit 
Rindflerfch gegeflen, nicht bei Aujtern 
und Champagner KR und jpe- 


fulirt! F 


V, N EM 


Die Zeitungen, die Zeitungen — 
das hatte ven Grafen Breying auf eine 
See gebracht. 

Um die gleiche Zeit, zu der die Un 
terredung der Britder in der Heiligen- 
geiftfiraße fattfand, fa er auf bem 
Rodaltionsbureau ſeines guten Freun⸗ 
des Adolf von Quaſt in der Anhalt⸗ 
ftrahe und arbeitete an einer Notiz für 


« 


’ 
Was ein Grocer jagt: 
— ‚ich dinge Leute, die folhe Sachen verfanfen für» . 
nen die ich ihnen heiße zu verfaufen, — und na- 
türlich heiße ich ihnen, foldye Sachen zu verfau- 
fen, an denen ih am metjten verdiene. Wenn 
fie das nicht Fönnen, behalte ich fie nicht. Für 
dicfen Hwed dinge ich fie. 

Dies ift eine wirkliche Thatfache, die unfe- 
rent Derfäufer von cinenz Grocer erzählt 
wurde — und es ift eine gewöhnliche Chatfahe; wir haben 

es täglih. Hum feht hr, wenn fie Euch fagen, daß mandıs 
werthlofe oder gefährliche Wafchpulver „daflelbe wie” oder „fo 


gut wie” 
größeren Profit abwirft. 


Pearline fei, es nur — weil es ihnen einen 
Su viel immerhin, wenn Leute mit der 


Abſicht gedungen werden, ihre Kunden —* kaufen zu laſſen, 
die ſie nicht wollen und nicht kennen, anſtatt einen erwieſenen und 
erprobten Artikel wie Pearline. Wenn Euer Grocer Euch 
etwas ſchickt das Ihr nicht beſtellt habt, ſeid ger echt — ſchicket 


es zurück. 


das „Lokale“, das genanntem Herrn 
unterſiellt war. 

Der Lotalredakteur auch eines gro— 
Ben Blattes ift ftet3 froh, wenn er auf 
feinem Tifche unter dem Material et- 
was „Geſchriebenes“ findet, das heißt, 
nicht etwas Gejchriebenes, das Kopir- 
tinte oder Heftographiritift auf Del- 
papier zu ftande gebracht haben, ivie 
das Heer der gleichzeitig an alle Zei- 
tungen gelangenden NReporternotizen 
oder „Sorrefpondenzen”, die den 
„Hertn vom Lofalen“ mit der nöthigen 
Scheidemiüngze der gefallenen Drofhten- 
pferde, Omnibustollifionen, „fomie 
ſchen“ Gerichtsverhandlungen, Dach— 
brände und dergleichen verſehen; auch 
nicht ſonderlich erfreut iſt das Herz des 
Reichshauptſtadtredakteurs über die 
ſehr höflichen Briefe all der Firmen, 
die ſich wegen irgend eines Jubiläums, 
eines Wohlthätigkeitsaktes, eines Aller— 
höchſten Beſuches, eines neuen Herbſt— 
kataloges, einer neueſten Arbeiter— 
ſchutzvorrichtung ſo ohne weiteres oder 
aber unter Hinweis auf ein „beiliegen- 
des Inferat“ mit einer Notiz in den re- 
daftionellen Theil Shmuggeln mögten; 
ebenjfowenig entzüden ihn die gefchrie- 
benen Anfragen einertüdertverehrerin, 
die ihm mittheilt: „Eine verehrliche Re- 
Daftion hätte fich bei ihrer neulichen 
Notiz, „bei jeiner Antefenheit in Ber- 
Iin am 15. Muguft: 18... habe der Alte 
von Neufeß einen ſchwarzen Frack ge- 
tragen“, geirrt, es ſei ein blauer Frad 
mit gelben Knöpfen geweſen“ — nein, 
all dieſe geſchriebenen Blätter ſind dem 
Vielbeſchäftigten nicht eben über die 
Maßen werthvoll — allein, wenn ein— 
mal ein wirklicher Mann der Feder 
kommt und berichtet, er habe einem 
heute früh vorgefallenen „ſenſationel— 
len Selbſtmord“ aus dem High life 
ſelbſt angewohnt und möchte für die 
"*Zeitung einen „Driginal“-Bericht 
über den Fall ſchreiben — ja, dann 
freut fih der Geplagte, rechnet jchon 
am frühen Vormittag mit einem qu- 
ten Beitrag von „AO—50 Zeilen Bor⸗ 
is“ als eifernem Fond für das heu- 
tige Abendblatt, jucht der „wohlunter- 
richteten Duelle” tefp. der „geichägten 
Seite” jelbit einen guten Federhalter 
heraus, legt eigenhändig „Streifen“ 
zureht und nimmt fich vor, bei dem 
TFauftfampf mit dem einorbnenden 
Herrn Kollegen, der fich gegen ziverllhr 
Nachmittags am Metteurtiih um den 
Raum entjpinnt, diefen Beitrag bis 
auf feinen lebten Blutstropfen zu ver— 
theitigen, beziefungsweife ihn mit 
dreifah unteritrichenem „Muß“ vid- 
Iten, qröbften Blauftiftfalibers zu be= 
zeichnen. 

© alfo aß Graf Breying in dem 
feinen Zimmer des Lofalen. Schau= 
Tpieler, Reporter, Druderjungen, Kol- 
legen, Redaftionsbilletichnorrer gingen 
aus und ein (denn bei der ** Zeitung 
ſchwingt der Reichshauptitädtler zu— 
gleich das Szepter über das Reich der 
Kamönen), Breying ftilifirte und feilte 
an feinem Bericht. 

Unerfahrene meinen, einen Bericht 
für das Lofale müffe jeder halbwegs 


Gebifdete nur fo herunterfchreiben fün= | 


nen — auch Breying der Dichter, der 
Wildenbruch derinft erfegen wird, hatte 
die3 in jugendlichemLeichtfinn geglaubt. 
Er erfuhr aber hier, daß e3 leichter ift, 
ein qutes Gedicht zu machen, ala eine 
Reporternotiz, menn man fie nämlich 
nicht über den alten, abfcheulich dürf- 
tigen Leiften jchlagen will. Stimmung, 
Genauigkeit, Kürze der Angabe aller 
Einzelheiten, eine Sprache die den fchö- 
nen Stoff nit wie ein Beltlergeivand 
tleibet und Doch auch gegen da3 nadj- 

barliche, im Banoptitum unter beſonde⸗ 
ren Umftänden geftohleneBortemonnaie 
nicht zu hochtrabend abjtiht — und 
das alles auf „höchltens vierzig Zeilen 
Borgis“ — da3 kann nicht jeder, der 
fich onft mohl ein Meifter der Feder zu 
fein dünft. 

Endlich — gerade ala der Redakteur 
einen fchlanten vornehmen Mann mit 
den Worten zur Thür binausdrängte: 
„Aber um'sHimmels willen, Herrdam- 
fterfeld, den linken Arm dieſer armen 
Tänzerin haben Sie mir ja ſchon zum 
viertenmal als gebrochen gemeldet — 
wer hat Ihnen denn das wieder ange⸗ 
hängt?“ da war das Kunſtwerk fertig. 

Der Blauſtiftgewaltige ſah an, was 
Breying geſchrieben, ſah, daß es gut 
nn und — au ihm fam eine 


pet haben Sie noch eine Se: 
funde Zeit? Erlauden Sie — e8 ift 
bon meinem Frühftidamwein — bilfige 
Sorte — aber leidlich — hier eine Zi⸗ 
garette, wenn ich bitten darf — ha- 
ben Sie ſchon über Ihren Sommer 


disponirt? 

„Bleibe diesmal bis Auguſt hier — 
wichtige, perfönliche Angelegenheiten!” 
„Schön, IHR. Sagen Gie, macht | 
hnen bie3 bunte Treiben auf fo "nem 
Be 09, Mill jagen Redaktion, 
Höchft intereffant — 

ee 
n Die es gern mal ftubieren? 
Bun Sie daB, felbjt jo ein —* Wo⸗ 


werde es gele⸗ 


—J— folgt) | 
u 
sädendpoR, tägfige Aufinge 39,000. 


28 
Befiert Appetit und Verdauuma, Fräftigt die Nerven, 
ı erhöb:t die Mustelfrait und erfüllt die Adern mit 
reihen, gefunden Blut. Für di: ISGmwählice Jugend 


ein Stärkungds, für das Alter ein Kerjüngungg- Nittel, 
Berjucht'3, und die yöchlien Glüddgüter find Eier, 


Geſundheit, 
Zraft und 
Schönheit, 


£eiet Anweisung, 
Allein echt zu haben in 


Vollkommene m 


‚Prannestraft 


und wie man »iefelbe 
erhalten und 


) wieder erlangen 


dan. 


Ein euferordenilihes 
Bug 
nur für Herren. 
Ein 
„) Probe-Gzemplar 
Y wird auf Verlangen 
gratis verjandt, 





Dr.Hans Troskow, 


822 BROADWAY, NEW YORK. 


dieie Eonlulletion 


in allen geheimen, — privaten und chroni- 


schen Krankheiten beider Geschlechter bei den bee | 
rühnten Spezialiften deö “Chicago Medical Insti« | 


tute”, 


. riſir te Anjtalt und garantirt eiie volle und perma · 
ente Kur ın allen Nieren-, Lungen-, Leber-, B lasen-, 
Haut. 


ddſow 
los wird.“ 


ARENDS DRUGSTÜNE erste 


Gold⸗ Filliug — 
Sqchinerzlaſ cs Ausz 


Dieieg Anftıtut ift die einzige dom Staate lilinois | 


Blut- und Geschlechts-Krankheiten. Maenner- | 





TE 


Ur 
—— 
ER 


LATIT- 


Der graße 


2 


— 
N 


mM VE>G Dez 
® SR 


ea er =} 
— 


3 —2* 
N 
HL 


al 


m 
EN 





SETZE 8 
Schause 
—— aher & 


ertilger. 
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Santa Elaus 


erfreut S 


Stadt und Land nur alle 12 Monate, aber 


Bande Claus Seife 


erhellt Alles 


—das ganze JZahr hindurch. 


Keine Schmerzen! Kein Gas! 


Mir zueben Zähne aus oyne Schmerzen wid ohne Gas. 


y amd franzöniih geiproden. 
oit, 239 Auguita € faat: „IH 

— den Bofton ntal Parlors aus⸗ 
ug fürchtete ich mich vor der Operation 

3 Anszieben vö ig I J 

—* ctis I 

juehen in den Bo 

gi irgend wel: Ch: uerzen 

a aichn mg wird as dem — cc 

Luc die Operation durchaus ra⸗ 


— 6: oh dale. 


lieh mir 323 —F 


zu verſpi wen. 
borasno 
An —* w 
Künſtliche Zühne als natürliche ausſehend, ein⸗ 
eſetzt uud garautiren wir tadelloſes Paſſen 
si Zähne. 
Goldelined Eet.. 


v daz Aus zu when wenn Bühne 


EI” Keric Roiten fü 
best chzfügt. Alle 


beiteilt werden. Keine Studenten 


künſtuchen Zamne werden vage Sabnärzten mit zwane ! nr 
| zigzäbriger Sriahrung angeiek | 


‚tat. 


BOSTON DENTAL PARLORS, 
Zwei ganze Stodwerfe. — 4 Dauer n zu dienung. 
14:5 STATZ STR. 

Oflen Sonntags von 9I—4. Abenüs bis 10 Uhr. 


Keine Furcht mehr vor dem — 
des Zahnargztes. 


Schmerz; fein 


ir zichen Zähne beftiumt ohne 
teine beſe⸗ 


Gas nnd feine Sefahr. Noles Gebiß 85; 
ren au irgeud einem Preiſe. Goldtr 
arbeit eine Spertalität. Lo⸗ta ẽoldpl 
Wir garantiren ſie paſſend oder deine! 

10 Procent Discount wer 
Arbeitersiiniong umd ti ar 
ausz:chen frei. wenn omdere \ 
ar ge en TI000, wenn Jeman 

und Arbeit concurrire fan. & ü 
wärts. Diion Abends und Sonntags. 
vor und ıhr werdet Niles finden wie annancirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 132 State Str. 
Konımt und laft Euch früy Morgens Euere Kähn 

«uszichen und gebt Abends nit neuen nah Dauie. - 

Volles Gebiß 20. 


Eviegt 


schwzeche und alle fyolaen jugendlicher Ausisiveriune | 


gen werden prompt beicıtigt. 
Biutvergiftungen (ererbie oder durch ſchlechten um⸗ 


gang hervborgeruſen) werden ohne din Gebrauch von 


Quectfilber gründlich tuxirt. 
Frauen·kcankheiten. weißer Fluß und Gedarmutter⸗ 
leiden auf immer kurirt. 


Alle Leidenden ſfollten ſofort dieſe berühmten 


Aerzte conjultıren. Ein Brief 
od:r Beſuch kann viel Leid verhüten. 

Sprechſtunden von 9 Uhr Morgens bis 7.30 
Abende. Sountang von 10—12 
geſprochen und geichrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE. 


157 und 159 S. EClar! Sötr., 
Chicago, Ill 


Dr. H., EHRLICH, 
Deutider 


= ; Augen: umd Ahren=Arzf, 


heilt ſicher alle Augen- und Ch: | 


renleiden ua! neuer, Tchy 


fer Methode, — Künsttiche Augen und Gläter berzußt. 

Sprechſtunden: 
von i0 bis à Uhr. Wohnung, 642 Lincoln AVe, 
8 bis 9 Uhr Vormatags, 5 bis T Abeuds. — Konſulta— 


tio. ! ir. 


DPTICALINSTITUN ur 


Beten: Brillen, — * and 
Ketten, Lorgnciten, 
LATERNA MAGICAS und SILDER.MIKHOSKOPEN etc. 
Grögte Auswahl — Niedrigite Breiie. 
N. WATRY. deutscher Optiker, 99 E. Randoiph Str. 


L. MANASSE, Optiler, 


— “Triburne” 


88 5 
Madisen St. tiere Gebaude. 
-did 


Importeur und —— von 


Augengläſern und Brillen, 
Opern: und Fourstengläferi. Microscopen, Telescopen, 
Barouetern, Zeicheninſtrumenten, ARodass ı. 
1868-—THE OLD RELIALLE — 1883 


BAT 


EE Oplikus, E. ADAMS STR. 


Gen aue Unterfuhung von Augen und Anpaffung ven 
Gläjern für alle Mänıel der Seyfiaft. Eonjultist ung 


bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 


— Voſt · Office. 


Augen-⸗ und Otzren-Krautheitei eige 

> Epeziaiität. Brillen nad Mugeugläfer 

> nd fürn ftitche Angen angepagt durch Munens 

arzt. In teriuung fra. Dr Si äney | 

Walker, 210: Clarf Sir, Ede Adanıs, Ziuuter 1, 
über Santa je Zidet Office Sn;bw , 


Dr. A. ROSENBERC 
fügt ich auf 3öjährige Prans in der © Behandlung nes 
heimer Kranfbeiten. unge Yeute, die Dur \ Yugeı > 
fimden und Ausichweiiuugen geihwänt find. Tome, 


! die an Syunktionsftöruugen und anderer Frauendrant⸗ 


werden durch nicht angreiſende Mittel 
it 125 $. Clark Sir. Office⸗Stunden 
1—3 und 6—7 Abend3. 


beiten lerden, 
gründlich gehe 
y—11 Born, 


Branuereien. 


Telephon: Main 4388. 


PABST BREWING COMPANYS 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebraudr. 
SHaupt:Difiee: Ede Indiana und Desplaines Str. | 
1fpmodidojali H. PABST., Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine ——6 


Austinm J. Doyle, Vraſident 11jaljusbdj 
Adam Ortseifen, Tire-Präjident. ; 
H.I Bellamy, Selretär und Schagmeifter. 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 
_  “BERFECTO”. 


reines u. Honfen · Bier zu enıpfeblen. 
en | 


Es wird Deutih | 


\ zur tänichen. 


1108 Masonic Temple, | 


283U ı 


| durdaus aub:t 
| ge. 


| Dasijon Str. 
—W | 


Alue Arbeiten garantirt —Souniags offen. 


| 6%2 Broadway, Cor. 


r 2 

y ke "RANDOL PN 
Drs. "MOCHESNEY. und CLARX Str. 
Söhne ohne FRlatten Sie die Erſter 
wvelch die hot sen Brerie abtafften ı 
iih feiner zweiiel haften t Methedest, un dad Pubue 
Beſte Zähne v8 das Set deine Se 
er. Femſte Goctinun igen zum halb Jan a = 
he Bedie unng. Deutſch geſprochen. — Ab 
—Zaͤhne ohne — 


— 


o 
—— u 


R — Dr. ERNST PFENNIG 
? Prattiſcher Zahnarzt 
Olybourn Ave 
Fernite Gediffe, vor matürlichen Zännen 
wicht zu umterfheider. GSold=- und Em al > 
Füllungen zu mäßıgen Preiien. 
— Zahnzienen. 


Wenn Ihre Zähne nachgeſehen wer⸗ 
den müſſen, ſprechen Sie zuerſt bei 
Dre. Gooimen & Lauer, 
Sahnärzte, ı dor. — Lange etablirt und 
ann. were . billig'te Zähne ti Chicas 
oſes Fullen u. iszie en zu halbem Preiſe 


Schmerz 
Gocdman & Lauer, i55 =. 


Orriee: Dr. 


Dr. SCHROEDER. 


„nerfani it der beſte zuverläſſigſte 

—— 824 Milwaukee Ave. 

Habe 

nnd cufwärts. Zihne j 
Platteu. Gold⸗ und Sil 


los gez DICH. 
Kung 3 


Zaͤhne ohne 
um halben Preis. 
l15olj 





dauernd 


Geheilt, Seastung 


Sein Geld bis curirt. 
Wir vermerien Sie auf 


50006 "Patienten. | 


Keine Operation. 
Keine Abhaltungvom Gesch, 
® wmancielie Reterenz: 
5 ELGBE NATIONAL BANK. 
Sarnttlice Garantie Brüche aller Art bei beiven 
Seihlewtern voüftändig zu heilen, ahne Arwerdung | 


| deö Meflerd ganz gleich, twie alt der Bruh it Lnsers 


fuhung frei. ER” Ecudet um Gircnlare. 


ITEEO. E MILILER CO, 
1105 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. mal 


— — 


Sy Dein neu erfundenes Brum | 


band, non jämmtiichen deut 
fen Proieforen empioblen, 
eingetührt in der Deutjchen | 
Armee, beitt jeder-Brud; do« | 
fitıv. Gbenioa alle anderem | 

Sorten Brubänder, Geradraalter und Apvarıie für | 


| trgendwelde Verfrünnelung de3 mens iglichen Körpers 


in reicghaltigiter Ausmwanl, zu Fabritpreiſen vorrätt di | 
bein allernigen deutichen Sadrifanten zul] | 


Dr. Robert Wolfertz. 38 Si Der 
EI Au Sonn:agd ofen Bis 12 Uhr Mittags. 


Brüde gebeilt! 


as verbefierte elaftiihe Brucband ift das einzige, | 
toeies Tag und Naıt mit Bequemlichteirt getragen | 
word, indem e3 den Brud auch bei der ftärkiten Körpers 
| Bewegung zurüdhätt und jeden Bruc, beit. Satalog | 
auf Berinzgen frei zugejandt. z5jllz 


Improved Electric Truss Co., 
2. Str., New York. 


| 
| 


Lie befteir und billigiten Srud: 
bänder fauft man beim Fabrıs 
tauter OTTO KALTEICH, Zimmer 
L 133 Clark Sir., Ede Dladuio. 

N Seine Kur, 


Keine Zahlung | Dr. KB 4N 


| 
Specialist, 
Gtadlirt-1364. 


N 


159 ©. Elart Str dicago. 
—S mit Kopf im 2 

ohne Hunger» 

Bax, mit einem Löffel voll 

pröparirten Wein. Nous 

efte und beite Methode. 


Stunden, 
2-12 56 Der. Sand, 957 Perry Str., Lateßicw. Til 


en umd Bridges | 
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MEDICAL 
INSTITUTE, 


68 458 
# MILWAUKEE AV,, 
CHICAOO, 
nädhite Thür 38 
Baers Halle. 

Heilt alle geheimen, chroniſchen, nervöſen und ges 

ſchlechtlihen Krankheiten, ſowie deren Folgen. 

Beide Geſchle Dter mit größter Geſchicklickeit behau⸗ 

delt. Schriftliche Garantie in jedem von uns über⸗ 

nommenen Falle. Conſultation perſönlich oder 

ſlich. Behaudlung, ernſchließlich aller Medizin. 

zu den niedrigſten Raten. Separate Empfangs— 

zimmer für beide Gefchlegpter. Deuticher Arzt nnd 
Wundarzt ftetö antvefend. 


Spregtunden von 9 Uhr Morgens biß 8 Uhr 
Adends. Sonitags don 10 bı3 1 Uhr, bw 





| — 
| —— 
| 


Bir MEDICAL 


DISPEISÄRT, 


371 MILWAUKEE AVE,, 
grgenüber Aurora Turu:Hale, 

Deutſche Specialijten für —— und 
J gründliche Heilung aller geheimen, chro— 
niſchen, nervöſen, Haut id Blatkrant⸗ 
heiten der Männer und Frauen. 9ul} 
ur 5522 pro Monat. 

nn. und Sleitriciiät eingerechnet, 
Spredjtunden: Bon 9 bis 9 Uhr, 
Sonntags von 10 bis 3 is Nach — 


— 


Vrivate, 

Chrouiſche, 
Nervöſe 

zeiden, 


nd Geſchlechtsktrank⸗ 

men —— jugendlicher Aus⸗ 

"ihwäde, verlorene Mans 

en alle Srauentranihciten werbeu ers 

fo'g:e ‚u den lang etablirten deutichen Aerzte bei 

Hunois Ki jed D: spe asary behandelt und unter Gas 
rantie fürı er turivi 
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25 ti den — aſen angewandt 

E — mad eben. un cine Volta 

Wir bat ben die qrößte eier! riſche Butterie dies 

des. Uuer Behandlungspreis tit jehr Filig.— 

tionen frei. YHuswärtge werden brieflid bes 

ba eh — iuden: Bon Uhr Morgens bis 7 
Uhr Abends oantags von 10bis 12, Adreſſe 


— Medical Dispensary, 


183 S. Clark Str., —— Il 
: WoRLD’S MEDICAL 





| 
| INSTITUTE, 


66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Di Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Ges 


tmenſchen ſo ſchuell als möglich von ihren Geb 
au heilen. Sie heilen gründlıd, unter Seraniie, 
‚ ale geheimen Krankheiten ber Dlänner, Yrauens 
Leiden uud Menitrnetionsitörungen ohne 
| Eperation, alte offene Geihwüre und Wunden, 
Kundenfrah ıc., Nüdgrasi:-Berfrümmungeı, 
| Gun zucdhe und vertvachiene Glieder. 
BSchandlung, incl. Diedizinen, nur 
= drei Dollars 
ten Momat — Scdyieidet dDicied aus. — Stumm 
den: .. Morgens bis 8 Uhr Abends; u 
| 10 Bis 12 Uhr. 
| 


Wichtig für Männer! ; 
Sohmitz’s Geheim:- Mitte 
= Nerven», Blut, Haute oder 
&ironmte Krankheiten jeder Art ichnell, fiher, bilig. 
Diänneridwäde, Unvermdaen, Bandwurm, alle urie 
rären Leiden u. j. w. werden Durch ven Gebraud) Ue 
erer Dirttel immer erfolqveih kurirt. Gprecht bet und 
or oder fehiet Eure Adreife, und wir fenden Euch 
Ausfuuft über alle unjere Mittel. 


E. A. SCHMITZ, 
2600 State Str.. Ecke 26: Si 


Selj 


i des ® red 
wieberza erlangen — ſollten ee 
ben „.Zu eudfreund‘‘ } zu lefen, Tas nrit vielen 
ſtrankengeſchidten eriäuteiie, reichlich — 
Merk, gbt Aufſolns aber ein nenes 
wodurch Tauſende in kürzefter Seit obne 

— — hlechtäfre ten 
3 ber Fugeudbjänden —eã 
ech icusden. 


— 3 ucht 
rauen, eriahren aus drefem ur, wie Die 
juncheit wieder erlangt umd der heikefte 
bo Em = merben Tann. 
nfo einfab a Mig. Jeder 
—— 35 Cents in Say ah Sie pelamas Dad 
und frei angeihict non 


verfiegeit 
—— 
em Vorl, \ 


Prinet Sie 


Ber „.Jugendfreund“ ıft auch im der — den 
BGelir Shmidt, Ro. : 222 Diilwaufee Ape,, 
ago, ZIL, für 25 Gents au daben. 
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| Bie Intereffenipähre und das Sin: 


terland, 

a Als im Jahre 1875 Der geographi- | 
Ei internationale Kongreß En Bars | 
- tagte, leitete der damalige Präfibent 
E befeiben, Vize-Admiral de la Ronciere 
Le Noury, ihn ntit allgemein anerfann= 
ten Worten ein. Er fagte unter An- 
| derem: „Wenn die Geographie dem 
— nützlich iſt, ſo iſt ſie es in glei— 

m 


dieſer ſie fragen, ſie wird ihm ſagen, 


welches die Grenzen ſind, welche Gott 


den Nationen geſiellt hat, und wie die 
von der Natur gezogenen Barrieren die 
Geſetze ihres Beſtandes in ſich tragen, 


4 welche, wenn man ſie umſtoßen 


wollte, ſo viel Thränen und Blut ge— 
 toftet Haben.“ 

Darüber find alle Geographen einig, 
biefe natürlichjten Grenzen finden mir 
ausgedrückt durch die Kämme hohere- 
birge oder Seen... . 


Diefen Grundfah, den Ländern in | 


- Mfrifa eine natürliche Grenze zu geben, 
bat man nun feinesmegs bei der inziwis 
ſchen erfolgten Theilung Afrikas feſtge⸗ 


haolten. Man erfand am grünen Tiſch 


die ſogenannte Intereſſenſphäre, d. h. 
irgend ein Küſtenabſchnitt wurde ver⸗ 


meſſen, der betreffenden Nation zuge— 


wieſen und ihr geſagt, das dahinter 


liegende Land gehöre ihr. Wie weit 
daſſelbe ſich erſtreckte, wurde ganz dem 
Ermeſſen der Nation überlaſſen. 


die ländergierigen unter den Nationen 
verlängerten ihre Grenzen willkür— 
lich. Man ſprach dabei von Intereſ⸗ 
ſenſphäre, wußte aber bald nicht mehr 
was das bedeuten ſollte. Das ſoge— 
nannte Hinterland machte die größten 
Schwierigkeiten. Wie weit erſtreckt es 
ſich, hängt es genau bon der betreffen- 
den Küſte ab? Alles blieb undefinirt. 

Sehen wir uns z. B. Algerien an. 
Dieſe franzöſiſche Kolonie liegt etwa 
zwiſchen dem 2. Grad weſtlicher und 
Grad öſtlicher Längk von Greenwich. 
Als Hinterland verlangen die Franzo— 
ſen nun ohne weiteres nicht nur das 
füdlich davon unter gleichen Längen ge— 
legene Wüſtenland, ſondern auch das 
davon abhängige ſudaneſtſche Gebiet, 
d. h. Landſtriche, die etwa 2000 Kilo— 
meter von der ſüdlichſten Grenze Al— 
geriens entfernt ſind. Nicht genug da— 
mit riſſen die Franzoſen auch Tim— 
buktu und die umliegenden Ländereien 


an ſich, ferner dasLand bis zumTſchad⸗ 


See hin. Wovon nun iſt das ganze 
ſudaneſiſche Gebiet Hinterland, von 
Algerien, oder vom Senegal? 

Man bedenke nun, eine ſtarke Macht 
ſäße in Tripolitanien, dieſe würde dann 


ſicher die ſüdliche Intereſſenſphäre bis 


zum Tſchad-See verlangen und mit 
mehr Recht als Algerien. Angeführt 
mag noch ſein, daß die Küſte von Kap 
Blanco bis zum Kap Bojador Spanien 
gehört. Wenn nun Spanien auch Hin— 
terland verlangt und ſeine Intereſſen— 
ſphäre bis auf 2000 Kilometer in's In— 
nere des Landes ausdehnen will? Dann 


FE wäre der Konflikt fertig. 
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8 aufgehäuft. 


* ſchmeichelte, 
Ten Zeuge Sr. 
= Zrauung jein jollte 


Man fieht alfo aus eben diefem, mie 
wenig wirklich jtabil die Iheilung Afri- 
kas ijt, denn jo, wie e3 fich mit Alge- 
rien verhält, fo jteht es in allen Län- 
bern. Man fan allen die unhaltbar- 
ften Zuftände nachjagen, mitAusnahme 
bon Deuti-Ditafrita. 
haben mir eine Kolonie, die einestheils 
vom Großen Ozean abagejchloffen, an- 
berntheils von drei großen Seen, dem 
Nyanza, dem Tanganifa und dem Ny⸗ 
aſſa begrenzt iſt. 

Die meiſten anderen Länder und Ko— 
lonien ſind es nicht. Sie tragen nicht 
in ſich „die Geſetze ihres Beſtandes und 
werden noch viel Blut und Thränen 
koſten“. 


„Fürſt von 2003 de ECoswarem‘‘. 


— — — — — 


In Paris hat ſich wieder einmal eine 
ſchier unglaubliche Geſchichte abgeſpielt. 
Vor zehn Monaten etwa wurde dem 
fehr reichen Ehepaar Xulien durch eine 
Freundin ein ſehr ausgezeichneter&del- 
mann borgeitellt, der fi Fürft von 
Roo3 de Coswarem nannte. Sehr bald 
Stand er mit Frau Julien auf jolchem 
Fuße, daß er ih bon ihr in einer flei- 
nen Geldangelegenheit aushelfen lieh. 
Als Frau Julien ihn durch die erwähn⸗ 
te Freundin an die Rückzahlnug erin— 
nern ließ, vertraute er der Frau Julien, 


Ks einer Schmweiter, jeine Angelegen- 


beiten an. Er werde fich näcdhjtens mit 
der Fürftin Demidoff de San-Donato 
vermählen, die ihm zwei Millionen 
baar und drei Millionen Güter inRuß- 
—* zubringe. Frau Julien fühlte ſich 
hochgeehrt durch dieſes fürſtliche Ver— 
trauen und öffnete ihm ihre Kaſſe, ſo— 
veit es nur anging. Sie wurde nun 
in da3 Haus des Yürften geladen, mo 
fie durch) eine wahrhaft königliche Aus- 
ftattung verbfüfft wurde: Gejchmeide 
jeglicher Herkunft, altes Gilberzeug, 
goldeneSchalen uf. w. waren da förm⸗ 
Ihre Vorſchüſſe ſoll⸗ 
ten ihr fofort no der Fi * 
Dank und Anerkennung erſtaliet wer⸗ 
den. Was ihre Eiteiteit aber noch 
war, daß Herr Ju⸗ 
—7* — I der 
un ftanden d 
e Fürften erft recht alle Weittel des Che 
" poare3 zur Verfügung. Frau Yulien 
E ließ ji vier Anzüge, einen toftbarer 
= als Die anderen, für die Hochzeit ma- 
Sen. Am 17. Juni 1893 jollte die 
Hochzeit in Nizza ftattfinden Das 
€ hepaar reifte ab, blieb bozerft acht 
age in Marjeille, bevor der Fürft ihm 
“elegraphirte, nach Nizza zu fommen, 
wo die Hitze ihnen bis dahin hätte un— 
erträglich jein müffen. Herr und Frau 
Zulien ſtiegen im Hotel des Isles Bri- 
nniques ab, während ſie für die Braut 
ein Wohnung für 80 Fr. den Tag im 
Motel „Des IroiS Empereurs“ beitell- 
en und ausjhmüden ließen. Der Fürft 
wo Be im Hotel du Beau Rivage zu 
Nizza und stand fortwährend mit Frau 
alten im Drabtwechlel. Die Draht- 
dungen famen aus Pegli oder Ge- 
huc Frau Julien hatte die Rechnuns 
Et hrei Gafthöfe zu berichtigen. 
3 Tages trat eine Wendung ein. 
nnefich 8 der Schwierigfeiten, die ſich 
— der Ausländer in — 
llen, entſchloß 


Maße dem Staatsmanne. Möge 


Na-⸗ 
türliche Grenzen fanden ſich ſelten und 


Hier endlich 


wm ST —— — Fürſt, ſich in London trauen zu laſſen, 
um ſchneller zum Ziele zu kommen. Die 
ganze Geſellſchaft, die Dienerſchaft und 
| jelbft die Pförinerin des Fürften ein- 
begriffen, begaben fich nad} furzgemAluf- 
ı enthalt in Brüffel, nach London. Dort 
' aber ftellte fich anftatt der Braut eine 
lange Folge von Gläubigern ein, ino- 
durch Herr und Frau Julien inne mur- 
ı ben, daß fie geprellt jeien. Ein Herr 
Danfart in Brüfjel ift um 125,000, 
' Vandendaal (Brüffel) um 225,000, 
Niederberger (Monte Carlo) 30,000, 
ı Brunel (Nizza) 27,000 %r. betrogen. 
Selbit feiner Dienerfchaft hat der Fürft 
20,000 Fr. entlodt. Dabei find noch 
eine Menge Gefchäftsleute nicht inbe= 
ariffen; die prachtvolle Ausftattung, bie 
Frau Aulien verblüfft, ift nicht bes 
zahlt. Herr und Frau Sulien find um 
| mehr al3 150,000 $yr. geprellt, Freilich 
mit dem fehr zweifelhaften Troſt, zahl⸗ 
reiche Genoſſen in ihrem Unglück zu 
haben. — 


In Spanien! 


Der Madrider „Imparcial” brachte 
jüngjt eine ebenjo traurige wie ergötz⸗ 
liche Statiſtik die in Nachfolgendem 
theilweiſe und zwar wörtlich wiederge⸗ 
geben ſein mag: „Nach den letzten ſta— 
tiftifchen Ermittelungen gibt es unter 
| den achtzegn Millionen Spaniern nicht 
| weniger als die Hälfte, welche ohne 
Beichäftigung leben. Denn ber Zen- 
fu3 bat ergeben, daß die Zahl der Be- 
ichäftigungslofen 8,727,519 Köpfe be- 
—— unter diefen befinden fi 1,- 

764,113 Männer und 6,764, 406 
—— Glückliches Land, in welchem 





neun Millionen ohne Arbeit leben kön— 


nen, und zu welchen noch 64,000 Pen⸗ 
ſionirte kommen, welche nichts thun, 
und 97,257 Verwvaltungsbeamte, die 
ebenfoniel arbeiten. Damit wollen wir 
richt behaupten, daß alleBeamte Taul- 
lenger find; e3 joll im Gegentheil hier 
und da einen Beamten geben, ber fich 
bier und da einen Tag in der Woche 
| der Arbeit widmeg Wenn wir Reis 
gung zur Philofopffie befäßen, jo mür- 
den mir die Gelegenheit benugen, ung 
über die traurige Lage eines Yandes zu 
verbreiten, in welchem ein einziger Mi- 
nifter, Moret, zwei Portefeuilled ver- 
maltet (e3 wird ihm nachgejagt, daß er 
ih außerdem auch noch mit der Ver- 
waltung des Erzbisthums Toledo be= 
laiten will), und in in welchem 8,727,- 
915 Menjchen ohne Handwerk, alfo 
bon ihrem Geld, dem Raube oder der 
Luft leben. Es gibt in unferem Spa⸗ 
nien nicht weniger denn 39,279 männ- 
liche und 51,946 meibliche Bettler, im 
Ganzen alfo 91,225 Bettler — unter 
18 Millionen Menjchen! — — — 








Zur Frage der Nachtarbeit von 
Frauen, 


Ein intereffanter Fall wurbe bdiefer 
Tage vor dem Friedensrichter in Et. 
Etienne verhandelt. Dort bejchäftigt 
das täglich erfcheinende Blatt „Memo- 
tial de la Loire Seberinnen, melche 
auch des Nachts ab und zu arbeiteten. 
Nach der Auffaffung des Fabrik-In— 
| IpeftorS des Departements mar Dies 

ein VBerjtoß gegen die Yabrifordnung 
| vom 15. Juli o. $., welche denGemwerbe- 
; treibenden verbigtet: „Kinder unter 18 
„sahren und Frauen jeden Alters“ des 


ı Nachts und an den gefeblichen Fyeitta- 


| 


gen arbeiten zu laffen. Der Anwalt 
des Herausgebers des „Memorial de la 
Loire” machte dagegen geltend, das Ge- 
feß vom 2, November 1892 verbiete 
nur den jungen Leuten unter 18 Jah 
ren, den minderjährigen Mädchen und 
den berheiratheten Frauen, Nachtarbeit 
zu verrichten, nicht aber den volljähri⸗ 
gen Mädchen, und nur ſolche wären in 
der Setzerei des „Mémorial“ beſchäf— 
tigt. Warum, fügte er hinzu, ſollte 
den Seherinnen unterſagt ſein, was 
die Verwaltung den 1 Salgerinnen aus⸗ 
drücklich geſtattet. Der Friedensrichter 
war taub gegen dieſe Gründe und ver— 
urtheilte den Herausgeber zu zweimal 
vierzehn Bußen von je fünf Franken; 
aber dieſer iſt entſchloſſen, alle Inſtan—⸗ 
zen zu durchlaufen, um in feinem Haus 
je Herr zu bleiben. 


— Erjparungsmaßregeln. — Der 
Mann (im Xerger über eine gefalzene 
Nechnung der Bugmacherin): „Es hilft 
Alles nichts, Du mußt irgend etwas 
tbun, um Geld zu fparen!” — Die 
Yrau: „Gut, ich werde verfuchen, Dir 
das Poker-Spiel abzugewöhnen.“ 

— Eine arbeiterſparende Maſchine. 
— Freund des Hausverwalters: War⸗ 
um verbieteſt Du dieſen jungen Ben—⸗ 
geln nicht, an dem Stiegengeländer 
herunter zu gleiten? — Hausverwalter: 
Das wäre ja ganz gegen mein eigenes 
Intereſſe; die helfen mir ja das Meſ⸗ 
finggeländer poliren! 


Wenn Diät und Beichäftigung ftetS der 
Natur angemefjen wären, jo würde e# 
wenig oder gar feine Berdauungsbefchwer- 
den geben. Ein Diätwechjel ift oft jehiwer, 
ein Wechjel in der Befchäftigung grenzt oft 
an’8 Unmögliche. Gerade in Is Fäl⸗ 
len erweift ih Sohann Hoff’s Malz 
ertratt höchft werthvoll. Er fördert die 
Berdamung, ift angenehm zu nehmen und 
unfchädlich. Der Speichel, der Magenfaft 
und amdere Säfte, find die natürlichen 
Hülfsmittel zur Verdauung. Johann 
® off’s Mealgertrakt Hilft ihnen dabei. 

Er madht den Hauptbeitandtheil unferer 
Nahrung, das Stärfemehl, löslich. Da=- 
durch wird die Aufgabe der Verdauungs⸗ 
KR —— h. die 

elbſt gefördert. Beſtehe darau 
ächten zu erhalten. Ar — 


Der Namenszug „Johaun Ho II zu 
d fi 
Sein anderer Gptrattif ähe” ride 


Ei Dur: 
2 | 156 Beantin Gh, Dem Bote * 


„Abendpoſt“, es Te ——— Dienſtag, den 13. März 1894. 


März⸗Geſchenkeberkauf! 


Neue Waagren zu niedrigen Preiſen! Neue Waaren zu niedrigen Preiſenl 
Das ſind unſere „Geſchenke“ für dieſen Monat in 


Che Columbus 


166, 168, 170 State Str., Ecke Monroe. 


Mit jedem Einfauf von einem Dollar oder mehr verfchenfen wir eine 
Copie von 


Unterkleider 


und Strumpf-Waaren. 


Geſchenkeverkauf. 
10€ 


Gute Qualität gerippte Damen-Veſts, einges 
faßt an den Aermeln und Hals, werth 25c. 
Geſchenk⸗Preis 


Echtſchwarze Satin-Knaben⸗Hemden, 
werth 50c das Stück. 
Geſchenk⸗Preis 


Ungebügelte weiße Männer-Hemden, 
werth 50c. 
Geſchenkpreis 
Feine Gauge mittelſchwere Männer⸗Unter⸗ 


hemden und Hofen, garantirter Werth 50r. 
Geſchenk⸗Preis 


Feine Qualität Union: Damen-Anzüge, in 
ecru, regulärer Preis 7öc, 
Geihent-Preis 


Feine Qualität Lisle-Thread-Dantens 
itrümpfe, in beiten Mujtern und — 
ſchwarz, reg. Preis 7he, Geſchenk⸗Preis.. 


25e 
3dc 
35e 
59e 
69€ 


Schwere Percale- Mänıer-Hentden, mit ges 
gg Kragen und Manjchetten, echtfar- mr 

big blau, grau, roja uud gejtreift, regus 
lärer Preis $1, Geſchent-Preis. 


Percale-Shirt3 in Pin-Streifen für Knaben, 
2 Kragen und 1 Paar Manfchetten, regu« 
lärer Preis $1, Geigent- Preis 


4 
Spitzen. 
Geſchenkeverkauf. 
Moderner ſeidener Tuxedo Schleierſtoff, ein 
Bargain zu 20c die Yard. Gejchentpreis.. 


5e 
Orientaliſche Spitzen, 10 Zoll breit, jehr ans 
ztehende Mufter, werth Z5c die Yard. 10€ 


Geſchenkpreis 
19e 


Schwarze Seide-Scarf3. 11% Yard3 lang, billig 
zu 6öc. Gejchenfpreis 
4 
25e 


Ganz ſeidene Dreß-Netze, 45 Zoll breit, die 
75c · Sorte. Geſchentpreis die Yard 


Muslin-Unterkleider. 


Geſchenkeverkauf. 


Getuckte Kinder-Höschen, ſechsmal genähte 
Knopflücher, Gejchentpreis 


Eorjet-Ueberzüge, gutes Paſſen garantirt, 
Spigenbejegt, Geſchenkpreis 


Getucte Damen-Hofen, oder mit Spigen 
bejegt, wertb 49, Gejchenfpreis 


Feine Muslin-Tamenkleider, bejegt mit 2 
gen, regulärer ‘Preis $1.25, Gejchentpreid.. 


Bänder. 


Geſchenkeverkauf. 


6000 Bolts No. 2 feinſte Atlas-Rand Gros— 
Grain-Bänder, in allen Farben, Geſchenk— 
Preis die Yard 


1500 Stücke No. 5 und 7 reinſeidene ſchwarze 
Gros Grain-Bänder, ſchmaler Atlas-Rand, 
reg. Preis 12c die Yard, Gejhenf-Preis 

750 Stüde % Zoll breite feinte Seiden-Sam« 
met-Bünder, echt-gewobener Rand, in allen 
den populären Kleiderjtoff » Schattirungen, 
Geihent- Preis per Bolt vou 10 Yd8 


Gardinen. 


Gelchenkeverkanf. 


1700 Yard von unjerem berühmten Edain Scrim, nur 
in ecru, wir verfauften 2500 Ybd3. feit Mon= 4:c 
tag Morgen, werth 10c p. Yd.,Geihentpreis 


1000 friihpe und reine Fenfter-Rouleauv, alle Farben, 
auf beiten Feder-Roller, überall für 35c ver» 1 Te 
kauft, Geſchenkpreis 


Verlangt Lot 51 und 52 zu ſehen, echte Brüffelette 
Spitzen-Gardinen, weich und reich, reg. 75 
Preis 83.50, Geſchenkpreis 


500 Paar feinſte —— Nottingham Spitzen⸗Gardi⸗ 
nen, dreifarbig, voll taped, hr tönnt Dies 25 
c 


ee jouft nırgend® unter $2 faufen, Ge- 
chenkpreis 
450 Paar farbige Tycoon Spitzen⸗ Gardinen, 

immer für $1 verkauft, Gejcdhenfpreis 25 
110 Baar Srifh Point Spigen-Gardinen. 2.98 
175 Paar „beite Qualität Ehentlle — ö8 

fchwere Syranjen oben u. unten, gebro- 

dene Dado3, reg. Preid 8, ne 
100 reinjeiderre Grenadine Gardinen, paffend für das 
Den Haus, regulärer Pyeıö $10 — 54.95 


39e 


IC 
dc 


59 


3% Yd8. lang, werth 86, Gejdhentpreis 
eſchen kpreis 


— Gröptes— 


Floak- und Sul: 


Departement 
a State Str. 


Dutend befte»Calico -» Wrappers, 
et * und 5 » Rüden, 150 
Muiter er Auswahl = werth, Ge 
ſcheukpreis 
⸗ ers, mit Co⸗ 
Geinfte, — Bei 81 
— ausſchlie zliche Muſter, we 48 
32.50, Geihenfpreis ® 
oadeloth » Gapes, gute Länge, in 
* —* Braun, und Sohfarbe. 
= chen! * 98 


49c 


Broadeloath Dameu-“artet?, ertra gro 
Kondea dan alle Jurd.n, 85 sr 
Geſchent · 
preiſs.......... 


a Qualıtät — — Blau 
“in —— ſehr breit. werth 84. 80 


. 82.98 
51.98 


too te Ca bme — 
* ee Moire nbreila 
Stirts und Reveres. 1: Se 


Slay-Erap 


englif 
a on ra Deine 


prädtig mitSp be * 
tig en Seidents 


Farbige Kleiderſtoffe. 


Geſchenkeverkauf. 


Spring Suitings, neue Maaren. jhöne Mufter, 40 
Zoll breit, gemadjt um für 35c per Yard verkauft = 
werden, Geipenfpreis.. 

Fancy Suiting3, kleine Figuren, Blumen 2C., 
25c per Yard, GeichentePreiß.......00un..... 12% 

Diagonal-Tud, 33 Zoil breit, alle Sarben, würden a 
30c per Yard billig fein, Gejhenf=Preiß_....... 

Wollene ylanelle, 38 Zoll breit, einfache Farben, a 
den zu 30c p. Yd. verfauft, Gefchenf-Preis...... 15c 

Gerges, 38 Zoll breit, alle Farben, reg. Preis 40c Be 
Yd., Geihenf: Preis 19 

Reinwollene Fanıy Enitings, nenejte Moden, ein de 
gantes SFarben » Aijortement, werth aufwärts bis 
T5cper Bard, Geſchenkpreis. * 25c 

Reinwollene & Erepons, Bedford Eords, Storm Geraes, 
werth 69c und T5c per Nd., Gejchenfpreis ......! 35cC 

Echt jhwarze Cafbmere, 49 Zoll breit, wirklich 25c per 
Yard werih, Geidhentpreis Be 

Diagonal » Tud, practvolles Schwarz, 40 Zoll breit, 
witrde zu 30c p Yd. ein Bargain fein, Geihentpr.10c 

Storm Serges, echtes Schwarz, 40 Zoll breit, — 
zu 20: per Yard billiq Sei, Geihenfpreis.... 12 21 

Wollene Flanelle, weich und jhön, 38 Zoll breit, met 
33c per Yard, Gejchenfpreis 15 


® bi © id Geichente: 
sat ige ei E verfauf. 
Farbige Surah-Seide, alle wünjchenswerthes 
sten Scattirungen, werth 4uc per Yard, 15€ 
Geſchenkpreis 
Gedruckte China Dreß Seide, 22 Zoll breit, zwei und 
drei Farben-Effekte, werth aufwärts bis 65 25e 


Cents. Geſchenkpreis 
Gedruckte China-Seide, 22 Zoll breit, alle Ba 
5c 


werth 


15€ 


würfe, nıedliche Kei:.e Mujfter, ferner Motre= 
Effeite, einBargaiı zn 60c p. Q., Geichenkpr. 
Gedructe China:-Seide, Ertra- Werth, ein feines Tuch, 
wie e8 gewöhnlich für Töc per Yard verkauft 49€ 
wird, Geſchenkpreis 
Farbige Moire Seide, allerthümlich, alle Faxhen, 
Straßen: und Abend-Schattirungen, T5c per 49€ 
Yard wmerth, Gejchentpreis 
Eryitle Bengalines, alle Farben und ſchwarz, Einem 
großen Einkauf zu Folge, welchen wir in dieſen 
Wagaren zu ſehr heradgeſetzten Preiſen machten ſind 
wir im Sitande, Ihnen eine reg. 81.00-Seide 59e: 
zu offeriren für 
Schwarze Satin Ducheh, die 40c Sorte per Yd. 19€ 
Geſchenkpreis 
2 Stück ſchwarze Surah-Seide, 24 Zoll breit, 39€ 
das Doppelte wertb, Gejchentpreis 
Schwarze Satin Ahadame, die reg. 75t-Sorte 44c 
per dd. Beiden Geſchenkpreis 
Futterſt 
- q 
Waſch⸗- und Futterſtoffe. 
Kleider⸗Satines, importirt, um im Retail zu 
35c d. Yd. verfauft zu werden, Geſchenkpreis 
8301. Challies, jehr hübjche Mufter, Geſchenk⸗ 
breis die Yard 12%e 
Ehina Erepe, neue Moden, echte Farben, Gr= 
ihenfpreis die Yard 
Kleider-Ginghams, die 1214: Sorte, Gejchentpr. 
Indigo Prints, beite ameritanıje —— 
Geihentpreis die Yard. .. 
32301, Cream Laton Geichenfvreis die Yard.. 
Gilbert3 Silefia Futteritoffe, werth 20c die Yd., 
Geſchenkpreis 
Crinoline, grau Barr, Geſchenkpreis die Yard 
Cambric Fuͤtter, Standard, 64564, Geſchenk— 
preis d die Yard 
Gream Tıih-Damait, reinleinen, Gefchentpreig 
die Yard 


Fürkfiihrother Damajt, Oel gefocht, Geſchenk⸗ 
preis die Yard 

Gejäumte Huck-Handtücher, reinleinen, Ge— 
ſchenkpreis das Stück 

Geföpertes Rolen-Handtuchzeng, Geſchenk— 
preis die Yard. 

Gebleichtes Muslin, weiche Appretur, eın (Yard 
breit, Geihentpreis die Yard 

Outing Flanell, Geichenfpreis die Yard 

Honey Comb Sading. Geihentpreis die Yard 

Weite gebäfelte Bertdecteu, großes Format, 


Gelchentpreiß das Stüd 
Geſchenke⸗ 


Taſchentüche en 


Sarbige bordirte Damen? Zujtentäiher, 
werth 5c, Geichenfvreis... 

Geitickte, farbige, bordirte, „bei uftitched“, ſchwei⸗ 
zer Damen-Zafchentücer, wert) 12444, 5e 
Geſchenkpreis 

Weiße und farbige, borkirte, „hemititched* 3 
Herren⸗Taſchentücher, w erthdc, Geſchentpreis c 

Werte und farbige, bordirte, „hemititched“ 10 
ge werth 256, Gejchenfpreis c 


Damen-Halswanten. 


Geſchenteverkauf. 
Leinene Damen-⸗WManſchetten, | löc — 
Paar, Geihenfpreis . ar R 
MWindior Ties, werth 23, 
Geihenfpreis . * 
Chiffon⸗Spitzen, werth: —* ber Yard, 


Geſchenkpreis 
Geihente: 


Trimmings, ia 


Serpentine Braids, jhwarz und alle Farben, 
werth 10c per Yard, Geihenfpreis s 
Geiden » Gimp3, jihwarz und alle Farben, 3c 
werth 10c per Yard, Geihenfpreis. i 
arbige Seide. |hwarze Se >ide, ſchwarze JJ 
Tinſel und Seiden-Gimps, werth 35c p >». 10€ 


Geſchenkpreis 
werth si 10€ 


arbige Bead Gips, alle 
u ard, Geſchentpr eiB. Sarben, 
Geſchente⸗ 
Bu ertauj. 

——— — 2 F pulen 
Rerıs Zwirn, : 

Geſchenkpreis per Sp 
Belding Bros. & Co 

Geſchenkpreis ver 


1000 Dugend Bafting-Yeitfaden, reg. Preis 
15c, Gejhenfepreis per -Pupend € un Dres : 


Droguen— Geihente: 


u 
Sittle Siver Pilz, EAN Bee 
die Flaſche 
Sazatibe Bi 
die Flaſche 
Warners Beef, — and 
die Flaſche 


1c 


2e 
.10e 


dc 


De 


u nt Seriey Si 
ie berühmte Jerſey Lil 
Geicyentepreis, das eh a 


Kleider—Scjnente 


100 Dußend Garner'3 Nat 
wert sc Seihentuneis tun Waijts, für — 
233 en Rrichofen. * 
Neueſte Form en! 
macherprei® $2.00, Seihentpre 
1000 echtblaue jchottijche Ehedint- u für — 
bopbeitnöpfig, 4-14, Subige gefärbt, überall für 
200 nahen Genre 1.89 
aben Gombinationg . Aus En 
a ut, rend au rgug. ek 
„SelBentpee, Sun en a für 85.00 2.98 
ndigo gefärbte blaue un i 
Su an ei eh angel 
150 Kegante Beiatne — Geigentne. 84.98 
Geihent-Preis für Mänıter, werth $10, 
117 ganzwollene Frühjahrs:y 85.98 
grauer Schatttrung, wirt pas 


STATE ı70 


* 
SIRARSE, 


GLIMPSES 


OF THE 


WORLD’S FAIR. 


Ein prachtvolles Buch von 
192 vollfeitigen Illuftrationen | 
von Weltausftellungs-Anfichten 
für unjere 


„O000,000 


Kunden. 


Während Diejes Berfaufs werden 
pofitiv feine Poitbeftelungen 
ausgeführt. 


Schube. 


Gefchenkevnerkanf, 


Franzöfifh Kid Hand » turned Kinders 
Schuhe, Größen 2—5, werth $1.00. 
Geſchenkpreis 


Feine Dongola Kinderſchuhe, — 
tipped, werth 81.50. Geſchenkpreis.. 


Feine Dongola Hand-turned Damen⸗Ox⸗ 
fords, Größen 1-3, die $2-Sorte. 
Geſchenkpreis 


Feine Dongola Damen-Oxrfords, mit 
Opera und ediger Zehe, alle Größen, 
gut $2.00 werth. Geſchenkpreis 


Kalbleder-Anabenjchube, ein Pan fi) 
qut tragender Schuh, werth $2.00. 
Geſchenkpreis 


Feine Iperia Kid Damenſchuhe, eckige 
und Opera-Zehe, ebenfalls Common 
Senſe, dieſelben mit Tuch-Obertheil, 
werth 33. Geſchenkpreis 


Feine Vici Kid Damenſchuhe, mit dehn⸗ 
barer Sohle, Goodyear Welted, mit 
Schnüren und Knöpfen, dieſelben mit 
Tuch-Obertheil, gleichwerthig mit ir— 
gend einem 385-Schuh. Geſchenkpreis.. 


Satin-Kalbleder-Männerſchuhe, 
Schnüren uud Gummizügen, einfach 
— gut $3.00 werth. Geſchenk⸗ 


81.49 


52.29 
51.49 


Aufräumung aller unjerer franzöfiih 
Patent » Kalbleder» und Enamel:Korfs 
johlene, mit Kalbleder gefütterten 
Männerfchuhe, unijere $5.00 und $6.00» 
Sorten. Geihentpreis 


Alle unjere franzöfiich er Korts 
johlen-Wtännerichube, die $4.00, $5.00 
und $6.00:Sorten, mit Schnüren und 
GSummizügen, Qipped oder eınfad, 
Eure legte Gelegenheit. Gejchentpreis 


52.48 


51.98 


Größtes 


Nußwancen-Depin. 


an der State Str. 
Vorverkauf zur Hälfte der Preife der Saifon 


Ein eleganter Stroh Turban mit Sammet- 
Aigrettes und Blumen garnirt, Eaijonpreis 97 
$1.88, Geicheufpreis c 

Gemadte Hüte, ein Toque, garnirt mit 
Blumen, 2 Sammet und Berzie 
rungen, Saijon reis 8 © ⸗ 

g ſonpreis 83. eichent 81.87 

52.87 

zu werden, Set, Lace und Fancy«Stroh, = 

Geichenfpreis fur 9 Bones . 4.87 

Importirte Belvet Veilden, Saifonprei® 19c per 

Dugend, Gejhenkpreis , 3e 

3e 


Importirte Jet Crowns, Saiſonpreis 2c, Ge— 
5e 


100 (nicht eıner mehr) beperlte Hüte, gars 
wirt, um für $5.88 verfauft zu werden, 
Geſchenkpreis 


100 Hüte, gemacht um für 3810 verkauft 


ſchen kpreis 


Auswahl von allen Drahtgeſtellen, Saiſonpreis 
2ic, Geihentpreis 


Stühjadıs - Eröffnung 


Donnerflag, den 15. März. 


Handſchuhe. 
Geſchenke verkauf. 


Wir markirten alle unſere Männer- und Kna—⸗ 
ben⸗Buckſtin, Oil Tan, Dogſtin, Undreſſed 
Kid und Fur Top-Handſchuhe, werth 32.00 
DEREN nannten sense 


50€ 
Mir! a ; 
Handieubel fe zum Verkauf auf [82-Glace 69c 


Diefe Haudjhuhe find alle von neuer Frühjahrs« 
Importation, mit 4 großen PBerlmutterfnöpfen, echt 
franzöfiihes Kid, mit Terdigem gejtickten Rüden und 
dazu paffenden Welts 


500 Dutend Driving und Straßen Gauntlet- 
Damen-Handihuhe mit gepregten Cuffs, in 
Zar, brauıt, grau und fhwarz, überall für 79€ 
81.75 das Paar verkauft, Geientpreig 


Neue A 


J Sorte Gold und Silber Corſage⸗Nade 
81⸗Sorte, Geſchen kpreis tag s 


va gerollt-plattirte Halskette, mit feinem 
Charm und Pendant, die reguläre $1.25 
Sorte, Geihentpreis 


Dreifach filberplattirter Orangen-Löffel, ver- 
goldete Bowle, werth 506, Geichentprei3.. 


Dreifah filberplattirter Serviettenring und 
Zuderlöffel, die 256-Sorte, Gejchentpreiß ... 


6 — Theelöffel, Geichent- 


50€ 
”14c 
5e 


% —— lederne Taſchen, die reguläre 
me Geihentpreis 25 


Hanr:Waaren. 


Gelchenkeverkanf, 
..98e 


Flechten und Ben — ER. 
Geſchenkpreis — 
Geſchente⸗ 
verfauf. 


Optiſche Waaren. 
69€ 


Randlofe zu. gläjer, werth 82.50, 
Geſchenkpreis 
83.00 


10 At. Goldgefüllte Brillen, zu jedem 
Auge pafjend, werth 86, Gefchenkpreis 


Corſets. 


Geſchenkeverkauf. 
Ein 75c echt — Corſet 


we Sie ein "Sorfet mit "recht "langer Taille 
wüufcen, jo verjuhen Sie-unfer „American 


ady", das einzige 6-hafige Gorjet je- 
u * “is 1.00 


Che Columbus 


ae 


45c 


E. G. Pauling, 


und wicht unfere Anzeige in Der „„Abendpojt‘ 
am Mittiwod) zu lejen. 


Noch einen Tag, auch am Mittwoch, 
den 14. März, bleibt unjer Geihäft 


GESCHLOSSEN 


De il er übrig waren, jett verkauft find 
und wir Zeit bedürfen, die täglich eintref- 


fenden taufende von Kiften mit Waaren auszu- 
paden und in den verjchiedenen Departements 


ee 
bis unten renoviren und unjeren Kunden 


die Unannehmlichkeit eriparen wollen, bei 


jeder Wendung gegen die Arbeiter oder deren 
Werkzeuge zu rennen. 


für Donnerllag Rorgen, den ld. März, 


zeigen wir an, dat; mit der Entfernung d der die 
ganze Sront verhüllenden Dorhänge, wir den um: 
fafjenditen Derkauf, der je ftattgefunden, veranitgl- 
ten werden — den 


——Groken —— 


ee — 


— im — 


Alle Waaren, die noch von unſerem Feuer— 


Wir unſer ganzes Etabliſſement von oben 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 


in den Vereinigten Staaten. 


APOLTLO 


heinkleider-Sabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Beflelung gemacht Für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger, 


172, 174 und 176 STATE STR. 
Es wird für Sie, vortheilhaft fein, Ihre 
Einfäufe bis Donnerftag aufjufchieben. 
Es wird das Ereigniß der Saifon fein. 


erlangt — 1500 weitere Floor: Walters, Berfäufer, Kaffirer, 

Buchführer, Inſpektors, Packer, Caſh-Mädchen und Caſh⸗ 

Boys. Nachzufragen während Dienſtag und Mittwoch am Haupt⸗ 
eingang zum Laden, State Str. 





j Wir berechnen jeder Heit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nach Niaf gemadhter Hojen von irgend welchen 
Stoffen in unferem Saden. 


Apollo Beinkleider - Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. Sljadpdjlj 


Finanzielles. 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorlf & Heinemann, 


145-147 Sit Randolph Str. 
Zinjen bezahlt aufs f Spar⸗Einlagen. 


Geld su verleihen, m, 
NORTG: AGES auf Grundeigentum 


flets zu verkaufen. 
Depofiten angenommen. 


Zinien bezahlt auf 
Syareınlagen, Boumadten 


84 La Salle Street 


fauft man die billigiten 


Dallagelcheine, 


&ajüte und Zwiichendel über Hamburg, 
Bremen, Untwerpen, Rotterdam, WUmiter- 
dam, Stettin, Savre, Baris, ıc. 


Deffentlihes Notariat. 


Bollmadten mit foniulariihen Beglaubi: 
gungen, Erbidhaits:Kollektionen, Pojtaus: 
jahluugen ufiw. eine Spezialität. 


General-Agentur der SanjasLinie 


awiichen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
Ertra gut und billig für Zwiidhendeds- 
Baflagiere. Keine — — teın Caſtle Garden 
oder e — Näheres bei 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


ausgeitellt, Erbidai: 
ngezogen, Baltageiheine von und nad 
Europa a onntags offen don 10—12 Vormittags. 


WILLIAM LOEB & GO, 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
1ISOLASALLBESTR., 


‚ Verfeifen Held “iEBiase sw- 


| Verkaufen erfie Morfgages. Zopreit: Siser 


Rechtsauwälte. 


JULIUS GOLDZIER. JoHN L. RopgErs. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


Kedzie Building, 120 Randolph Str., 


Zimmer 901-907. 
4 M. LONGENECKER, früher Staatsanwalt. 
R. R. JAMPOLIS, 8 Jahre lang Hilfs-Staatsanwalt. 
Longenecker & Jampolis, 


Rent: Einwälte, Zimmer 406, “THE TACOMA”. 
Rordoftede BaSalle u. Madifonitr., Chicago. 130618 


beit garantirt. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sypotheten in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. "jalj 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR., 


derlerht 


Geld auf Grundeigenthum, 


Sicherheiten zu verfauien. inlj 


GELD 


ga verleihen im beliebigen Summen von 3500 aufnärtß 
auf erfte Hypothefen auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fihern Gapıtal» Aulage immer norrätbig. 


E. S. DREYER & CO., wu 
Part.Ost.Ecko Donrkorn und Warhi-nion Sin 


— 


MAX EBERHARDT, Siremssiöter. 
142 Weit Madifon Str., gegenüber Union Str. 
Wohnung : 436 Ajhlaud Boulevard, 18jalj 


Finanzielles. 


145 £a Halle Str., Zimmer 15 &17. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verkaufen. ni 


Schußnerein der Hausbeliker 
gegen fhlecht zahlende Miether, 


371 L2arrabee Str. 


Bm. Eievert, 3204 Bentworth I», 
un Be ane 
82.42. Dalfter Er. 


4.8. Cielte 





